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Freitag 16. Dezember 1922
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Morgen-Ausgabe

Tagesschau.

Zum Schiedsspruch tm Konflikt bei der
Grotzktseninduftrie liegt noch leine endgültige
Stellungnahme der Parteien vor. Die Werke
Haven beschlossen, zurzeit leine Kündigungen vor-
zuuehmen.

Im ReichSrat wurde ein Antrag der Hanse-
ftSdte, die Bestimmungen des Sricgsschäden-
Schlutzgesetzeö alS Zwischenlösung gelten zu
lasten und die endgültige Lösung um fünf Jahre
hinauszuschieben, abgelchnt. Daraus kiesten die
Hansestädte erklären, der Vorlage nicht zustimmen
zu lönnen.

Der RrichSrat hat sich ferner mit der Br-
soldungSvorlage in der Fassung der ReichslagS-
beschtusse einverstanden erklärt.

Der Reichstag nahm gestern in zweiter und
dritter Lesung die Novelle zu den Rcichs-
versorgungügcsetzcn an und erledigte darauf die
zurückgcstellten Entschließungen zur Beamten-
besoldung.

Im Preußischen Landtag nahmen die Par-
teien Stellung zum neuen Haushaltsplan. Dabei
wurden auch *ie großen Fragen der Finanzwirt-
schaft und der inneren Politik erörtert.

Im italienischen Senat kündigte Mufloltni
diplomatische Besprechungen zwischen Italien
und Frankreich an.

Zn Erwartung

des Reparationsberichis.

A. H. NeuUork, 15. Dezember. (Funk-
bericht unseres Vertreters über Transraoio.s

Die Neuvorker Finanzwclt erwartet die Be-
kanntgabe des Gilbert Be.ichtes in den nach en
Tagen. Tie Spannung ist sehr groß Man
erwartet, daß, wenn Gilbert die Frage der
Transserpriorität anschncidcn sollte,
er als Vertreter der Reparationsinteressen ge-
zwung n sein werde, den Reparationen
den Vorrang zu geben.

Oie Eigentumsvorlage.

A. H. Neuyvrk, 15. Dezember. (Funk-
bericht nufereres Vertreters über Transravio.)

Es verlautet, daß noch heute die
Eigent-msvorlage imRepräsentanten-
häufe zur Tisku^con fleucht wird. Da >m
R.-prüscntantenhause keinerlei Schwierigkeiten
erwartet werden, dürf e nach der allgemeinen
Ansicht die Annahme der Vorlage schnellstens
erfolgen. Demit w. rde der Weg für de n
Senat frei werden, der dann endgültig
das Schicksal des Frcigabeproblcms zu ent-
scheiden hat.

Federal Reserve Dank

und amerikanische Goldaussuhr.

og. London, 15. Dezember. (Drahtbericht
unseres Vertreters.)

Ter Evening Standard teilt mit, daß Ben»
jamin Strong, das Haupt der Federal Re-
serve Bank, gegenwärtig mit M o n t a g u e
Norman, dem Gouverneur der Bank von
England, konferiert, und daß er nach dieser Kon-
ferenz die Häupter verschiedener Staats-
banken auf dem Kontinent, einschließ-
lich Dr. Schacht, aufsuchen wird. In Reu-
vork habe eine politische Bewegung begonnen,
um in den ganzen Vereinigten Staaten einen
Proiestseldzug gegen die Goldaus-
suhr zu arrangieren. Wenn diese Agitation zu
stark sein würde, könnte sie vielleicht den Federal
Reserve Bank-Autoritäten ihren Willen aus-
zwingen, und in diesem Fall« müßte entweder
di« Bankrate in Neuvork erhöht oder die in Lon-
don herabgesetzt werden. Die Federal Reserve-
Bank verstehe natürlich gut, daß eS lächerlich
wäre, Amerika den allgemeinen Mladevlatz für
Gold bleiben zu lasten, und daß eine bcstcre Ver-
teilung des Goldes sehr wünschenswert wäre.
Die Bank werde daher wahrscheinlich alles ans»
bseien. um die Ausfuhr von so viel Gold als
möglich zu erzielen, bevor die Situation akut
werde.

Lösung des Konflikts?

Nach dreitägigen sehr schweren Verhand-
lungen, in denen oft der Konflikt auszubrechen
schien, hat die Schlichtungskammer, oder vielmehr
ihr Vorsitzender, der Oberlandesgerichtsrat
Dr. Säuen, eine Entscheidung gefällt, die
hoffentlich die Lösung des vielumkämpften Pro-
blems bringen wird. Ohne Zweifel ist das Er-
gebnis besser, als man vom nüchternen Stand-
punkt der Wirtschaft aus befürchtet hatte. Sehr
klug war der Entschluß des Schlichters, zwei
Schiedssprüche zu fällen, von denen der eine
die Arbeitszeit und der andere die Löhne regelt.

So wird zum mindesten die Annahme eine-
Spruches der einen oder anderen Partei erleichtert
und eine klare Trennung der beiden Streitfragen
erzielt. Der Schiedsspruch über die Arbeits-
zeit entspricht im wesentlichen dem Erlaß des
Reichsarbeitsministers vom 12. Dezember, den
wir in unserer Abendausgabe vom 14. Dezember
ausführlich behandelt haben. Die von uns aus-
geführten Möglichkeiten eines Ent-
gegenkommen s an die Wünsche der
Industrie find in dem Schiedsspruch voll aus-
geschöpft worden, wobei freilich die Sonntags-
arbeit den außerordentlich hohen Lohnzuschlag
von 75 Prozent und die übrigen Mehrarbeits-
stunden einen Zuschlag von 25 Prozent (bisher
12 Prozent) erfahren haben. Wir haben Grund
zu der Hoffnung, daß trotz mancher berechtigter
Bedenken die Unternehmer diese Vorschläge an-
nehmen werden, zumal wenn sie erwarten dürfen,
daß die Regierung die jetzt eiilzureichenden An-
träge auf Ausitahmebewilligungen verständnisvoll
erledigen wird.

Anders liegen die Derhältniffe beim L o h n -
schiedsspruch. Berücksichliat man die zum
Teil durch die Verordnung erzwungenen Um»
stellungsmaßnahinen, die einen sehr großen Ka-
pitalaufwand erfordern, und daß die erhöhten
Mehrarbeils- und sonstigen Zuschläge eine erheb-
liche Belastung der Produktion darstcllen, so wird
man den Wider st and gegen jede allgemeine
Loünsteigerung verstehen können. Zwar hat der
Schlichte in feiner Begründung auf die besonders
große Notlage der verarbeitenden Eisenindustrie
hingewiesen und i die Ausführung zweier vom
Rcichswirtschaftsminister bestellter Gutachter zu
cigeil gemacht: immerhin hat er aber geglaubt,

ri) ickließlich doch zu einem, wenn auch geringen
Entgegenkommen an die Lohnwünsche der Ge-
werkschaft entschließen zumnsfen. Daß wegen dieser
Entscheidung doch noch . .r Konflikt ausbricht, d. h.
die angezetgte Ttillegungsaktion zur Durch-
führung gelangt, möchten wir mit Rücksicht auf die
Gcfaintlösung des Problems nicht annehmen. Auf
jeden "all bestevt aber die Gefahr, daß
manches Werk sich veranlaßt sieht,
seinen Betrieb einzuschränken oder
gar einzu stellen, wobei wir allerdings
nicht wissen, wie weit eine derartige Maßregel in
engem Zusammenhang mit dem Rationaltsie-
rungsprozesse steht.

Ein generelles Urteil über die Lohnrege-
lting Wird man im Augenolick überhaupt nicht
fällen können. Dazu wiro es notwendig s.in,
die Verhältnisse in jedem ein-
zeln en Werke zu prüfen. In den
nächsten Tagen wird sich also die Oesfentlich-
keit mit zahlreichen Berechnungen aus Unter«
ne mcr- und Arbeitcrkreisen zu beschäftigen
haben. Das Ergebnis dürfte nach den bisger
vorliegenden Meldungen die Ablehnung der
Schiedssprüche durch beide Parteien sein, eine
Ablehnung, die znm größten Teil ans tak-
tische Erwägungen znrüctzuführen ist. Das
letzte Wort wird daher schließlich der
Reichsarbeitsmini st er sprechen
müssen, wenn an ibn die F r a g e d e r V e r-
bindlichkettserklärung herantritt.
Dabei ist es denkbar, daß mir der Arbeits-
zeiUchiedsspruch znm Zwangstaris erhoben
wird, während für die Lohnregelung ein neues
Schlichtungsverfahren beginnt. Ob dieses mehr
Aussicht aus Erfolg haben wird, lassen wir
dahingestellt.

Mit beiden Schiedssprüchen ist nur di« Ge-
staltung der Lohn- und Arbeitszeit in der
nordwestlichen Gruppe der deut-
schen Metallindustrie voraenommen, da die
Verordnung vom 16. Juli sämtliche deutschen

Untreue.

Von

Johannes Boldt.

Noch einer Weile hatte ich es» festgestellt:
sie trazen jeden Freitag in einem (Safe zu-
sammen. Das Lass liegt draußen in der Vor-
stadt, und ich sitze dort abends noch ein Stund,
chen, wenn ich aus dem Theater komme oder
aus anderen Gründen länger als gewöhnlich
in der Stadt blieb. Und immer am Freitag
begegnete ich den beiden dort. Einer Dame
und einem Herrn. Er ist groß und breit,
dunkelhaarig, hat eine bräunliche Gesichtsfarbe
und sieht aus wie jemand, der viel in freier
Luft täiig ist. Gut siebt er anS. Er hat ein
festes, fast edles Profil mit einer etwas zu
starken Einkerbung an der Nasenwurzel, wo-
d Ich Empfindsamkeit angedeutet ist. Sein
Blick ist vertraucncrweckeno, sogar treuherzig,
und leuchtet zuweilen unbeherrscht. Er ist
lung: höchstens si.benundzwanzig.

Etwas mehr ist über die Dame zu sagen.
Zunächst sei seggestellt. daß sie sich sehr gut
zu kleiden vergeht. Sic zeigt jene Eleganz,
d:e ohne weiteres die geschmackvolle Frau aus
besserem Lebcnskrcis kennzeichnet. Rur wenige
Männer dürften an ihrer Seite austrcten, ohne
den Eindruck ihrer Erscheinitng zu stören. Zu
wnen gehöre jener jung. Mann. Wenn ich die
beiden zusammen sah, batte ich stets den Ein-
druck einer schönen Verbundenheit. Natürlich
besitzt die Dame auch Anmut. Es lväre nicht
genug, wollte ich sagen, sie sei hübsch. Sie ist
Mehr als hübsch, obwohl ihre Züge nickt ganz
Regelmäßig, ihre Libyen ein wenig voll und
ibre Au en ein bißchen zu grau sind. Das
heißt: ich lucifo gar nickt, ob ihre Augen
grau sind. A>er ihr Blick ist so. daß ick tmm.t
Überzeugt gewesen bin, ihre Augen feien grau

ist etwas Eigentümlicher um die grau mit

grauen Augen. Wir finden sie viel unter den
Engländerinnen. Sie haben etwas Behutsames,
Koitflikischeues in der Natur. Man könnte sie
vernünftig nennen, wenn man genau wüßte,
was man sich unter Vernunft vorzustellen hat.
Jedenfalls aber sind sie imstande, einen Mann
dahin zu bringen, daß er Eßgeschirr gegen die
Wände wirft. Man kann nicht behaupten, daß
sie mehr Logik besitzen als andere Frauen, aber
sie haben eine Logik des Willens, die uner-
schülterlich ist. Und ihr Wille nun wird in
jeder Lebenslage bestimmt von der Bekömm-
lichkeit.

Dieser graue Blick war da« einzige, waS
mir an dem Beisammensein der beiden
Menschen nicht gefiel. Und auch ihn schaltete
ich ans meinen Vorstellungen aus, alS ich eines
Tages entdeckte, daß die Dame einen Ehering
trug. Dieser Umstand überraschte mich sehr,
denn mit dem jungen Mann war sie nicht ver-
heiratet. Der trug keinen Ning und benahm
sch auch ihr gegenüber durchaus nicht wie ein
E emann. Er bewies ihr eine Leidenschaft-
lichkeit. eine Innigkeit, für deren Bekundung
ein Ehemann nicht die Oeffentlichkeit eines
(Safe» erwählt hätte. Es war zu erkennen, daß
er die Frau oft mit zärtlichen Worten lieb-
koste. Zuweilen strick er and) sanft über ihre
linke Hand, während er die rechte, die den
Ning trug, offensichtlich mied. Und sie gestattete
das alles mit einem sehr hübschen Lächeln,
das auch in ihren Augen glänzte. Rack all
dem schien es mir, daß diese Zusammenkünfte
der beiden in höchster Heimlichkeit erfolgten,
daß sie in diesem Cafe battfanbcn, weil beide
wahrscheinlich in dieser Gegend keine Be-
kannten hatten. Gleichwohl lag Verwegenheit
in dem Verhalten der Frau, und ich hatte
c-eglaubt, daß Frauen mH grauen Augen nickt
verwegen sind. Ich schloß also, daß ick mich
in dem Urteil des ersten Eindrucks von dieser
Frau getäuscht Hätte.

Da ereignete sich nun eines TageS
folgendes:

Gegenüber dem Theater befindet sich ein
vornehmes Re^auraul. Ter Mann zci te mit
seinem Regenschirm dorthin, und die Frau
nickte eifrig zustimmend. Dann verschwanden
die beiden durch die Drehtür des Restaurants.

Eine halbe Stunde später kam ich in daS
Cas^. Es war schon nach elf Uhr Als ich
eintrat, füllte ich. daß irgendwo ein Gesicht
sich jäh hob, ein Blick mich erfaßte. Es war
der junge Mann, ter enit uscbt von mir weg-
schauce, als ich ihn ansah. Er saß da allein
an dem Disch, an dem ich ibn so oft mit der
Dame bemerkt hotte Eine Weile blieb er noch.
Immer wenn die Tür ging, fuhr er auf, um
dann wieder zulammenzusinken. Es lag Er-
regung. (jU-:Ixlfe An^st in seinen Mienen.
Schließlich rics er den Kellner. Seine Stimme
klang zerbrochen. Dann ging er. Ich habe
ibn nie wiedergeseben und weiß nicht, wie es
mit ihm und der Dame geworden ist. Aber
ich weiß, daß der junge Mann an jenem Abend
tief gelitten bat.
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Die Meldorfer Schiedssprüche für die Grotzeifeninduftrie.

Stahl- und Walzwerke erfaßt. In den kleine-
ren Revieren, wie Siegerland, Oberschlesien
usw., wird man jedoch auf dem Wege der
Ausnahmehewilligung die größten Schwierig-
keiten beseitigen können.

•

Die beiden Schiedssprüche des Düssel-
dorfer Schlichters, deren Inhalt wir in den
Grnndzügen bereits in einem großen Teil
unserer gestrigen Abendausgabe mitteilen konn-
ten, haben folgenden Wortlaut:

Der Schiedsspruch

über die Arbeitszeit.

wt>. Düsseldorf, 15. Dezember. (Drahtbericht.)
Der Schiedsspruch in dem Streit wegen der
Lohn- und Arbeitszeit in der Eisenindustrie be-
stimmt über die Arbeitszeit:

1. Bei der erzeugenden Industrie
richtet sich die Arbeitszeit bei den ThomaS-
stahlwerken und bei den von ihnen gespeisten
Walze n st raßen vom 1. Januar 1928 ab nach
der Verordnung vom 16. Juli 1927. Be-
züglich der Sonntagsarbeit ist zwischen
dem Arbeitgeberverband und dem Christlichen
Metallarbeiterverband vereinbart worden, daß in
den Thomasstahlwerken die Arbeit um 19 Uhr
beginnt, ebenso bei den Siemens-Martin-Oefen.
die mit den Thomaswerken gehen. Für die
Walzenstraßen beginnt die Arbeitszeit verschieden.
Als ordentliche Schicht wird die Zeit von
22 bis 6 Uhr gelten. Für die Zeit zwischen 19
und 22 Uhr werden in den erwähnten Betrieben
statt 50 Prozen Zuschläge 75 Prozent stündlich
bezahlt. Diese Vereinbarung gilt unkündbar
bis 1. Dezember 1928 und ist von da ab
monatlich kündbar. Dieses Abkommen wird ab
1. Januar 1928 ebenfalls Tarifvertrag.

2. Die Hammer- und Preßwerke
sowie die kalt arbeitenden Walzen
ft r a 6 c n verfahren vom 1. Januar 1928 ab
zwei Schicht en. Tie Schicht beucht aus acht
Stunden Arbeitszeit und Pausen von insgesamt
einstündiger Tauer. Rach Erfordernis kaun das
Werk wochentäglich von jeder Schicht
eine Stunde Mehrarbeit verfahren
lassen, doch muß der Arbeitssonntag frühestens
nm 6 Uhr aufhören. Für die Mehrarbeit ist ein
Zuschlag von 25 Prozent stündlich zu zahlen. Zur
Durchführung der Pausen werden so viel A b -
l ö s e r eingestellt, daß sie mindestens ein Achtel
der normalerweise zur Schicht gehörenden
Arbeiter ausmachen.

3. Martin-, Elektro - und Tiegel-
stab l w e r k e und die von ihnen in einer Hitze
gespeisten Walzbetri-be arbeiten bis ; u m
31 Januar 1928 wie bisher. Ab 1. Februar
1928 gilt, abgesehen von Einzelausnahmen,
auch hier die Verordnung vom 16. Juli 1927.

4. Für die andere erzeugende
Industrie bleibt die Arbeitszeit, soweit sie
nickt durch die Verordnuno vom 16. Juli 1927
geändert wird, bestehen. Aber für die in
diesen Betrieben beschäftigten GaSblase-
maschinisten und für die gleichwertigen
Arbeiter beträgt die Arbeitszeit ab 1. Januar
1928 57 Stunden, (Sonntags 5 Stunden), ab
1. April 1928 drei geteilte Schichten lSonntags
8 Stunden). Diese Vereinbarung gilt unkündbar
bis zum 1. Dezember 1928.

Der Deutsche Metallarbeiterverband und der
Kewerkverein buben sich den Rücktritt bis zum
Ablauf der Erklärungsfrist Vorbehalten. In den
Agglomerier- und Sinteranlagen
wird ab 1. Januar die dreigeteilte Arbeitsschickt
eingeführt. Die nicht von der Hochofenverordnung
vom Januar 1925 erfaßten Arbeiter mit zurzeit
60stündiger Arbeitszeit arbeiten ab 1. Juni 1928
in der 57stündigen Arbeitszeit.

5. In der weiterveerarbetlenden
Industrie bleibt es bei der durch den Schieds-
spruch vom 20. Juli 1927 getroffenen Regelung
l52 Stunden). Hinsichtlich der Klarstellung der
Begriffe „erzeugende' und „weiterverarbeitend«'
Industrie ist eine besondere Vereinbarung ge-
troffen worden. Für die Mehr- unb Ueber«
arbeit gelten unter Berücksichtigung bet auS
dem Vorstehenden sich ergebenden Aenderungen
in der Arbeitszeit d: am 11. Mai und 23. Juni
1927 getroffenen Regelungen. Der Zuschlag

erhöht sich d-mach mit Wirkung vom L Januar
ISN ab auf 25 Prozent. Di« Erklärungs-
frist läuft biS zum 19. Dezember 1927 18 Uhr
gegenseitig und gegenüber dem Schlichter.

Der Schiedsspruch

über die Lohnverhaltniffe.
wb. Düsseldorf, 15. Dezember. lDrabt-

bericht.) Im zweiten Teil deS Düsieldorser
Schiedsspruches, der di« LohnverhSltnisse regelt,
heißt es:

Die allgemeine Teuerung ist fett
der am 1. März 1927 erfolgten 8pro;entigen
Lohnerhöhung rund 3 Prozent gestiegen. Für die
Arbeiter, insbesondere die Stundenlöhner, ergibt
sich seit August durch die damals einsetzende
Arbeitszeitverkürzung größtenteils ein Lohn-
ausfall. Gleichwohl ist eine allgemeine
Lohnerhöhung in dem sonst in Letzter Zeit
vielfach üblichen Ausmaß nicht tunlich.
Tie Gewerkschaften verkennen bei der weiterver-
arbeitenden Industrie die zurzeit vorhandene
geldlich und wirtschaftlich mißliche Lage nicht.
Tie eisenschaffende Industrie hat seit
1924 die Preise nicht erhöht und den
Auslandsmarkt trotz der mit diesen
Geschäften verbundenen Verluste
gehalten.

Bezüglich der Dertraaslosigkeit oder der
außerordentlich geringen Rem« des Inland-
aeschäsies bat der Sa verständige des Reichswirt-
schaftsministcriums Zahlen vorgelegt, die nicht
ernstlich angezweiselt werden konnten. Durch
dir Verordnung vom 16. Juli 1927 und
die gemäß der Arbeitszeitverordnung
erfolgte Verdoppelung der Mehrarbeits-
zuschläge wird die Industrie weiter
stark belastet. Es liegen also zwischen den
Parteien ganz besondere Perhältnisie vor. Beide
müssen sich auf vie Neuregelung der Arbeitszeit
umstellen und der Arbeitnehmer muß für den
Vorteil der Arbeitsverkürzung einen wenigstens
zeitweisen Ausfall am Verdienst aus fick nehmen.
Unter Berücksichtigung alles dessen erscheint eine
Erhöhung der Stundenverdienste um
2 Prozent angemessen. Tarin und in
der Erhöhung, die sich aus der Verdoppelung des
Mehrstundenzuschlags ergibt, ist der Lohnaus-
gleich für die zurückliegende Zeit
mit abgegolten. Für die weitere für den
Januar 1928 vorgesehene Arbeitsverkürzung ist
er für die S t u n d e n 1 ö h n e im Verhältnis von
50 j u 50, und bezüglich der Akkord- und
Prämienarbeiter so zu bemessen, daß sie
40 Hundertteil« des Ausfalles tragen und
der Arbeitgeber 60 Hundertteile.

Diese Entscheidung ist das wohlabgewogene
Ergebnis aus dem Inbegriff des gesamten Ver-
bandlungsmaterialS und liegt daher fachlich
richtig. Danach ergibt sich unter Berücksichtigung
gesetz und zu anderen Versorgungsgesetzen. Die
gendes:

Ter Stundenlohn (Tariflohn) beträgt für
den 21jährioen Facharbeiter 78 Pfennig, für den
21 jährigen Hilfsarbeiter 60 Ptennig. Die Akkord-
und Lehrlingslöhne sind gemäß der Vereinbarung
vom 10. Tezember 1927 in den hierfür eingeseMen
Kommissionen zu regeln. Die anderen Bestim-
mungen deö Schiedsspruchs vom 18. Februar 1927
bleiben bestehen.

Die ErrechnungSweisr für den Lohnaus-
gleich wird von der vorerwähnten Akkord-
kommission festgetrgt. Es gelten dafür die Be-
stimmungen des Abkommens vom 10. Tezem-
ber 1927.

Dieser Schiedsspruch gilt vom L Januar ab
bis zum 1. Oktober 1928 unkündbar und ist von
da ab mit einmonatiger Frist jeweils WM
Monatsschluß kündbar.

ErklärungSfrist (gegenseitig und
gegenüber dem Schlichter) bis 19. Dezember 1927
18 Uhr.

Ter Schiedsspruch ist von dem Schlichter für
daS Rheinland, D r. I o e t t e r, unterzeichnet.

Stellungnahme derSewerkschasten.
35 Essen, 15. Dezember. (Drahlbericht.) Die

Gewerkschaften werden voraussichllich in Funk-
lionärsitzungen am Sonnabend und
Sonntag zu dem heute in der Eisenindustrie
gefällten Schiedsspruch Stellung nehmen.

Weiter« Meldungen siehe Seite 2.

Oie Wohnungsnot

und ihre Bekämpfung.
Sine Denkschrift

des TleichsarbeitsminlsteriumS.

sp. Berlin, 15. Dezember. (Drahtbericht
unseres Vertreter-.)

Der ReichsarbeitSminister hat heut« dem
Reichstage eine über 200 Druckseiten starke Denk-
schrift über die Wohnungsnot und di« Maßnah-
men zu ihrer Bekämpfung vorgelegt. Tas Mini-
sterium will diese Denkschrist als eine Unterlage
für die Diskussion dieses schwierigen Problem-
angesehen wissen.

In drei Abschnitten behandelt di«
Denkschrist das gesamte Material. Der erst« Teil
besaßt sich speziell mit der Wohnungsnot und
dem Bedarf an Wohnungen. Im zweiten
Abschnitt wird das Gebiet des Mieter-
schutzes, der Zwangswirtschaft und
der Mietbildung behandelt, während der dritte
umfangreichste Abschnitt dem Wohnungs-
bau, insbesondere seiner Bedeutung für die
Volks- und di« Finanzwirtschast gewidmet ist.

Wenn auch wesentlich neues Material in der
Denkschrist nicht enthalten ist, so bietet sie doch
durch die Fülle des statistischen Materials ein
anschauliches Bild von der Wohnungsnot, die
infolge des unglücklichen Ausgangs des Krieges
über Deutschland hereingebrochen ist. Schon
vor dem Kriege, das ergit sich aus der Tenk-
schrist, waren die Wohnungsverhältnisse großer
Teile des deutschen Volkes ungenügend. Der
eigentliche Beginn des Wohnungsmangels fällt
bereits in die letzten Jahre des Krieges,
als die Neubautätigkeit fast ganz aus-
hörte. Ter gegenwärtige Bedarf an Wohnun-
gen ist durch zwei Ursachen bestimmt. Einmal ist
ein Fehlbetrag dadurch entstanden, daß der in
den letzten Vorkriegsjahren jährlich in Höbe von
200 000 Wohnungen erwachsene Neubedars durch
di« Bautättgkeit von 1914—1924 nicht gedeckt wer-
den konnte. Zu diesem Fehlbetrag tritt jährlich
e’n neuer durch die Haushaltsgründungeti be-
stimmter Bedarf hinzu. Genaue zahlenmäßige
Unterlagen zur Berechnung dieses Bedarfs
waren lange Zeit nicht vorhanden. Vor dem
Kriege konnte man mit einem gewissen Leer-
bestand von Wohnungen in Höhe von etwa
2 Prozent des gesamten WohnungsbestandeS
rechnen. Unter Berücksichtigung der Tatsache,
daß etwa ebensoviele Prozent von Haushaltun-
gen auf eine eigene Wohnung aus diesen oder
jenen Gründen keinen Anspruch machten, kann
man also annebmen, daß vor dem Kriege
die Zahl der Wohnungen annähernd
gleich war der Zahl der Hausbaltun-
a en. Nach dem Kriege hat sich das Bilv wesent-
lich verschoben. Tas Statistische Reichsamt be-
reckmete für Ende 1926 den Ueberschuß an Haus«
balttmgen gegenüber den vorhandenen Wohnun-
gen schon mit etwa 950000. enFür die Zeit biS
1935 wird mit einem durchschnittlichen jährlichen
Zuwachs von rund 200 000 Haushaltungen zu
rechnen fein. Nach dem vorläufigen Ergebnis
der Reichswohnungszählung vom
16. Mai 1927 ergibt sich insgesamt ein Fehl-
bedarf von mindestens 600 000 Woh-
nungen und ein jährlicher Zuwachs-
bedarf bis zu 200 000 Wohnungen.

Der zweite Abschnitt behandelt die behörd-
lichen Maßnahmen gegen Ben drückenden
Wohnungsmangel. Er schildert die Entwicklung
di« schließlich zur Zwangswirtschaft
führte; ein besonderer Kapitel ist dem weiten
Gebiet des Mieterschutzes und den Miete-
einigungsämtern gewidmet. Es sind
dies Ausführungen, die in der Oesfentlickkeit
durch praktisches Erleben längst bekannt sind. Ein
weiteres Kapitel ist der Mietbildung vor-
gesehen. Tas starke Mißverhältnis zwischen An-
gebot und Nachfrage aus dem Wohnungsmarkt,
daS durch den Wohnungsmangel entstanden war,
brachte die Gefahr einer außerordentlichen Stei-
gerung der Mieten mit sich. Diese Gefahr führte
schon 1919 In Preußen zu dem Erlaß einer soge-
nannten Höchstmieteverordnung. Weiter ausge-
baut wurden diese Maßnahmen durch das
Reichsmietengesetz vom 2 4. März

AbendS gegen 11 Uhr betrat ein sehr eie«
«antet Herr, der leicht angetrunken zu sein
schien, das Gas6, bemerkte die Dame, betrach-
tete sie ein bißchen auffällig und setzte sich dann
so, daß er sie int Auge behielt. Und sein
Blick hing unentwegt an ihr. Es war nicht Ae-
robe ein dreister Blick, aber er bewieS eine all-
tu deutliche Bewuitderung. Gemach erkannte
die Dame das Gebaren, und a ch dem jungen
Mann fiel eS schließlich auf. Fiel eS deshalb
aus, weil die Dame sich mit einiger Neugier
um die Aufmerksamkeit des Fremden kümmerte.
Und dann kam ein Augenblick, da sie der küh-
nen Achtsamkeit mit kurzer, aber unverkenn-
barer und keineswegs abweisender Musterung
deS Mannes begegnete. Ich sah, daß dem
jungen Mann bietet kleine Vorgang nicht ent-
ging und daß er darüber schmerzlich erschrak.
Zweifellos war sein Erschrecken berechtigt.
Manche andere wohl hätte den kecken Blick er-
widern dürfen, ohne sich etwaS zu vergeben,
aber diese Frau nicht. Ich sehe davon ab,
daß eS geschah, während ein Mann, der sie
liebte und von ihrer Gegenliebe überzeugt war,
bei ihr saß. Ich ziehe nur die Vornehmheit
ihrer Erscheinung in Betracht, wenn ich be-
haupte, daß ihr Verhalten ungehörig war,
einen Bruch ihres Wesens offenbarte, der einen
ihr nahestehenden Menschen betroffen machen
mußte.

Der junge Mann war eine Zeitlang
schweigsam, verschlossen. Dann schien sie ihn zu
drängen, sich über feine Verstimmtheit zu
äußern. Er fügte sich. Und nun entstand ein
Zank. Sie wurde heftig, und er daraufhin auch.
Eine Weile noch zeigten sie beide ein Lächeln,
aber es wurde kramvfhast und erlosch schließ-
lieh. Ihre Blicke funkelten ineinander. Zuguter-
letzt rtef die Dame den Kellner. DaS brachte
den jungen Mann zur Besinnung. Er faßte zart
nach ihrer Hind, doch sie entzog sie ihm heftig.
Da erhob ich mich und verließ das Cafö. Ich
mochte diesen Zwist nicht länger ansehen.

Draußen hatte ich noch eine Seife auf die
Straßenbahn zu warten. Dicht neuen mir war
eine Haltestelle für Autodroschken. Und bevor
meine Bahn kam, erschienen die Dame und ihr
Begleiter auf der Straße und schritten schnell
auf die erste Droschke zu.

Der junge Mann nannte dem Wagenführer
eine Adresse und öffnete der Dame die Tür.

„Am nächsten Freitag, nicht wahr?' hörte
ich ihn drängend sagen.

.Guten Abend" war aller, war sie er-
widerte. Sie stieg ein und fuhr ab.

Er stand lange mit dem Hut in der Hand da.
Dann betrachtet« er mich mit leerem Blick und
ging davon.

Am folgenden Freitag war ich in der Oper.
Ich hatte im dritten Rang einen Play an der
Brüstung. Bor Beginn der Vorstellung spä te
ich im Zuschauerraüm umher, wie man das so
tut, wenn man reichlich früh feinen Sitz ein-
genommen bat. Und da sah ich sie, die Dame
auz dem kleinen Safe. Sie saß unten in einer
Loge, und an ihrer Seile befand sich ein statt-
licher, sehr gerade sitzender Herr mit einem
Schnurr, art, wie ich nie einen tragen möchte,
selbst wenn mein Bartwuchs dazu ausreichte.
Es war einer von jenen gesträubten Schnurr»
härten, deren Inhaber immerfort damit be-
schäftigt sind, mit aufgeblasenen Backen daran
zu zwirbeln. Es war ein rechter Spießer-
sckmurrbart, berufen, ein bis zum Aeußersten
gesteigertes Selbstbewußtsein zu verkünden.

Ich muß es sagen: ich war sehr neugierig,
diesen Mann in der Nähe zu sehen. Nach Schluß
der Vorstellung eilte ich ins Foyer und wartete
dort. Und dann sah ich die beiden herauskommen.
Sie hing am Arm des Schnurrbartmannes und
blickte lächelnd zu ihm auf, während er mit
überlegenem Ausdruck etwas äußerte. Sie kamen
dickst an mir vor 'der, und ich bemerkte, daß
dieser Mann einen Ehering trug. Er war also
ihr ®ema»L
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Kapitals, sondern auch in einer erheblichen Ver-
billigung der Zinslast und somit der Mieten. Die
Beschaffung deS eigenen Kapitals, das
heutzutage kaum mehr all 10 Prozent der vau-
und Bodenkosten beträgt, wird durch die ver-
schiedenen Spar- und Baugenossen-
schaften erleichtert.

Die Finanzierung d»S Woh-
nungsbaues im Jahre 1926 hat nach
vorsichtigen Schätzungen etwa folgende; Bild
ergeben: Erste Hypotheken der Sparkassen und
Realkreditinstitute etwa 400 Millionen Reichs-
mark, Zwischenkredite auf erste Hvpo-
thek etwa 200 Millionen Reichsmark,
Hauszinssteuer 765 Millionen Reichsmark.
Arbeitgeberdarlehen und besondere Mit-
tel der öffentlichen Hand etwa 40 Millionen
Reichsmark, Anleihen und Vorschüffe der Län-
der und Gemeinden etwa 350 Millionen
Reichsmark, eigene! Baugeld, Arbcitgeberdar-
leben 300 Millionen Reichsmark. Da in den
Zwischenkrediten von 200 Millionen alle in
100 Millionen Reichsmark aus Grund des Ge¬

setzes über die Bereitstellung von Krediten für <
den Kleinwoonungsbau enthalten sind, stehen
etwa 1200 Millionen Reichsmark, die von der
öffentlichen Hand begeben wurden, etwa 800
Millionen Reichsmark, die von privater Seite
aufgebracht worden sind, gegenüber. Hieraus
ergibt sich, daß das Rückgrat der Finan-
zierung deS WohnungSbatteS die Miet-
zins st c u e r ist. Diese Tatsache wird auch
für die nächsten Jahre noch bestehen bleiben.

Die letzten beiden Kapitel der Denkschrift
bei ReichSarbeitsministerS behandeln das
Problem des Wohnungsbaues in seiner Be-
ziehung zur Bauwirtschaft und die verschiede-
nen Maßnahmen zu einer Rationali-
sierung imBauwesen, die eine ver-
billigte .Herstellung von Wohnungen ermög-
lichen soll.

Der Denkschrift ist anaegliedert ein um-
fangreiches Material von Statistiken und Ver-
ordnungen der einzelnen deutschen Länder zu
dem Gcsamtgebiet der Wohnungswirtschaft.

stattfinden. Ein« Tagung des Reichstages noch
in der Weibnachiswoche wird nicht mehr für
wahrscheinlicb gestalten, wenn auch einige Par-
teien diesen Wunsch noch nicht aufgcgeben Haden.

Vertagung des Dildungsausschuffes

bis zum 9. Januar.
et. -'erlitt, 15. Dezember. (Drahtbericht

unseres Vertreters.)
Der BildungSauSschuß deS Reichs-

tages ha« sich Heu«, ohne die erste Lesung d«S
ReichSschulgesetzeS zu beenden und ohn«
entscheidende Beschlüsse zu fassen, bis zum 9. Ja.
nwar nächsten Jahres vertagt.

Das Schankfiättengefetz.

Beratung im Volkswirtschaftlichen Ausschuß.
vär. Berlin. 15. De'ember. iDra'tt «richt.«

Der Volkswirtschaftlich« Ausschuß des Reichs-
tage- begann heute die Beratung des Schauk-
siältengesctzentwurfs mit einer allgemeinen Aus-
sprache.

Ministerialdirektor Reichard« erklärte zur
Begründung des Entwurfs, daß der Versuch ge-
macht werde, zu einer einheitlichen Rege-
lung der Bedürfnissrage zu Immen.
Mit Entschiedenheit wandte er sich gegen das
Gcmeiitdebcstimmungsrecht. Rach reif-
licher Erwägung habe cs in dem Entwurf keinen
Platz gefunden.

Abg. Soll mann (Soz.l erklärt, die Sozial-
demokratische Partei denke nicht daran,
eine Trockenlegung Deutschlands
herbeizusühren, setze sich aber für die
Einfügung des GemeindebestimmungsrechtS in
die Vorlage ein.

Abg. Ulitzka (Z.) erklärte, für seine Partei
sei das Hauplmoment der Schutz der
Jugend. Bekämpfung deS AlloholiSmuS sei
gleichbedeutend mit Förderung der Kultur. Er
sei gegen das Gcmeindebcstimmungsrecht.

Abg. Nippel (Du.) war der Meinung, daß
der Entwurf gegenüber dem von 1923 einige
Verschlechterungen erfahren habe; dies« müßten
wiedergutgemacht werden.

Abg. BickeS (D. Vp.) betonte, das ®e.
meindeoestimmuugSrecht lehn« die Deutsche
Volkspartti nach wie vor ab. Mehr alS Polizei-
Maßnahmen könnte auf diesem Gebiet die Er-
ziehung in Haus und Schule erreichen.

Abg. Mollath (W. Vg.) wandte sich da-
gegen, aus Grund ausländtjcher Erfahrungen
gesetzgeberische Maßnahmen für Deutschland zu
treffen. Der Alkoholverbrauch sei ge-
waltig zurückgegangen.

Die Beratung wirb morgen fortgesetzt.

Die Senkung der Einkommensteuer
vdz. Berlin, 15. De ember. ID^a t cr.cht.)

Im Steuerausschuß des Reichstages be«
gründete Abg. Brüning (Ztr.) den gemein-
(amen Antrag des Zentrums, der Deulschnatio-
nalen und der Bayerischen Volkspartei, daß bei
der Lohnsteuer von dem monatlichen Steuer-
betrag ein Abzug von 15 Prozent, jedoch von nicht
mehr als zwei Mark monatlich, gemacht werden
soll. Die gleiche Senkung soll auch bei der ver-
anlaaten Einkommensteuer eintreten, wenn
das Einkommen 8000 Reichsmark nicht übersteigt.
Außerdem wird der abzugsfreie Teil für Sonder-
leiftungen (Versicherungen, Sterbegeld usw.« für
den Steuerpflichtigen von 480 auf 600 Reichsmark
und für die Ehefrau und jedes Kind von 100 auf
250 Reichsmark erhöht.

Die Lohnsteuer soll nicht erhoben wcrdett,
wenn sie eine Reichsmark nicht übersteigt. Diese
Neuregelung soll am 1. Januar 1928 in Wirk-
samkeit treten. Uebersteigt in Zukunft das jähr-
ig: Aufkommen aus der Lohnsteuer 1300 Mill.
Reichsmark, so hat die Reichsregieruug einen Ge-
setzentwurf vorzulegen, der eine Senkung der
Lohnsteuer herbeiführt.

Reichsfinanzmiiiisttr Dr. Köhler gab der
Hoffnung Ausdruck, daß die Senkungsaktton nun
keine Schwierigkeit beim Reichsrat finden werde.
Die Reichsregierung sei damit einverstanden, daß
die bisherige Regierungsvorlage durch den vor-
liegenden Antrag ersetzt werde; der jährliche Aus-
fall an Lohnsteuer durch diesen Antrag werde
rund 180 Mill. Reichsmark und an Veranlagungs-
steuern 30 bis 33 Millionen Reichsmark betragen.

Die Beratung des Antrages wurde bann auf
morgen vertagt.

Zum Düsseldorfer Schiedsspruch.

Oie Mehrbelastung der Industrie

Keine Kündigungen.

tat. Essen, 15. Dezember. (Drahtbericht unseres
Vertreters.)

Von Arbeitgeberseite wird darauf hin-
gewiesen, daß sich die gesamte Auswirkung der
soeben gefällten beiden Schiedssprüche im Zu-
sammenhang mit der Durchführung der Arbeits-
zeitverordnung vom 16. Juli zurzeit noch nicht
vollständig übersehen lasse. Es stehe aber fest,
daß, wenn nicht im weiteren Verlauf des Ver-
fahrens noch eine wesentliche Milderung des
Schiedsspruches eintrete, insgesamt eine sehr
große Mehrbelastung sowohl der elfen»
schaffenden, wie der eisenverarbeitenden Industrie
eintreten werde. Man verweist dabei besonders
auf die Verordnung des Lohnausgleichs,
die die Werke sehr stark belasten wird, sowie
weiter aus die Verdoppelung des bis-
herigen M e h r st u n d e n z u s ch l a ge s. Haupt-
sächlich aber betrachtet man die allen Erwartungen
zuwider nunmehr doch erfolgte allgemeine
Lohnerhöhung in ihrer weiteren Aus-
wirkung sowohl für die eisenschaffende wie eisen-
verarbeitende Industrie, als auch für die gesamte
übrige Wirtschaft für sehr schwerwiegend.
Eine endgültige Stellungnahme von Arbeitgeber-
seite dürste vor Ablauf der Erklärungsfrist am
Montag abend nicht zu erwarten sein. Der weitere
Gang des Verfahrens ist zurzeit noch nicht zu
übersehen. Die Werke haben aber, um von jeder
Verschärfung der La-tt t' erscits abzusehen, und
um die vollständige Turchführuttg des Schlich-
tungsversahrens nicht zu stören, beschlossen,
Kündigungen zurzeit nicht vorzu-
nehmen, da die Anfang Dezember erstatteten
Stillcgungsanträge noch bis zum 31. Januar 1928
wirksam sind.

Eine Erklärung des christlichen

Metallarbeiter Verbandes.

wt>. Duisburg, 15. Dezember. (Drahtbericht.)
Der christliche Metallarbeiterverband Deutich-
lands teilt mit, daß der Schiedsspruch für die
Grotzeisenindustrie Nordwest ein Abkommen ent-
halte, das insofern einen Fortschritt dar-
stelle, als sestgelcgt worden sei, daß die Sonn-
tagabendschicht nicht um 6 Uhr, sondern
um 7 Uhr beginnt, und daß für außergewöhnliche
Sonntagsarbeit von abends 7—10 Uhr der im
Rahmenvertrag festgesetzte normale Zuschlag für
Sonnlagsarbeit von 50 auf 75 Prozent erhöht
worden ist.

Kommunistische Streikhetze.
my. Esscw, 15. Dezember. (Drahtbericht

unseres Verlre.ers.)
Die K. P. D. erläßt folgenden Auf-

ruf: „Heute ist der entscheidende Augenblick
gekommen, wo cs sich beweisen muß, ob die
Kampfentschlossenheit bet Arbeiter in den Be-
trieben stark genug ist, um die Führer zu
zwingen an ihren Forderungen festzuhalten und
trotz des Versuches der Bürgerblo>-regierung
die Angelegenheit durch einen Zwangs-
schiedsspruch zuGuns en der lln erne mer
zu erledigen, den Kampf um den Achtstundenlag
und für menschenwürdige Lohnerhöhung aus u
nehmen. Alarm in den Betrieben! Es darf
nicht sein, daß auch nur ein einzelner Me,all
arbeitet ab 1. Januar 1928 länger als 8 Stun
den im Betriebe steht. Die Betriebsräte müssen
mobilisiert werden! Erfüllung der
Forderungen oder Streik späte«
pensam 2. Januar 1928."

Preußens Kinanzwirtschaft.

Grundlegende

Haushaltsdebatte im Landtag.
vdz. Berlin 15. Dezember. lDra tt erickt)

Im Landtag wurde heute diecrsteBeratung
des Haushaltsplanes fortgesetzt. Ver-
bunden damit ist der Bericht des VcrkebrsauS-
schusses, der die Regierung ersucht, die Preußen
vom Staatsgerichtshof zugestandene Ernennung
eines Vertreters in den Verwaltungs-
rat der Reichsbahn baldigst durchzuführen.

Als erster Redner sprach in der allgemeinen
Aussprache

Abg. Heilmann (Soz)
seine Befriedigung über die klare und solide
Haushaltsgeftaltung durch den Finanzminister
aui. ES müsse aber die Sicherheit dafür geschaffen
werden, daß der gegenwärtige Präsident der
Preußenkasse eine Finanzpolitik treibe, die

den bäuerliche!. Interessen dient. Der
Redner verlangte weiter Auskunft über den Gang
der Abfind ungsverhandlungen mit
den Hohenzollern. Heute könne man froh
fein, daß Preußen den Vergleich abgeschlossen
habe, denn nach Ablauf des Sperrgesetzes und
unter dem Reichsministcr des Innern v. Kcudell
würde kaum eine so günstige Lösung gefunden
worden sein. (Lärm bei den Komm.) Noch nicht
geregelt sei die

Abfindung der Standesherren.
Hier sollte Preußen die Abfindung durch ein-
malige Zahlung von 100 Prozent der JahreS-
rcnten regeln. Der Reichsjustizminister Hergt
habe das abgelehnt und eine Abfindung in
doppelter Höhe verlangt. (Hört, hört!) Eine be-
deutsame Finanzfrage feien die

Schwierigkeiten, die der ReichSbank"räsident
Schacht der zweiten Amerika«Anleihe

Preußens bereitet c iL

3m Süden.

Von

Edmund Hoehn«.

In Etab. der nördlichsten Station Grön-
lands, in eisstarrender Poiarnäbe, wuchs das
Söhnchen des dänischen Beamten auf und
wußte nur, daß die Welt ein schmaler Streif
zwischen Packeis und Inlandeis war, wo aus
ka.rcn Felsen eine dünne Algenschicht wuchs
und auf der Sonnenseite die harte Segge. Er
liebte die spärlichen Pflänzchen über alles und
kannte jeden Halm. Eines Tages sand er
unter ihnen ein braunes Krönchen, aus dem
ein paar winzige Weiße Blättchen hervorsahen.
Er konnte das Wunder kaum fassen.

„Ach, Haarald", lächelte sein Vater weh-
mütig: „wie wirst du erst staunen, wenn wir
im Süden leben! Bald werde iL nach Godt-
haab versetzt, und dann begreifst du erst,
warum unser Land Grönland heißt. Weißt
du, dgß es dort Wälder gibt? Kürzlich la-
ich im Amtsblatt, daß ein Profeffor 386 ver-
schiedene Anen von Blumen in dieser, deiner
Heimat festgestellt hat, mit roten, gelben,
blauen Blüten. Aber du findest sie eben nur
im sonnigen Süden, int .Gotteshafen".

.Ist so viel Pracht möglich?" staunte daS
Kind.

.Tu wirst schon sehen", sagte der Vater.
.Warte noch ein Jabr".

In der langen Polarnacht mußte der junge
Sergeant und die Mutter von grasiger Tundra
mit den schwellenden Polstern von MooS,
Kraut und Fleckten erzählen, den hohen, stolzen
Büscheln von Erika und Calluna, den festen,
fleischigen Beeren von Rubus arcücus, die im
Schnee nicht sterben, von Empe rum und der
Krieckweide, dem ganzen, zauberhaften Reich-
tunt des Südens. Draußen flammten die magi-
schen Kurven des P.larlichts.

Und eines Tages burd)"'reifte Haarald
wirklich die .Wälder" bei Godthaab, das
niedrige Gestrüpp mit nistenden Vögeln, und
konnte nicht saffen, daß die Erde nock mehr
an prangendem Leben hervorbringen könnte.

.Ach, komm' nur erst nach Island", sagte
der alte Hasenkavitän. .Ja, das nenne ich
noch Süden! Bei Rejkvavik gibt es richtige
Büilme, Birken Kiefern, Eschen! Denke dir,
so reich und warnt ist der Boden, daß die

Karlofiel dort reis wird! An der Sonnen-
seite sinket du eine süße, volle, herrliche
Frucht: Blaubeere heißt sie. Jeder darf sie
pflücken, der sie ftnbet".

Fragend schaute das Kind seinen Vater
an, ob das nicht ein Märchen fei.

Drei Jahre später war Haarald ein Leut-
nantsiobn, reiste mit aus die neue Dienststelle
auf Island und fand alles, tote man es
ihm geschildert batte. Jetzt war er tief im
Süden! Wohl batte er in der Schule von
Kjöbenbavn, und vor allem von Palästina und
seinen Palmen gehört; das aber war Bruch-
wissen, und ein Rest von Sage umgab alles.
Wollgras und Ampserstauden aber waren nahe.
Wieder lächelte ein Wissender. .Tu wirst deine
Hauptstadt sehen, junger Däne, die Buchen,
die Kornfelder, die Wiesen von Seeland,
Fünen und Falster. Süden? Das ist erst der
beiße Sommer in den eleganten Badeorten am
Sund, wo man die Hitze nur in ganz dünnen
Gewändern erträgt, du Pelztier vom Pol!
Süden? DaS ist erst tief unten bei Haaders-
leeö, wo der Schnee schon tot März, denke
dir, verschwindet."

Der Knabe senkte das Haupt. .Und was
kommt bann? Das heilige Land von Jesus
mit Palmen und Feigenbäumen, mit trocknen
Wüsten, die niemals Eis und Schnee sahen,
wie es der Lehrer sagt?-

.Roch nicht gleich-, lachte der Kluge. .Erft
kommt Deutschland und Italien. Frage die
Kapitäne im Hafen!"

.Palesttna? Rein, daS ist zu weit! Aber
doch Deutkchland. Ob ich wohl je den aller-
tiefften Süden wenigstens in Deutschland
kennenlerne? Ist es wahr, daß ant Rhein
Wein gedeiht, wie ihn bei Heilanb auf der
Hochzeit zu Kana trank?"

.Ja, das ist wahr!"

.Und bei Mainz blühen im Mai die
Mandelbäume?'

»Gewiß. Frage Henner, den Steuermann;
der ist dort geboren."

»Ist eS wahr, daß bei Hamburg die Erd-
beeren so groß wie Pfalmuscheln werden?
Die Kokosnüsse, die dort wachsen, darf jeder
pflücken? Sind viele Affen in den Palmen-
hainen an der Elbe?"

„Palmen wachsen dort nicht; aber man
kann sic In Kübeln auf die Straßen und
Veranden stellen."

«Siehst du? Das ist der heiße Süden, von
dem in der Bibel siebt."

Zwanzig Jahre später, nach bestandenem
Universitätseiamen, saß Haarald an der
Riviera unter duftenden Glizinien, sah ent-
zückt in den Azur des Golfs non Genua und
aß eine Orange, die er selbst im Garten seines
Wirts gepflückt hatte.

.Tiefe Küste ist der Altar, vor dem die
Erde kniet und sich selbst anbetet“, sagte er.
„Am Kongo loden nur das Opferfeuer des
Ueberschwanps, in daS sie sich in religiösem
Wahnsinn stürzt und verbrennt. Hier ist ihre
fromme Mystik zwar heiß, aber noch gesund,
herrlich, erfrischend, auf dem Gipfel seelischer
Kraft."

.81, 81, va bene", sagte gleichmütig ein
Rechtsanwalt aus Neapel, der dabei faß. .Und
doch treibt eS mich in meinen Ferien immer
in Ihre Gegenden, nach Norwegen und
Schweden. Leider langt meine Freizeit nie-
mals. Aber einmal in meinem Leben möchte
ich Nordlicht über Grönland sehen."

*

Haarald starrte ihm wortlos ins Gesicht
und verschwand tiefsinnig im Olivenhain. Am
nächsten Morgen fand man seine Leiche am
Fuß der Felsen.

»Selb,.mord? Unachtsamkeit?" fragte der
Advokat. .Man kennt das. Da überarbeiten
sich die jungen Leute im Studium und haben
hernach nicht die Nerven zu einem Felsenspa-
ziergana. Oder auch: Plötzlich befällt ihr
müdes Gehirn die RielS-Lyhne-Stimmung. Wie»
viel Dänen kannte ich nicht gerade hier, die
aus einer plötzlichen Laune zum Revolver statt
nach der Zigarette griffen. Kurz vorher sprach
er sehr überschwänglich von religiösem Wahn-
sinn und Opfertod, das war schon verdächtig.
Weiß Gott, wir modernen Italiener sind kühler
als diese Eisbären."

Gemälöeprelse

auf den letzten Auktionen.
Iie lefrte Lepke- Auktion, frte dl« tkiemitldegalerte

t*4 verstorbenen Professors Ernst floerner auslöste und
Mi der auch einig« andere Sammlungen bcUrngen. so.
wie auch die letzten Bilderaicktionen tn München und
Käln geben Gelegenheit, über di« Bewertung der
toemälbe neuerer Meister, hauptsächlich der vorletzten
Generation, Schiltst« zu »setzen <toi «Sen ®tn»en lst

erwiesen, dah die ältere MNnchener Schuf« stch noch
immer grober Anhängerschaft erfreut. Einige Maler
baden sogar bestimmt ihre BorkriegSpreise überschritten
Wo die Preis« aber nicht erreich, sind, beispielsweise
wie bet Grsttzner, liegt es augenblicklich an dem Ueber-
maß von Angeboten.

Enis! KoernerS Hauptbild, .Mbambrahügel,"
wurde für 3400 Mk. verkauft. Tie zahlreichen klein-
formatigen Bilder dieses Künstlers fanden wohl alle
ihr« neuen Liebhaber. 'Jim höchsten wurde Def-
reggers populäres Bild .Zur Gesundheit", drei
hinge Leute und zwei Tirndl am WirtSbauStisch, be°
zahlt: ei brach!« 16 000 Mk., ein Preis, der für Heutige
Verhältnisse sehr achtbar ist Bor 16 Jahren wurden
für dar vielftginige Bild .Landsturm ht Tirol" 17000
gegeben Ein Bild mit vier Figuren: .Der Berdacht"
bracht« bei Lepke setzt nur MO) Mk Bei Helbing tn
München zahlt« man für di« .Briesteserin" (46 :34)
2370 Btt. Aehnlich waren die Preis« für Defregger-
Köpse auf der vorbeigehenden Auktion der Galerie
Zickel. In Köln ergab das bekannte Bild «Natur,
forscher aus der Atm" 12 000 Mk. Ein gute» Stütz,
n e r - Bild: .Sin feiner Kunstkenner" stieg bei L«pk«
auf 3860 Mk. Bei Heltztng notierte dar Bild .Bor der
Vesper" 2460 MI. Len Vach- Bildnisse erzielen tm
Tanchschnitt wohl 2000—2500 wenn er stch nicht
gerade um ein besonderes Werk handelt, wie um das
Bildnis des Altreichskanzlers in RürafskrWform, das
in Köln aus der Gallerte von Georg Wilhelm Müller
versteigert wurde und 15 (XX) Mk. ergeb. 2500 Mk.
brachte bei Lepke auch ein DainenvortrSt von ffs. A.
von Kaulbach. Ti« drei Inner in Renaissance»
tracht, «in« sicher bet allerbesten Arbeiten von Klau»
Mever, würd« in Berlin für 1300 Mk. verkauft, bet
Preis eikispricht den früher erzielten. Bon Hans
Dboma erschien auf der Lepke-Aukiion dar freimb-
lich« Bild .FrilhlingSweben" (100 : 120). das für
13 500 Mk. den Besitzer wechsele In der RSTittr Ver-
steigerung wurde «in anderes ippische« Werk der
Meisters eine Ackerlandichaft mit Bauern und Lindern
(50 : 140), rsir 23 000 Mk. verkauft. 7in Münch, n sand
dagegen dar grob« Farmlienbtld «Beschaulicher Tafeln"
keinen Abnehmer. Auch da« schön«, in München au»
gebbtene Frülhwerk Leibi», ein Frauenporträi. aus
der Münchner Sammlung, wartet anscheinend noch auf
den kaufkräftigen Sieboaber Ein in schwarzer und
Weiher Kreide all»geführte» Selbstbildnis de» Künstlers
(30 : 23) ging für 1000 Mk. fort Trübner,
«Marienfäule" auf der Beniner Versteigerung erzielte
2500 Mk.. ein Blumenftstck von ihm (nur 33 :21) 8600
Mark, während ein größere» MLdchcnbildniS unver-
kauft blieb. Ein Bild von 66. Schuch verlauste
Helbing für 1800 Mk Ltebermanns «Reitknecht"
uotierie brt Levke 5600 Mk., ein Pastell Keffer UrVS
ebendort 1500 Alk In Verbindung diennit lei au» der
Malerte Zickel Slevog 1 S «Sonnenuntergang In den
Bergen" genannt, filr das Helving 2200 Mk. erzielte. .

Hier mögen auch die dort verkausten Bilder der
alteren Berliner ausgeführt werden, nämlich Krügers
«Zwei «ennerdeckhenafte" »u 18006 ilM. undSveffeckS ^h.

R»nwre ®ebet* ,u 1810 Mk Sinin« Vttik aus fl8tn
und München verdienen rux6 SBeadb.unfl. Go Lier»
.»r»l«r X-anMd>aft* zu 2500 Mk., Braiihs .Lchashcrde'
»u 5000 Sil., ein ausgezeichneter Werk Feuerbachr
ans seiner französ.schcn Zeil, ein« tunge Römerin, zu
13 500 Mk., zwei Schreyer, tn« Üblichen Pserde-
Motiv«, ,u 8500 intb 10 000 Mk, M » nk » csy « au»
Wiedergaben bekanntes Jmerieurbildt „T«$ Windspiel'
zu 1:1000 Mk., einer btr liebenSwlirdigstcn Bilder von
»naus: .Dar Schulmädchen', zu 10 500 Mk S v iv-
Wegs »Mädckun vor d«r Kapelle in einem (Uedirgs-
ial' zu 11000 Mk., ein grotzsormatigeS HerdcndUd non
«016 zu 11000 Mk., LSivatd Achenbachr „Via
Appia’ zu 8500 WIT.. « aulierS Kleinstadibild: .Am
S<bäuk<rsien' zu 12 500 Mk. C. F. Deikcrs Tier»
idyll: »Fuchssamilie" zu 7000 Mk. C. Sch.

Dresdener Dhealer. Unser Dresdener Dhealer-
rekvenl schreivi: Man dal in Dresden noch nichi ein so
schnelles A ustu üben einer rührigen SchauspieMihn« er-
lebt, hric bei der .Komödie' unler der n-.ueu
Leioung der Julendanlen Hann! Fischer. Sin« künsi-
lerisch« Ueierraschuna solar der andern Sine vor-
nehm« EnsenMe-Kunsi wird hier gepflegt, di« in ge-
wissen Stücken dem DtaalSilreater nichi nachsteht Gelbst
in literarischen. Wie der Spielleiter ilitrraiio Mordo
hier tn gestrasister Stilisterung den U r - F a u sl in
feinen Heterogenen Tzetten zu einer wundervoll ge-
schlossenen Wirkung filmte, da» war von seltener Sin-
dringlichtett In Wil-elm Klitsch (Faust, vom
Wiener «ollLibealer und Friedlich Carlmavr
fLstepHfstol yal bk Komödie Vertreter dieser Rollen, die
dar Slaatrtdeaier nicht austvelsl. Auch 7n:tx
Wesseiyr Gretchen deren schauspieiensche Begabung
aus gang anderem Gebiete liegt verbküfsle — An einem
»österreichischen Konuidknabend' brachte HannS Fischer
nach schwerer Kost dar tote eitikt »L I l a p o t r i d a'
deS KlcisdPreiStrSgerS Lernet-Holenta. Dieses
kuriose Tugchcinander verdiem den Titel deS sdani'edcn
Leibgertcht», da» nicht durch den Gehalt, sondern nur
durch die Würze einer prickelnden Kunst der Genies!«»«
Verba utich wird. Sine Geschmacks, und TeinperamenlS'
fache, di« ihr« Werk au6 dem Presiissimto der Groteske
erhält, verirrt« Sehlvrnk-Flimmerkunst aus der Bitd>m-
Nichl daS Was, nur das Wie und daS Tempo «»*
scheiden Do wurde diese» .Kuddelmuddel' von 9*'
säbrlichen und wieder leicht, oft allzu leicht sch lösenden
Situationen eine» geprellten Junbieten, tobendem
Ehemannes und encko^tengSsstchligen Bräutigam»,
dieser Spielen mit Lüge und Wahrheit, geretzier
Sisersucht und verletzkr Shre. durch die sagende Regte
Renato MordoS und durch da» prickelnde, OtritHfl*'
schillernde Spiel In seinen scharr profilierten Point«®
ein starker Erfolg. Johannes Heicholt.

Eine Neubearbetiung von Mozart» „Figaro". Kar!
WolfSkehl Hal eine neue Uebettrggung und Ito*
dichtung von Mozart-da PonkS .Figaro" ferti»
gestellt, die sür all« Opernbühnen von gröltem Jnier-
efT« fein werden.

192 2. Di« Ctobilifkrurtfl ixt $I«rrt macht«
dann 1923 eine Umrechnung der Mieten auf
Goldmark erforderlich und sühn« zu der Ginfüh-
rung der sogenannten gesetzlichen Goldmark-
mieten. Die Gntiridlung der gesetzlichen
Miete führte dazu, daß am 1. Januar 1926 in
allen Ländern 100 Prozent der FriedcnSmiete er-
reicht wurden. Später wurde dann durch di«
Verordnung des ReichSarbeitsministerS vom
11. Mär, 1927 di« gesetzlich« Miete vom 1. April
1927 ab aus mindestens 110 Prozent und vom
1. Oktober 1927 ab auf mindestens 120 Prozent
der FriedenSmiet« festgesetzt. Die Reubauiätig-
kert brachte dann weiter mit sich, daß infolge der
enorm gestiegenen Baukosten für
Neubauten besondere Meten festgesetzt wer-
den mußten. Durch den Einsatz öffentlicher
Mittel ist es möglich geworden, die sogenannten
Neubauten in der Regel auf 150 biS 170 Prozent
einer entsprechenden FriedenSmiet« festzusctzen,
während sie ohne den Einsatz öffent -
kicher Gelder auf mindestens 350
Prozent der FriedcnSmiete hätte
kommen müssen. DaS Problem, das
von der Denkschrift auch ausführlich behandelt
wird, liegt nun darin, den Unterschied
»wischen der gesetzlichen Miet« und
der Neubaumiete, daS zu manchen unlieb-
samen Schwierigkeiten geführt hat, nach Mög-
lichkeit zu verringern. Immer wieder ist
die Frage aufgeworfen worden, ob nicht eine
weitere Erhöhung der gesetzlichen Meten nötig
sei. Die Denkschrift des Reichsarbeitsministc-
riums vertritt hierbei den Standpunkt, daß eine
Erhöhung der gesetzlichen Miete nur dann er-
folgen kann, wenn damit zu rechnen ist. daß ein
großer Teil der Bevölkerung durch eine Erhöhung
seines Einkommens den notwendigen Ausgleich
dafür erhält. ES liegt auf der Hand, daß der
Zeitpunkt einer Mieteerböbung
durchaus abhängig von dem Ablauf
der gesamten wirtschaftlichen Ent-
wicklung ist. Bei vorsichtiger Schätzung aller
Verhältnisse stellt di« Denkschrift fest, daß in a b -
sehbarer Zeit eine derartige Ent-
wicklung voraussichtlich nicht ein-
treten wird.

Dem Abbau der Zwangswirtschaft ist dann
ein weiterer Abschnitt gewidmet. Das Reichs-
arbeitsministerium ist hier der Ansicht, daß die
Entscheidung über den Zeitpunkt und den
Anfang der Lockerung der Zwangs«
Wirtschaft grundsätzlich den obersten San«
desbehörden zu überlasten sei. Die Locke-
rung wird, wie es auch bisher geschehen ist,
weiterhin zunächst bei gewerblichen Räumen,
dann bei größeren und teueren Wohnungen er-
folgen können. Am längsten wird die Zwangs-
wirtschaft, vor allem der Mieterschutz, bei den
Wohnungen der minderbemittelten Bevölkerungs-
klaffen aufrcchtzuerbalten sein. Der letzte
größte Abschnitt befaßt sich mit dem Wohnungs-
neubau. Zein« volkswirtschaftliche Bedeutung er-
gibt sich daraus, daß im Jahre 1912 das gesamte
Baugewerbe einen Umsatz von etwa sechs
Milliarden Reichsmark hatte. Der bevölkerungs-
politischen Bedeutung des Wohnungsbaues ist
vom Reichsarbeitsministerium durch Bereit-
stellung von erheblichen Mitteln während der
letzten Jahre Rechnung getragen worden.

Der Kern der ganzen Wohnungsfrage ist
natürlich die Geldbeschaffung. Für die
nächsten Jahre sind allein zur Bereitstellung von
Wohnungen für den jährlichen Zuwachs an
Haushaltungen annähernd 2 Milliarden Reichs-
mark notweirdig. Ueber die Finanzierung
des Wohnungsbaues feit der Stabilisierung der
Mark hat dvs Institut für Konjunkturforschung
zusammen mit dem Reicbsarbenstninisterium
Ende 1926 Erhebungen angcstellt, deren Ergebnis
kurz folgendes ist: ES sind vom 1. Januar 1924
bis zum 30. September 1926 dem Wohnungsbau
zugcsübrt worden; 1. durch Realkreditinstitute,
Sparkaffen und Versicherungsanstalten 748 Mil-
lionen Reichsmark; 2. durch Arbeitgeberdarleben
419 Millionen Reichsmark; 3. durch Reichsmittel
220 Millionen Reichsmark: 4. durch Darlehen der
Länder und Gemeinden 3560 Millionen Reichs-
mark.

In dieser letzteren Summe sind allein ent-
halten 3111 Millionen Reichsmark an Hauszins-
steuermitteln. Richt enthalten sind in dieser
Zusammenstellung die Anlagen, die von privater
Seite gemacht worden sind. Auch die Aus
Wendungen der Länder und Gemeinden, soweit
sie nicht aus Hauszinssteuermitteln gegeben wor-
den sind, find nicht darin erfaßt.

Wenn auch die Zusammenstellung keinen An-
spruch aus Vollständigkeit erheben kann, beweist j
sie doch, daß ohne die Bereitstellung von Mitteln
durch die öffentliche Ha.td an einen Wohnungs-
bau nicht hätte gedacht werden können. Die Maß- '
nahmen des Reiches erstrecken sich weiter auf
Steuerbefreiungen, auf die Auswirkun- 1
gen des Gesetzes über den Geldentwer-
tungsausgleich bei bebauten Grundstücken
und aus verschiedene Sondermaßnahmen. Die
Einzelheiten der Geldbegebung werden sodann in
der Denkschrift ausführlich geschildert. Ta zur-
zeit eine zweitstelnge Beleihung aus privater
Hand für Neubauten nahezu ausgeschloffen ist,
werden die öffentlichen Mittel für den
Wohnungsbau in der Regel alS zweite
Hvvothek gegeben. Ter Zinssatz liegt er-
heblich unter dem des offenen Geldmarktes für
zweitstellige Beleihungen. Die Förderung des
Wohnungsbaues aus öffentlichen Mitteln besteht
also nicht nur in der Hergabe deS nötigen

Oie Erhöhung -er Renten un-

Kriegsbeschä-igienbezüge.

Auch das Sterbegeld für Kriegshinterbliebene angenommen.

BetabidMeng des

Versorgmigsgesetzerimlieichslag.
vdz. Berlin 15. Detcm er. (Tro 'tbertcM)

Auf der Tagesordnung steht die zweite Beratung
der Novelle zum Reichsvers orgungs-
gesetz und zu anderen VersorgungSgesctzen. Die
Vorlage will die

Renten entsprechend der gestern beschlossene«
Besoldungserhöhung erhöhen.

Der Ausschuß bat weitere Erhöhungen über die
Regierungsvorlage hinaus beschlossen. Ter Ent-
wurf bringt auch eine Erhöhung der
Kriegsbeschädigten- und Hinterbliebenenbezüge.

Abg. Frau Reitze (S.) bedauert, daß im Aus-
schuß die sozialdemokratischen Verbesserungs-
anträge abgelehnt worden seien. Die Durch-
schnittsrentc der Kriegshinterbliebenen betrage
jährlich 130 Mark, die der Osfiziershintcrbliebencn
dagegen 2500 Mark. (Hön, hört, bei den Soz.) I

Abg. Dr. Krone (Z.) begrüßt die Vorlage,
die einen Ausgleich der schlimmsten HäNen biete. 1
Tie Erfüllung weitcrgehendcr berechtigter
Wünsche sei leider durch die ungünstige Finanz-
lage unmöglich gemacht worden. Darum werde
auch das von der Opposition verlangte höhere
Sterbegeld nicht gewährt werden können. Tie
Heilbehandlung müsse überall gewährt werden.

Abg. Hülser (In.) meint, über der Ver-
sorgung unserer Kriegsbeschädigten und Kriegs-
hinterbliebenen laste die große Tragik der großen
Zahl der zu Versorgenden und der ungeheuren
finanziellen Belastung Deutschlands, Darum
werde man auf absehbare Zeit immer vor einer
unlösbaren Aufgabe stehen: darum könne auch
die vorliegende Novelle keinen endgültigen Ab-
schluß bilden.. Sie bringe aber im Nahmen des ,
finanziell Möglichen eine wesentliche Ver-
besserung.

Abg. Thiel (DVp.) bittet die Regierung, sie !
möge beim Abbau der Sonderzuschläge im besetz-
ten Gebiet und in einigen Großstädten nicht ein
zu rasches Tempo einschlagen, und sie möge vor ,
allem verhindern, daß die Versorgten etwa
ungünstiger gestellt werden als früher. Bei der
großen Zahl der Kriegsopfer sei es nickt durch-
führbar, an sich berechtigte Wünsche einzelner
Gruppen zu erfüllen, wenn nickt die übrigen dar-
unter leiden sollen.

Rcichsarbeitsminifter Brauns äußert starke
Bedenken gegen die Einführung von
Sterbegeldern für die Kriegs- j
Hinterbliebenen. Ein Rechtsanspruch be-
stehe weder in der Sozialversicherung noch in der
Beamtenbesoldung. Die Einführung des Sterbe- !
gelbes beim Versorgungswesen würde 311 ähn-
lichen Forderungen auf anveren Gebieten führen, I
zumal beute schon einige Beamrenverbändc 1
solche Ansprüche angemeldet haben. Das Sterbe- 1
gelb würde Personen zugute kommen, die in
kein« näheren Beziehungen zu dem Kriegs-
gefallenen gestanden haben. Ich bitte dringend. 1
diesen Beschluß des Ausschusses abzulehnen. .
(Hört, hört! bei der Opposition.)

Abg. Sperret (Dem.) begründet einen An-
trag, wonach den Kriegshinterbliebenen 3ie
Heilbehandlung obligatorisch gewährt
werden soll. Er verlangt die Aufrechterhaltung
des vom Ausschuß beschlossenen Sterbegeldes für
die Kriegshinterbliebenen.

Abg. Weber-Düsseldorf (Komm.) erklärt die
Vorlage für ganz unzulänglich.

Abg. Kallenetker (SB. Vg.) bedauert, daß die
Renten der Kriegshinterbliebenen nicht in aus-
reichender Weise erhöht werden könnten. Tie
Vorlage bringe aber immerhin eine wesentliche
Verbesserung der Fürsorge.

Abg. Loibl (Bävr. S3p.) führt au8, die An-
träge der Oppositionsparteien würden im Falle
ihrer Annahme zu einer finanziellen Belastung
geführt haben, di« für das Reich unerträglich ge-
wesen wäre. 1

Abg. Stöhr (Nat.-Soz.) erkennt an, daß im
Ausschuß die Verlage verbessert worden sei. Das
reiche aber nicht aus. Das Sterbebett für di«
Kriegshinterbliebenen müsse durchgesührt werden.

Damit schließt die allgemeine Aussprache.
Rach kurzer Sinzelberatung werden die

Aendcrungsantröge der Oppositionsparteien ab-
gelehnt. Das vom Ausschuß gegen den Wider-
spruch des Reichsarbe ismimsterS beschlossene
Sterbegeld für Kriegshinterbliebene wird iu
namentlicher Abstimmung mit 385 gegen 19 Stim-
men angenommen. Dagegen haben nur die 1
Minister und einige Zentrumsabgeordncte
gestimmt.

Die Vorlage wird in der Ausschußfassung in ,
zweiter und dritter Lesung angenommen.

Vor der Schlußabstimmung batten die Sozial- 1
demokraten und die Kommunisten lange Fr«
klörun gen verlesen: die der Kommimisten
enthielt Warfe Angriffe gegen andere Parteien.

Präsident Lobe bemerkte darauf, wenn
solche Schlußerklärungen in Zukunft einen ähn-
lichen Umsang haben und durch Polemik gegen
andere Parteien nur die einseitige Umgehung
des Debatteschlusses sein würden, dann werde
das Präsidium vielleicht das Wort dazu nicht
mebr erteilen, denn nach der Geschäftsordnung
bestehe darauf kein Anspruch. (Lebhafter Beifall.)

Es folgen die gestern zurückgestellten Ab-
stimmungen über die

Entschließungen zum Besoldungsgesetz.

Angenommen wird eine Entschließung
der Regierungs'.'arteien, in der der schleunige
Abbau von Behörden und die Vereinigung
des Versorgungswesens mit der
Finanjvervaltung verlangt wird. Auf
die Länder und Gemeinden soll im gleichen
Sinne eingewirkt werden. Durch Neuverteilung
der Behördenausgabe^ soll eine Ersparnis
an Beamten erreicht werden. Den Beamten |
soll ~bie nebenberufliche Tätigkeit,
vor allem der Warenhandel, untersagt werden.

In ihrem letzten Absatz verlangt die Ent- .
schließung eine jährliche Uebersicht dar-
über, ob nicht Länder oder Gemeinden ihre Be-
amten höher cingestuft haben als das Reich. I
Dieser Absatz wird in namentlicher Abstimmung
mit 186 gegen 167 Stimmen bei zwei Enthaltun- i
gen abgelehnt.

In einer weiteren angenommenen Ent-
schließung wird die Reichsregierung ersucht, den
Arbeitern der Reichsbehörden und
Reichsbetriebe der Wirtschaftslage in den einzel-
nen Orten angepaßte Zulagen zu gewähren
und auf die Reichsbahn im gleichen Sinne
einzuwirken.

Die von den Oppositionsparteien einge-
brachten Entschließungen werden abgelehnt, di«
Ausschußentschließungen angenommen.

Ein Antrag der Wirtschaftlichen Vereinigung,
wonach die Abgeordnetendiäten nicht
zugleich mit der Erhöhung der Ministergehälter
erhöht werden sollen, wird ohne Aussprache dem
Aeltestenrat zur Vorberatung überwiesen.

Um 8 Uhr 15 vertagt sich das Haus auf
Freitag, 3 Uhr. Aus der Tagesordnung stehr
das Kriegsschädenschlußgesetz neben kleineren ,
Vorlagen.

Relchsiagsfchluß

voraussichtlich Sonnabend.
vdz Berlin, 15. Tc ember. lDrabt'ericht.)

Der ursprünglich für morgen vorgesehene Reichs-
lagsschlutz wird sich noch nicht verwirklichen
lassen, da heute der S le u e r a u s schu ß mit
seinen Bernrungen über die Lohnsteuersenkung !
noch nicht zu Ende gekommen ist. Deshalb wird
rS unumgänglich nötig sein, am Sonnabend noch
ein« Sitzung abzuhalten. Wegen der Einhaltung
der aeschäftsordnunosmäßigen Fristen rechnet
man in parlamentarischen Kreisen sogar damit,
daß am Sonnabend zwei Sitzungen 1



mir sieben hier einem Plan bet Grob-
*" b u ft r i e und des Reichsbankpräsidenten
‘Lniibet, die öffentlichen Unter-
„ f n n u n fl e n z u beseitig n und dadurch
hem Privatkapital auszuliefern. (Sehr richtig,
tinls.i Der Redner wendet sich dann dem Urteil
hcä StaatSgerichtShoses zu, daS Preußen- An-
rvruch auf Ernennung eines Mitgliedes zum
«erwaltungSrat der Reichsbahn
l.ftstellt. Noch immer habe der ehemalige Reichs-
Lullet Luther den Platz inne, der rechtmäßig
Preußen gehört. Hier fei daS Verhalten deS
«eiches ausgesprochen unfreundlich und ungerecht.
auni Kapitel „Schwierigkeiten zwischen Reich
und Preußen' gehöre auch der Fall K e u d e l l.
vic Autorität Preußens stehe so fest, daß man eS
bei einer Verwahrung und nicht wegen der
Person, sondern wegen deS Amtes KeudellS be-
lassen konnte. Heute fe ; die Festigkeit der preußi-
scheu Regierung so stark, daß ernstliche Versuche
zum Sturz der Regierung wohl kaum noch ge-
macht werden. (Sehr gut.) Die Reibungen mit
bem Reich und die bedrückte Finanzlage hätten

den Rus nach dem Einheitsstaat
immer lauter werden lasten. Vielleicht würde
nach den Wahlen die Frage des Einheitsstaates
Diel leichter zu lösen sein. Es könne sich dabei
auch eine ganz andere Zusammensetzung des
Baiirischen Landtages ergeben, aber nterf«
wü.digerweise seien die lauten Ruse nach Neu-
wählen bei der Rechten ganz und gar verstummt.
(Beifall bei den Sozialdemokraten.)

Abg Baetker'Brrlin (Dn.)
meint, die Deutschnationalen säßen nicht in den
Dreimännerkollegien deS Landtags, das die Aus- '
lösung jeden Augenblick erzielen könne. Wenn
der Vorredner sich gegen den Besitzbürgerblock
tm Reiche gewandt habe, so scheine er zu ver-
gessen, daß die preußischen Vertreter int Reichs-
ralsausschüß sich gegen die Herabsetzung der
Lohnsteuer gewandt haben. (Hört, hört, rechts.
Ruse links: In dieser Form!» Wenn der Reichs-
bankpräsident die öffentlichen Unter-
nehmungen drosseln wolle, so sei das fein
Schade. Diese Betriebe, die jetzt nur dem ge-
werblichen Mittelstand Konkurrenz
machten, würden dann billiger und zweckmäßiger
und mehr zum Wohle der Allgemeinheit arbeiten.
Zn der F l a g g e n f r a g e, wo der Reichs-
kanzler und der Reichspräsident durch ihre Ver-
ordnung einen versöhnenden Ausgleich schassen
wollten, habe Preußen Einspruch erhoben und
damit gezeigt, daß eS keine Versöhnung wolle.
Die preußische Staatsregierung sei übrigens
auch rechtlich gar nicht zuständig für die Reichs-
flagge Sie müsse sich aus das Propagieren der
preußischen Flagge beschränken. (Sehr wahr,
rechlS.) Herr v. K e u d e.l l habe nur dar selbe
Recht in sachlicher Form ausgeübt, das sich die
führenden Männer der preußischen Regierung
niemals rauben ließen, nämlich seine Meinung
frei zu äußern. Ueberhaupt zeichne sich die
StaatSregierung durch eine Boykott.
Politik aus. Die Umwandlung zum Ein-
heitsstaat werde, wie Berechnungen ergeben,
keine Ersparnis erbringen. Die finanzielle
Ueberlastung komme in erster Linie von der über-
mäßigen Geketzesmacherei im Reich und in den
Ländern. Man sollte zurVerwallungs-
dereinfachung kommen und dabei

endlich die Zuständigkeit zwischen Reich und
Preußen klären.

Auch in den Kommunalbehörden würde viel zu
viel unnötig ausgegeben. Weiter sei das Stre-
ben der Städte abzuwarten, gewissermaßen
reichsunmittelbar zu werden. Nur die
durch die Weimarer Verfassung festgesetzte Allein-
herrschaft der Parteien sei schuld an der unnöti-
gen Gesetzgeberei und Vielregiererei. Demgegen-
über müsse eine unabhängige Instanz geschaffen
werden. Der Plan der Deutschnationalen ginge
darauf hinaus, den Absolutismus des Par-
lamentarismus zu beseitigen und ganz

durch den Reichspräsidenten den Reichs-
kanzler ernennen zu lassen,

der zugleich preußischer Ministerpräsident
sein sollte. Wenn der Reichskanzler Marx kürz-
lich in einer Rede erklärt habe, das Zentrum sei
eine Verfassungspartei, so betone ich: „Wir sind
auch Verfassungspartei. Wir wollen den Gegen-
wartsstaat zu einer Form umbauen, in der das
brutsche Volk gedeihlich leben kann. (Lebhafter
Beifall rechts.)

Jinanzminister Dr. Loepker.Aschoff

nimmt dann Stellung zu den in der Debatte an
ihn gerichteten Fragen. Die preußische Zen-
tral ge n o s s e n s ch a s t s k a s s e habe sofort
nach der Stabilisierung der Währung mit Ge-
währung sehr hoher Kredite einspringen müssen,
weil die mit ihr arbeitenden Kreditorganisatio-
nen infolge der Inflation ihr Betriebskapital
verloren hatten. Ich glaube, daß die Preußen-
lasse mit ihrem Einspringen in der damaligen
Zeit der Wirtschast und besonders der Land-
wirtschaft einen großen Dienst ge-
leistet hat, um so mehr, als normale Kredit-
unterlagen fehlten. Man muß verstehen, daß die
Rückzahlung der ersten Ankurbelungskredite, die
«ach der Inflation gegeben wurden, innerhalb
von drei Jahren undenkbar ist, und deshalb sind

dir von der Rentenbankkredltanstalt gewährten
Erleichterungen begründet. Tie Lage
der Preußenlasse gebe zu Be>orgnissen keinen An-
laß. Die preußische StaatSreg>erung werde sich
ihren Emsluß aus die Preußeickasse nicht
schmälern lagen. Der Minister geht dann aus b:e
Frage der Abfindung der Standes-
herren ein. Die preußische Regierung habe
neuerdings immer wieder das Bestreben ver-
solgk, in Perhandlungen mit der Reichsregierung
zu einer einheitlichen Regelung zu kom-
men. Die Grundlage müsse eine Kapi-
talisierung der Renten und eine Ab-
findung mit ö Prozent sein. Komme
keine Einigung mit der Reichsregierung zu-
stande, müsse Preußen selbständig vorgehen.

Abg. Dr. Graß (Z)
erklärt, das Zentrum habe sich zum Grundsatz für
die Beratungen des EtatS gemacht, über die
vorhandenen Mittel unter keinen
Umständen hinauSzugehen. Die Ver-
schuldung des Preußischen Staates in Höhe von
343,8 Millionen sei im Hinblick auf seine Ver-
mögensverhältnisse durchaus normal. Eine Be-
schränkung werde dem Preußischen Staat dadurch
ouserlegt, daß durch das Vorgehen des Reichs-
bankpräsidenten Dr. Schacht für das nächst« Jahr
der Auslandsmarkt Preußen ziemlich verschlosien
bleibe. Unter keinen Umständen dursten di« Ein-
nahmen aus preußischen Steuern erhöht werden,
weil die Wirtschaft größere Steuer-
lasten nicht mehr tragen kann. Man werde
darauf bedacht sein muffen, recht bald Steuer-
senkungen durchzuführen, nicht nur aus dem
Gebiet der Lohn- und Einkommen st euer,
sondern auch auf dem Gebiet der Real-
steuern. Dazu sollten die aus dem Gebiet der
Verwaltungsresorm erzielbaren Ersparniffe die-
nen. Seine Fraktion wünsche eine

Verwaltungsresorm von unten herauf,
di« einsetze bei den kleinen Verwaltungseinheiten
und die sich dann fortschreitend aus die größeren
Einheiten auswirke. Das soziale Gesicht der lex«
Brüning müsse unter allen Umständen ge-
wahrt werden, insofern, als die Steuerermäßigung
für kinderreiche Familien in Wirksamkeit gesetzt
werden solle. Alles dariiber Hinausgehende sei
jedoch zu vermeiden. Das Zentrum erachte eS als
erste Pflicht des Staates, jedem Staats-
bürger eine gesunde und ausreichende
Wohnung zu verschaffen. DaS Zentrum
wünsche, daß der Zeitpunkt deS

Verzichts auf einen Teil der Hmiszinssteuer
m ö g l i ch st bald komme, um den haus-
besitzenden Mittelstand in die Lage versetzen zu
können, zum großen Teil wieder in den Genuß
seiner Altersversorgung, die das Haus für ihn
barstcllt, zu gelangen. Eine Wohnungs-
anleihe sei im wahrsten Sinne des Wortes
produktiv und sozial. Die stantspolirrsch
notwendig gewesene Besoldungsresorm habe die
Not der Beamtenschaft gemildert. Die Arbeiter
dürsten aber dabei nicht vergessen werden. Hin-
sichtlich der sog. Ansprüche der Standes-
herren, deren Begründung 100 Jahre zurück-
liegt, wünsche das Zentrum, daß bald ein« Rege-
lung durch den Reichstag Platz greife. Das Zen-
trum sei nicht gesonnen, von Preußen aus diese
Ansprüche derart zu befriedigen, d-rß sie zu 100
Prozent aufgewertet werden. In der Zeit
großer Rot wäre di« Erfüllung derartiger For-
derungen der Standeshcrren ein Hohn auf die
Menschheit. lSehr richtig Im Zentrum und links.)
Der Fehlbetrag des Etats in Höhe von 73
Millionen muffe ohne Erhöhung der Steuern
ausgeglichen werden. Tas Wort von der Begehr-
lichkeit und Verschwendung der Länder, das bei
Reichsinstanten hier und dort gefallen sei.
stimme für Preußen niebt. Die Anleihepolitik des
Preußischen Staates müffe als normal bezeichnet
werden.

Abg Dr. v. dichter (OÄV.)
erklärt, eine wenig erfreuliche und ungewöhnliche
Tatsache sei es, daß zum ersten Male vom
F i n a n z m i n i st e r ein Etat mit dem Ein-
geständnis vorgelegt werde, daß er mit einem
Defizit abschließe. Es sei eine Bankerott-
erklärung der Staatsregierung,
wenn sie nicht wiffe, wie dies Defizit gedeckt wer-
den soll. Es müsse vor aller Oeffentlichkeit fest-
gestellt werden, daß, seit die jetzige Regierung tm
Amte sei, die Herstellung des Gleichgewichts nur
durch die Ueberschiiffe möglich gewesen sei, die
die Staatsregierung von ihrer Vorgängerin
übernommen hat. (Sehr richtig! rechts.) Wir
befinden uns

seit vier Zähren in preußischer Defizitwirt-
schaft, b-e sich jedes Jahr wiederholt.

(Sehr richtig! rechts.) Die Demokratie behaupte,
die Führerauslese zu sein. Tatsächlich fehle
seitens der Regierung jede Führung. Eine Stei-
gerung der Persoualausgaben habe man auch im
letzten Jahr feststellen müffen. Die Zahl der Be-
amten sei im letzten Jahr wiederum um mehr als
2000 gestiegen. Die Produktivität der preußischen
Anleihen sei anzuerkennen. Ter Redner schließt,
es gebe kein nolwendigeres und dringlicheres
Werk vom politischen und finanziellen Standpunkt
aus, als daß Reich und Länder mit allem Ernst
an die V e r w a I t u n g s r e f o r m Herangehen.

Darauf vertagte das Haus die Weiterbera-
tung auf Freitag, 11 Uhr.

Erklärung -er Hansestädte.
rdz. Berlin, 15. Dezember. (Drahtbericht.)

l-teVollversammlnng des Reichsrats beschäftigte
I>ch mit dem Gesetzentwurf zur endgültigen Re-
gelung der Liquidation s- und Ge»
» a l t s ch ä d e n (Kriegsschädenschlutzgesetz).
~ et hamburgische Gesandte Sc«
?" tor Dr. Strandes wiederholte für
6lc Hansestädte folgenden Antrag:
j J 1 Absatz 1 des Gesetzes erhält folgende
oalsung:

h »Die int § 1 des Reichsentlastungsgeketzes
,,°m 4. Juni 1923 vorgesehene endgültige tRege»
fi t®cn >cr ^iquidationsschäden und die endgül-
L»* Regelung der Gewaltschäden werden wegen

ee noch nicht voll wiederhergestellten Leistungs-
lumgkeit deS Reiches aus fünf Jahre

,\fl “ -geschoben. Tie Bestimmungen
. Gesetzes gelten als Zwischenlösung. Die
“Ofluttige Regelung erfolgt durch ein Reichs-

!!« das alsbald nach dem 31. Dezember 1932
en werden soll.“

,^ic Unterstützung dieses Antrages reichte
»au aus, womit er als abgelehnt galt,

aal' Dr. Strandes

Qi) . Zanten der Hansestädte folgende Erklärung

. Die Senate der Hansestädte halten die im
;, ^henlwurs vorgesehene Entichädigung
-»'durchaus unzureichend. Die Ent-

genügt weder zur Beseitigung der Not-
tiiEt. 6et,. Kriegsbeschädigten noch zur Verwirk-

des volkswirtschaftlich wichtigen Planes,
biiM 11111 cr.?n utid gröberen Beschädigten ein Ra-
les. * ^iuführen, vontit sie zum Nutzen der beut«
luir«!.. ..^""Wirtschaft die durch den Krieg zer-
j*.;? 11 -luslandSbeziehungcn wenigstens in be-
b ü , dinetn Maste wieder atefnehmen können. Man
Gmr^kLi^^"Wäbten zwar zugestanden, daß die
reü> ^ adigung unter sozialwirtschaftlichen und

lÄesichiSpunkten erhobt werden müßte,
Ust' h.» ^dähung mit Rücksicht auf die Finanz
bä, Reiches als unmöglich abgelehnt. Offen-

diese Ablehnung unter dem Druck der
h)ah,n k(idlt,rf,cu und für die nähere Zukunft ob
ti?V6e1' besanderenFinanznot erfolgt.
--.nM;slädte wären in Würdigung dieser

l.ckllchcn Verhältnisse auch bereit gewesen,

Abkommen mit Finnland über die Unfallversiche-
rung. Die Geltungsdauer der Verordnungen
über die Ausfuhr von Kunstwerken wurde bi-
iSnbe Dezember 1929 verlängert. Tas Kriegs-
fchädenschlußaesetz wurde angenommen. Au-
finanziellen Gründen ist vom Reich-rat an den
Lätzen der Vorlage nicht- geändert worden.

Oer Arensdorfer Prozeß.

Die tSachverstäa0lgen-tz)uiachtea.

■ Fankfilltt a d. C., 15. Dezember.
(Eigener Dratzlvekechl.z

Der l-eullge vierte Verhandlungstag im
Arensdors-Prozeß war im we^en.ltchin (wie
schon in em m Leit der ge^.r-gen Avendausgab«
gemeldet- den Gutachten der Sachverztändigen
Vorbehalten.

Die Sachverständigen, die die Leich« W ol-
lan l s ouöujicd hauen, erklärten, vag die
Todesursache Wuno^arrlramps gewesen sei.
(Line Blutvergiftung sei schon ein.ge Wochen
vorher vorhanven gewesen. Ter S ch i e g -
Sachverständige erklärte, die Ent-
fernung, aus die die Schuf,« abgegeben worden
leien, tunnc höch,.ens 80 Meter gewesen sein.
Als Sachverständiger wurde dann der Gesang-
nisarzt Dr. Muller vernommen, der Augug
Schmelzer eingehend untersucht hat. Die
leichten Ver.etzungen, die er hatte, rührten nach
Aufsastung des Sachverständigen von einem
Trommelstock her. Ter Sachver^.ändige, der
das Verhalten Schmelzers int Gefängnis aus
sugrlich schilderte, kam zu bim Ergebnis, daß
Schmelzer «in Psychopath, aber nicht
g e t e s k r a n t sei.

Nach einer Pause wurde der Arzt Dr. Götz
aus Fürstenwalde als Sachverständiger vernom-
men. Er bekundete, daß eines Tages der Vater
Schmelzer zu ihm gekommen sei und ihm mit-
geteilt habe, er wolle

seinen Sohn ins Irrenhaus steilen.
Er als Vater sei seines Lebens nicht mehr sicher
und traue sich nicht nach T'auje. Er sei daraus
nach Arensvorf gefahren und habe dort gehört,
daß bet Sohn in der Nacht einen Tobfuchls-
ansall gehabt habe, habe ihn selbst dann aber
stumpf angetrofsen. Tann habe der Vater aus
Grund eines anonymen beleidigenden Breeses,
der sich gegen seinen Sohn richtete, um ein Attest
gebeten, da er Anzeige beim Gericht erstatten
wolle. Dieses Attest habe er ausgestellt, um so-
wohl den Sohn vor Aujregung, wie vielleicht
später das Gericht vor Zwisehensällen zu schützen.
Zusammensafsend meinte er, daß August Schmel-
zer ein reizbarer Mensch und Psycho¬

path sei, der aber ruhig bleib«, wenn man ihn
in Ruhe und Frieden lass«.

Dann erstattete Oberarzt Dr. Ähren- von
der Landesirrenanstalt Sorau, wo August
Schmelzer sechs Wochen lang aus seinen Geistes-
zustand untersucht worden ist, sein Gutachten.
Erbliche Belastung liegt nicht vor, ebensowenig
Epilepsie. In bei Anstalt fei eine gewisse
Nervenschwäche bei ihm sestgestellt worden.
Bei Jntelligenzprüsungen hätte er ziemlich ver-
sagt, so daß ein mäßiger Schwachsinn
mittleren Grades bei ihm vorliege, der
aber keinesfalls so erheblich sei, daß er deswegen
unter § 51 falle. Die Erregung und die Tatsache,
daß er zum Schießen ermuntert worden sei, sei
als strafmildernd zu beurteilen.

Dann gab Dr. Placzek sein Gutachten ab,
und zwar mit einem gewissen Vorbehalt, da er
erst im Lause der Verhandlungen hinzugezogen
wurde, und den Angeklagten nicht untersuchen
konnte. Er schloß sich im wesentlichen der Ansicht
bei Dr. Ahrens an. Es sei kein Zweifel, daß bei
August Schmelzer nur Psychopathie vor-
liege, deren typisches Merkmal das Mißverhältnis
zwischen Reiz und Reaktion sei.

Dr. Placzek erstattete auch über die
Glaubwürdigkeit de- kleinen Vormelcher

ein Gutachten. Bei einer Jnielligenzpi..fung
habe sich herausgestellt, das der Junge es
sertiggebracht habe, ein Bild mit 76 Einzel-
heiten, daß er eine halbe Minute betrachtet
habe, vollkommen sachgemäß zu beschreiben.
Danach könne man sagen, daß der Knabe, dem
von seinen Lehrern ein schlechtes Zeugnis aus-
gestellt sei, zum mindesten eine
überragende Merksähigkeit be-
sitze. Alles, was von den Lehrern hier vor-
gebracht werde, habe fedenfalls für die Glaub-
würdigkeit des Schulers nichts zu sagen. Auf
Grund des Gesamtergebnisses seiner Fest-
üellungen über die Merk- und Re iroduktions-
fähigkeiten müssen ohne jede Einschränkung
iagen: .Das Kind hat die Wahr-
heit gesagt. Auch der Verdacht einer
Phantanelüge ist absolut unmöglich".

Rechtsanwalt Bloch kündigte darauf an,
daß er sür Freitag den Psarrer Eich-
n e r von Arensdors als Zeugen dasür laden
werde, daß Willi Vormelchcr : m zugegeben
bade, er habe in dieser Sache geschwindelt.
Von den Vertretern der Nebenkläger wurde
darauf erklärt, daß für diesen Fall aus den
Sachverständigen Dr. Placzek noch nicht ver-
zichtet werden könne, und daß dieser bei der
Vcrnebm''ng des P'arrers zugegen sein mülle.

Tann wurde die Verhandlung auf morgen
vormittag vertagt.

Tagesbericht.

Hamburg, 16. Dezember.

Großfeuer in Ser GüSerstraße.
Kestern nachmi.tag kurz nach 3 Uhr brach

in dem auf dem Hof des Grundstücks S ü d er-
st r a g e 127 gelegenen Pferde,.all der Firma
Fr. Schumacher, Rollfuhrbetrieb, auf ois-
i,cr ungeklärte Weise ein Feuer aus, das
bald gröj-ere Dimensionen annahm, so daß
außer Z g 1 der Feuerwehr, der zuerst an-
gerückt war, noch Die Züge 5 und 6 heran-
gezogen werden mußten. Unter Leitung des
Lbcrvaurats Krebs wurde mit 9 Rohren
die Bekämpfung des Feuers unternommen: ein
L ö s ch b o o 1 griff vom Südkanal aus das
Feuer an.

Es gelang die im S'.all stehenden drei
lahmen Pferde in Sicherheit zu
bringen; die übrigen 50 Pferde Des Rollfuhr-
betriebes waren unterwegs. Auf dem aus Holz
gebauten Futterboden lagerten 300 Zentner
Preß st roh und 10 Fuhren — 30 000
Pfund Heu, die d:M entfe' el.en Element
reiche Nahrung boten. Wegen des dichten
Qualms war das Hcrankommen an den Brand-
herd zunächst ziemlich schwierig. Bald gelang
cs jedoch, nachdem größere Holzteile aus dem
Boden herausgescllagen waren, das brennende
Heu und die anae.ohlien Strohballcn in den
Hof zu werfen, so daß die Löscharbcitcn ihren
Gang nehmen konnten. Es galt auch einen be-
nachbarten massiv.n Speicher zu schützen, in d.m
große Mengen Hafer und andere Futtermittel
lagerten.

Gegen 5 Uhr 30 Minuten war der Boden-
raum fast ausgebrannt — der Stall selbst ist
mastiv gebaut — so daß ein Zug der Feuer-
wehr abrücicn konnte, während die beiden
anderen durch neue Züge abg-loit wurden. Die
Nachlösebarbeiten nehmen noch längere Zeit in
Anspruch.

hz. Ueber Lateinamerika hielt am
Donnerstag im Ueberseeclub Ham-
burg Prof. Dr. M u h l e n s einen Licht-
bildervortrag, in dem er die Eindrücke
seiner letzten sechsmonatigen Studienreise ins-
besondere vom bvgienischen Gesichtspunkt schil-
derte. Der Vortragende kam zu dem Ergebnis,
daß Deutschland bemüht sein muß. die vor-
handenen starken Symvathien der Lateinameri-
kaner für alles Deutsche nach Möglichkeit zu
festigen, am besten durch Schaffung eines
latein-amerikanischenStu-
dentenheims in Hamburg.

Empfindliche KäUe. Hamburg hatte am
DonnerSlag den kältesten Tag dieses
Jahres zu verzeichnen; abends sank die
Temperatur auf minus 7J4 Grad und wie di«
Seewarte sagt, wird das Thermometer in der
Nachi auf 10 Grad fallen. Auch int übrigen
Deutschland herrschen niedrige Temperaturen,
in Ostpreußen sogar 10 bis 15 Grad unter
Null. Das winterliche Wetter wird weiter an-
halten.

Handelskamme^wahlen. In der gestri-
gen Wahl der Handelskammer sind zu Mit-
gliedern der Handelskammer gewävlt worden:
Dr. Jul. S ch l i n ck, Otto Riedel, Herm.
Münckmever. Dr. Heinrich W o h l -
will, Werner A st h «i m c r, Ed. Cord-.

Schutz der Viehmärkte gegen Seuchen»
gefahr. Der Senat oat in »einer Sitzung
vom 12. Dezember beschloßen, dem § 4 der
Verordnung betr. Schutz der Vieh-
märkte gegen Seuchengefavr sol-
genden zweiten Absatz gegeben: Die mit Trei-
ben von Vieh beschäftigten Personen baden
innerhalb der Vieh- und Schlachtbofanlagcn
waschbare Ueberkleider und hohe Stiefeln oder
Ledcrgamaschen zu tragen. Die nähere An-
ordnung über deren Reinigung und En seuchung
erläßt der Landesiierarzt im Einvernehmen
mit der Schlacht'>ofverwaltung.

Kohrtaxe für Bezirksschornsteinfeger.
Auf Grund des § 6 des Keorgeseyes vom
17. Januar 1921 hat der Senat mit Zu-
stimmung des B.irgerauSschustes eine Aende-
rung der Kehrtaxe fürBcztrkS-
schornsteinfeger vcscklossen, die im
Gesetz und Verordnungsblatt Nr. 25 ver
öffentlickt wird.

Ein politischer Prozeß In dem
Strafprozeß gegen den Lademeister Oskar
Müller wegen versuchter Erpressung, Be-
truges und Beleidigung sowie gegen den ver-
antwortlichen Redakteur der Hamburger Volks-
zeitung, Albert Norden, wegen Bcleidi
gung durch die Presse ergab die weitere Per-
handlung des neunten Sitzungstagcs keine
neuen Momente mehr. Am Freitag und Sonn
abend werden ein bcoustraater Richter sowie
Staatsanwalt und Verteidiger die Ehe-
frau Rintelen in Barmen Ver-
ne b in e n.

Die Fortsetzung der Verhandlung in Ham
bürg wird am Montag früh 9% Uhr erfolgen

Todesfälle. Der Obmann des Vertraucns-
arzttollegiums der Allgemeinen Ortskranken-
taH e, Dr. Wa.ther 8 aqueur, ist am
14. Dezember nach kurzem Leiden im Alter
von 55 Jaoren gestorben. Die Beisetzung
findet am Freitag, 16. Dezember, 12 Uhr
mittags, auf dem jüdischen Friedhof in Ohls-
dorf statt. — Kapitän Peter Ernst Beelen-
d o r f , der frühere langjährige Leiter der
Heuerstelle des Vereins Hamburger Reeder ist
im 72. Lebensjahre gestorben. Länger als
25 Jahre stand Kapitän Beelendors im Dienste
der Tampsschiffahrts-Geselllchast Kosmos. Tie
Beerdigung erfolgt am Sonnabend, 17. De-
zember. 2 Uhr nachmittags, von Kapelle 2 in
Ohlsdorf.

Trauerfeier. Im Betsaal des Rauben
Hauses sand am Donnerstag nachmittag die
Trauerscier für Frau Sophie Schroll,
der Witwe des früheren, im Jabre 1899 ge-
storbenen Leiters der Agentur des Rauben
Hauses, Schroll, statt. Mit ihr ist die
letzte Tochter Joh. Hinrich
Wicherns, des Begründers der
Anstalten des Rauhen Hauses,
dahingegangen. Die Psiegciochtcr der
Heimgegangenen, Neffen und Enkel Job. H n-
rich Wicherns, u. a. G'neral Friedrichs,
die Brüder und Zöglinge sowie zahlreiche
Freunde des Rauben Hauses, nahmen an der
Feier teil. Tie Trauerrede dielt Pastor
E n g e l k e. Ter Geistliche sprach von dem
langen und reichgesegneten Leben der Ver-
dorbenen, das sie ganz in den An'talen des
Rauben Hauses zugebracht. Bis zu ihrem letz-
ten Atemzuge trug sie das Wo^l der A".stctl*en
auf dem Herzen. Dann hielt Paffor S e h l -
brede (Hannover), ein früherer Oberbelser
im Rauben Hauke, eine Ansprache, in der er
das We^en und das Wirk n der Verdorbenen
>m Hinblick auf dos Wort- Geb-n ist seliger,
denn Nehmen, f*ilberte. Mit e-"-m gemein-
sam gesungenen Liede sckffoß die T>pu-ririer.

hz. Ter Neubaublock Habichtstrahe-
Hab.chtp.au Der Gemeinnützigen Klecnwo >-
nungsbaugcscllschaft Groß-Hamburg m. b. H.
wurde am Donnerstag in Anwesenheit von
Vertretern der Behörden und unter Beteili-
gung der gesamten am Bau beschäftigten Ar-
beiterschaft feierlich gerichtet. Der Block
ist von den Architekten Karl Schneider
und Berg & Paascke erbaut worden: er
enthält 240 modern angelegte Zwei und Drei-
zimmerwohnungen.

Unfall im Hase«. Gestern abend gegen
8% Uhr wurde am Roßhöft die Bar-
kasse der Firma F. H. W. Nolte,
Stubbenhuk, anscheinend durch das Schrauben-
wasser de- aufkommenden Dampfers Jnham-
bane unter Wasser gedrückt. In der
Barkasse befanden sich der Führer, ein Tecks-
iunge und ein Pa^agier. Dm Führer gelang
-r, gleich an- Land zu springen. Der Decks
junge wurde aus dem Wasser gezogen und ins
Hafenkrankcnbaus gebracht. Ter Passa-
gier, ein Angestellter der Scki^sbew'ch ng.
mit Namen G. Müller, ertrank. ®'c
Barkasse wurde später durch den Taucher Flint
gehoben.

Alionaer Nachrichten.

Städtische Kollegien.

Einführung von Magistratomitgliedrrn
und Stadtverordneten. — Bewilligung
der Inneneinrichtung für das Seminar

in der Tresckowallee.

Die gestrige Sitzung unter dem Vorsitz von
Oberbürgermeister Brauer begann nach einer
Mitteilung des Oberbürgermeisters, wonach den
Gemeinde und Staat-arbeitern im Bereich des
Bezirk-arbeitgeberverbandes eine außertarif-
liche Lohnerhöhung von 3 Pfennigen pro
Stunde ab 20. November gewährt wird, mit der
Einführung der neuen Magistratsmitglieder: der
unbesoldeten Senatoren Sievers, Baur-
meister, Lementzow, Klus, Steen und
Reimers, von denen die beiden zuerst ge-
nannten Herren bereit- dem Magistrat seit
mehreren Jahren angehören. Rack ihnen wurden
die neu gewählien Stadtverordneten B r e s k,
Richter, Kirste (S.), Sckottke (Bürgerl.l
und Bremer <st.) vom Oberbürgermeister auf
ihr Amt verpflichtet. Oberbürgermeister Brauer,
wünsckie, daß die gemeinsame Arbeit für die
Stadt fruchtbar sein möge.

Hierauf wurde in die Tagesordnung
eingetreten. Zunächst ein Restant aus der vorigen
Sitzung: Beschaffung von Inventar für den Er-
weiterungsbau de- Seminars für Technische
Lehrerinnen und der Mädchensachschule in der
Tresckowallee. Senator Kirch bittet, dem Antrag
generell zuzustimmen und die Ausführung vor-
läufig zurückzustellen. Ein von Siever - be-
gründeter Antrag der Bürgerlichen Gemeinschaft,
die Kosten von 135 000 Mark auf 100 000 Mark zu
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Das Kriegsschäden-Gchlußgeseh

vor dem Reichsrai.

sich mit den ungenügenden Entschädigungssätzen
der Regierungsvorlage abzufinden, wenn sie als
Zwischenlösung und nicht als Schlutzentschädigung
gewährt würde. Sie haben daher zu dem Gesetz-
entwurf einen Abänderungsantrag gestellt, die
endgültige Lösung um fünf Jahre hinauszu-
schieben. Sie glauben hierzu um so mehr Grund
gehabt zu haben, als nach der früheren Gesetz-
gebung die anderweitige Regelung nach Wieder-
herstellung der Leistungsfähigkeit des Reiches er-
folgen sollte und in der Begründung der gegen-
wärtigen Vortage ausdrücklich anerkannt wird,
daß dieser Zeitpunkt noch nicht gekommen sei.
Nachdem auch dieser Abändcrungsantrag ab-
gelehnt ist, sehen sich

die Hansestädte nicht in der Sage, der Vorlage
zuzuftimmen.

Die Vollversammlung nahm dann mit Mehr-
heit die Vorlage nach den Ausschußbeschlüsien an.

$

Ueber die Verhandlungen im einzelnen er-
fahren wir weiter:

Oer Reichsrat mit der Besoldungs-

vorlage einverstanden.
vdz. Berlin 15. Dezent er tDra-tbericbt.)

Der Reichsrat erklärte sich einstimmig mit der
Besoldungsvorlage in der Fassung der
Reichstagsbescblüsse einverstanden. Bauern,
Thüringen, Württemberg und einige andere
kleinere Staaten lieben erklären, daß sie zwar,
insbesondere aus finanziellen Gründen, mit der
Vorlage nicht einverstanden seien, aber im Inter-
esse der Beamtenschaft von einem Einspruch Ab-
stand nehmen. Einverstanden erklärte sicb der
Reichsrat auch mit einer Verordnung, die gleich-
zeitig mit der Besoldungsordnung in Kraft
treten soll, wonach die bisherigen örtlichen
Sonderz n schlage aufgehoben werden
sollen. Nur in den Orten deS besetzten G ebietes
wird längstens für die Dauer der Gewährung
der Besatzungszulage noch der Zuschlag gewährt,
aber zu einem ermäßigten Prozentsatz.

Mit dcn Reichstagsbeschlüssen zu dem Ge-
setzentwurf über K ranken Versicherung
der Seeleute erklärte sich der Reichsrat ein-- t
verstanden. Dem badischen Bäckerinnungsverband
in Karlsruhe wurde die Rechtssähigkeit vc.liehen.
Angenommen wurde ein Gesetzentwurf über ein

ermäßigen, findet keine Mehrheit. Es bleibt bei
der Magistrat-vorlage.

Ohne Debatte finden Annahme: Der Au-bau
des Lyzeum- Alwna-Blankeucse zum Ober-
lyzeum und der gluchtlinienplan für den Luisen-
weg.

Hieraus begründete Fischer «inen
kommunistischen Antrag, der vom
Magl^rat ein umfangreiches Rotstands-
programm fordert. Sievers zB.) be-
zeichnet die Anträge als Agitationsanträge;
B r e S k (S.) will sie der Wohlfahrts- und
Krämereikommission überweisen. Auch Ober-
bürgermeister Brauer empfiehlt diesen Weg
mit Rücksicht aus die finanzielle Lage der
Stadt. Es wird so verfahren. Der zweite kom
munistische Antrag auf eine Weihnachtsbeihilfe
an städtische Arbeiter, Angestellte und Beamte
wird von Rotkohl begründet. Er findet
gleichfalls keine Mehrheit. Zum dritten kom-
munistischen Antrag: Prüfung und Abbau der
Mieten für städtische Wohnungen spricht
R e i n h a r d t. Senator O e l - n e r er-
widert ihm, daß ein ähnlicher Antrag schon
vor längerer Zeit von sozialdemokratischer
Seite gestellt sei. Er sei daraus «ine au->
führliche Antwort erteilt worden, wonach die
Mieten nicht über das festgelegtc Maß hinaus-
gingen. Aus dem Hause wurde von allen Frak-
tionen der Wunsch laut, von der „3 a g a",
der Gemeinnützigen Siedlungs-A.-G., eine
jährliche Aufstellung zu verlangen unter
einer Nachprüfung der städtiscken Mieten. Mit
dieser Weisung fand der kommuntsiische Antrag
Annahme: dagegen w»rde der letzte kommu-
nistiscke Antrag, die Wobnunas- und Sied-
lunaskommi^ion um einen Bürger zu ver-
mehren, abne*ehnt. Hiermit war die Tages-
ordnung erschöpft. Es ttat geheime Sitzung
ein. n.

•

TaS Stadtverordneten-Kollegium hielt
am Donnerstag a^end int Rau.auS unter dem
Vor tz des Äüraerworthalters B u g d a h n
eine Sitzung ab, die sich in der Hauptsache mit
Wahlen beschäftigte. Nach einer G iltigkeitS-
erklärung der Wahl der unbesoldeten Magistrats-
mitglieder vom 27. November folgten die Er-
gän'.ungswahlen zu den Grund* euerausschüs en,
d'e Wa''l von 5 Vertrauen männe n f .r die
Auswahl der Schöffen und Ge'ckworenen für
das Jahr 1928 s r den Amtsgerichtsbezirk
Blankenese, eine Ergänzungswahl für die
Schi'ldeputation, die Wahl von Schiedsmännern,
die Neuwahl des Gewerbesteuerausschusses und
schließlich die Umbesetzung der Kommissionen.

Ein Meineidsprozeß.
DerMaschinensabrikant S. war des M e i n-

e i d e s angcklagt. Der Prozeß drehte sich um
einen Osfenbarungscid, den der An-
ge lagte in Blankenese geleistet batte. Di«
Schuldsumme betrug etwa 400 Reichsmark. Aus
dem Gericht fertigte S. ein Vermögens-
Verzeichnis an, in dem er die Eintragung
eines Grundstücks int Werte von 50 000
bis 60 000 Reichsmark unterließ, obwohl
er auf Grund des notariellen Auslasiungsvor-
ganges 1921 eingetragener Eigen-
tümer dieses Objekts war.

In der Beweisaufnahme vor dem Altonaer
Schwurgericht wurde sef gestellt, daß der
Angeklagte objektiv einen Falschcid ge-
schworen hatte. Den Gerichtshof beschäftigte
daher nur noch die Frage der subjektiven
Einstellung des Fabrikanten. Juf izrat L.
kennzeichnete den Angeklagten als nicht ge-
schäflsgewandt, aber durchaus gutgläubig. Der
Angesch' ldigte betonte, daß er das Grundi.uck
seiner Ehefrau übereignet und als
ihr Eigentum betrachtet habe. Tas Gericht ver-
mocht- dem Ange laqten dieses Argument nicht
tu widerlegen und sprach thu unter Würdigung
der in Betracht kommenden Umstände frei.

st.

Dom Lebensmittelmarkt.

MilchpreiS unverändert.
Bollmilch 32 Pig., Mager- und Bitnermilch 18 Psg.

da» ästet ab Laden.

Butterpreife.
Kotierung der Hamdg a?utternotien:ni«»RommUTton

vom 15. T«»tmb«r.
Großhandel« - Abrechnung»»«!«. ab Meiereistation,
ohne Füller v«r 50 kg netto, reine Tata ebne Tetott).

1 Qualität 176-178 RM, 2. Qualität 160-165 RM.
Tendenz: flau.

AUckverlorqu»«
Amtliche Breiönotierungen

der Staatlichen Blldicreihitettien in vautbura
vom 15. Dezember.

lGrotzhandelScinkaussvrei« für dar Pfund In Pfennig.)
Sischmarkt »amburg-St..Pauli.

Eingesandt« Wate: Schellfisch I 4514—39,
II W, III 45-39',. Kabeltau I 24^-12S, II 21
dir 13. III 15-10, Seehecht III 184, Scholle II 56
dir 50. III 49—34, IV 27-15, Flundern 40-20, hellet
Leelach« 3214—26, Lengfilch 32—22, edtte Rotzunge 107
btr 61, 2t6r 165-150. Leezunge 1 187-155, Stein-
butt I 141-130, II 136-123, III 121, Tatbutt I 93
bi« 91, II 82-80, III 92. Scharbe 26-14. französischer
Hering 1514—10*4, Ostiee-Hering 12—64, Norweger
Hering 14—10, Schotten-Hering 15, Dorlch 22—6.

SützwafserstfLe: «al I 70-127, III 83
bi« 60, Aland 45-44, II 30-26, III 17, Barsch I 50
bi« 45, II 38—20, III 26. Brassen I 63—40. II 43-33,
Slbbmt III 10, Forelle III 104. Hecht I 40. II 71-60
III 64-47, Karpfen, lebend II 100-97, tote II 73-58.
dLnticver Lach« 162—150, PI leien II 21—12, III 6-5.
PlSse II 18. III 14-10. Quappen II 40—36, Schlei«
II 115, Stint 49*?, II 174-1414, III 4%-314, Sturen
II 27*4-13. Zander III 74.

3 u f u b r e n: 8 «üstenfischer rmt 5400 Pfund Elb-
stfchen, 74 000 Pfund Einsendungen.

Freitag zu erwarten: 6 »üftenftfcher und
divers« Einsendungen.

Fischmarkt kurbaven.
Dampfer» und Ewerwar«: Schellfisch I

4614. II 43-33*4, III 28-22*., IV 16'4—1314. V 1114
bi« 614, Lüstling 7—6, Kabellau I 30-24'4. II 18 bl«
15V III 11*4-7, Kak-elsau, blank I 33 -28% II 194.
bi« 1714, Rochen I 714-4*,. II 4—3. Seehecht I 63V
II 47'4-40, III 28V Scholle II 59*4. III 50-4914,
III 28*4—1744, grauer Knurrhahn 16*4—15. Seelach«
I 20*.-20. II 19*4—1514, heller Seelach« 234.-2214.
Lengfisch 2214—20'4, Dornhai 17*4—13. Henng«bar 25.
Lump 1414—12. Rotzunge I 101-99, II 66—58, II und
III 5814, III 18*.—15. Scheessnut I 36, II 10-5. Heil-
butt II 160-142. III 86. IV 59. Seezunge 172-150
II 127. III 78. Siembutt I 156 -144. II 132, III 11.
bi« 104, IV 85-67, Tatbutt I 100- 96, II 68-56,
III 53-39 Rotbarsch 32—30. Elbderinge 614—6*,.
Sprotten 344—314. Seeteufel 66-63, srint 15-1414

Zufuhren: 5 Nordsee-Dampfer: Hütter mit
33 700 Pfund. Direktor Schwär, mit 19 500 Pfund,
Senator Strande« mit 25 000 Pfund, öntentoätbet mit
29000 Pfund. Kuhwätder mit 31 500 Pfund, 1 Hering«
frachtdampfer mit 800 Lriginalkisten Norweger geringe
und 112 Risten frischen ffftben. 26 pahtzeuge mit
400 000 Pfund Sprotten und 12 500 Mund Slbdertngen
1 KilNenflscher mit 500 Pfund Stint und 2800 Pfund
Einsendungen.

Freitag zu erwarten: 4 Nordsee Tampfet
und 1 Island-Dampfer.

Amtlich« •reilnotlerengen f
der Fitchereldirektion Altona

vom 15. Dezember.
Tampf« tware fRordsee): SebeUflfch III

29-46* 3 , IV 20-364, V 3-9*4, «Utflinfl 7—714.
«abeljau I 90-3314. II 31. III 13*,- 20h, Knurrbahn.
grau. 21. Totnhai 1714, «wolle I 79, II 80, III 77.
IV und V 2814. Scharben I 21. Nochen 12.

St nsendu ngen: Schellfisch I 40-47, II 40
bi« 46'4. III 40, IV 24 -36*,. V 20- 20*., SStttiw
6—11*4, Kabeltau I 15-28'4, II 15—26', III 18-2
Dors» 9-16, Leng fisch 23-98. Katni» I 31 Ett
Heringe 4 Stetnbmt II 125. III 96 -111, Tarbult *
90—98. II 82-90. III 70—86. Scharben I 18 • 2
«al I 150-169, II 106* gern 70-81, iVirsch
Brassen 36, Hechte I 47. II 60 85. III 60 61. 8 :<6
140-150 gest. Sach« 30-36, Rotauge 18—18
Schnepel 36-54.

Zufubren: 1 Slorb'eedamvfet mit 13466 Pfd.
2 HeringSdampser mit 491 865 Pfund, »inie n düngen
20 100 Pfund.

ilreitag z u erwarten: 2 Rordieedampset
"t'd - Heringrdampser. Stnsend'.in > n 'MW "'■••tb.
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Samdurftcr
wammcrfvirh

Hamburg, 15. Dezember 1927.

Uralli-lbtgin
4 Uhr: kleine Preise

Zum deutschen Nachtluftverkehr.

Sport.

Neues aus aller Wett.

Cfanö
8 Ubr:

’fturfttUrt.

Eine Möbelfabrik niebergebrannt.
wb. Dessau, 15. Dezember. (Drabtbericht.)

Heute abend tourbe die Möbelfabrik der Leip-
ziger Organisations-Ansiali im nahen Iouitz
eingeäscbert. Große Vorräte von Holz und
Kontormöbeln sielen dem Brande zum Opfer.
Ueber die Entstehungsurfache ist nichts bekannt.

Miß Vio let C o r d e r y in Monza
177 Stunden 4 Minuten 16,04 Sekunden
gestellt.

Nachbargebiete.

»tavt.rvcattr
4 llbr:

geitlil. Borftfllunfl
Lchiisrwcisiche»
und lUoiknrol

73/4 Uht

Flucht

11 Herstellung im
Rreitag . Abonn.

Erhnunn
im Cbaoe

i*h<erpe*
Beu««

Mieder einseitige Begünstigung Berlins. - Nachtflugstrrcken zweifelhaften Bedarfs.
Zweckmäßige Nachiverbindung Hamburg - Euddeutschland.

Rennen jn «uieuti, 15. Dezemde»,
Rennen. 6»rtft» Minstrel (3. Luc) L m-
2. Lirml 3. Ferner liefen: Vieur Fori. See
$&l6out. Grog trurnotfe, Royale Favorite. Le

Wandsbek.
Der Auftrieb zum »letutterviehmarkt am Tonneir-

tag war bedeutend besser als am Voimarkt. 140 iUei li-
tte re nebst einer Anzahl Fulleischweine standen zum
Verlaus. Ter Handel verl:es ansangg schleppend, er-
reichte aber in den letzten Markinunden zufrieden-
stellende Abschlüsse, eine gänzliche Räumung ist nicht
erzielt worden. Die Preise zeigten eine leichte Tteige-
rung. Gefordert wurden für 4—6 Wochen alte Tiere
8—11. 6—8 Wochen alle Tiere 11—16, 8 10 Wochen
alte Tiere 16—21, 10-12 Wochen alte Tiere 22-26 RM.
Die Läuferichweine lasteten 26—50 RM. nach Gewicht
And Qualität.

Das erste mechanische Postamt in Deutschland

Stiel, 15. Dezember.

Zur Beschleunigung und Vereinfachung
des Belrieoes sind bei oem Hauptpostamt in
Kiel als dem ersten Postamt in Deutschland
verschiedene neue Mechanisierungs-
einrichtungen eingesührt, die sich gut
bewahrt haben. Es handelt sich zunächst um
eine automatische Brieslasten-
entleerungsanlage, die es bewirkt,
dah die in den Briefkästen des Hauptpostamtes
auigelieferten Sendungen durch ein Transport-
band nach der Bearbcitungsstelle gebracht wer-
den. Ein ähnliches Transportband dient bei
der Laketabseriigung zur Be- und
Entladung des Postwagens. In der Briesab-
fertigungsstelle werden die Sendungen sofort
gestempelt, zum Teil maschinell, und für die
weiteren Vrarbeit'ingsstellen vorsortiert. Jf
das geschehen, so werden sie aus kleinen Wa
gen einer Förderbahn übermittelt. Eine elek
irisch betriebene Seilbahn dient der Bewälti
gung der Orts- und der Du.wgangspost. In
kleinen Kästen werden die ankommenden für
die Vororte bestimmten Durchganasfendunoen
nach der Weiterlcitungsstelle befördert. Die
übrigen für den Ortsverkehr bestimmten Sen-
dungen werden nvt biefw Seilbahn den A u s-
gabeftellen für die Briefträger
u n d für die Selbstholerzuge-
teilt. Es hrrb durch di fe Einrichtung er-
möglicht, die Sendungen eine halbe Stunde

n. Elmshorn, 15. Dezember. E i n
OpferdesEises wurre rer e nj'ge Lohn
des Tischlers Heidemann, der aus der
Oberau Schlittschuh lief; die dünne Eisdecte
brach und der Knaoe ertrank. Die Leiche
tonnte geborgen werden.

eu. < utin, 14. Dezember. Der Stadt-
rat, der im Januar durch ein neues Kollegium
abgelöst wird, hielt am Mit.woch seine letzte
Sitzung ab. Erwä' ncn-.weil ist, dab die Frage
des Eutiner Ehrenmals nun wahr-
scheinlich doch einer zufrieden eilenden Lösung
zugejüdrt wird. Im Schlosigarien wird nach
den Entwürfen des Arch tekten'Schultz tMalente,
ein würdiges Werk ent eben, für das bereits
10 000 Mark gezeichnet sind.

K. Travemünde, 15. Dezember. tDrabt-
bericht unseres Vertreters.) Das Empfangs-
gebäude der Lufthansa nieder-
gebrannt. Donnerstag abend geriet daS
neue Empfangsgebäude der Lust-
h a n s a auf dem Priwall in B and. Das
aus Holz ausgefubrte Gebäude ist vollständig
niedergebraunl Die Travemünder und später
auch die Lübecker Feuerwehr konnte nichtS mehr
retten. Einige Preßlustflaschen, die in dem Ge-
bäude uniergebracht waren, explodierten, ebenso
die Leuch Munition. Personen wurden nicht
verletzt. Ter Betrieb der Lufthansa wird durch
den Brand nicht gestört, da noch ein zweite-
kleineres Empsangsgebäude vorhanden ist.

Br. Stiel, 15. Dezember, t Trahtbericht
unseres Vertreters.) V erurteilter
Chauffeur. Ter Krastwagensührer Wulf
wurde vom Kieler Schwurgericht wegen ver-
suchten Totschlages zu 2 Jahren
1 Monat Gefängnis verurteilt. Er hat am
Abend des 13. Septembers nach einer längeren
Auseinandersetzung mit dem Faor>.oesitzer
V e r n i m b aus diesen drei Aevolverscbüsse
abgegeben, von denen ein Sckuß in den Kopf
gedrungen war. Durch den Schuh hat Vernimb
aus dem rechten Auge die Sehkraft eingebützt.

Marseille.
Tarli beengte gestern seine Galoppsation, a6et die

Stätte, tue Tinter tat für die Ereignisse zwischen den
Slnggen haben, brauchen diese» niesn, tote bei uns,
monatelang anSruhen zu lassen, Frankreich bietet ihnen
dank seiner klimatischen Vorzüge auch während der
Pause In der Zentrale mehr al* genügend andere Oe«
legendes len. Sin der Rüste de» Tiittel nieer». vor allem
an der Riviera, schasst warme Sonne die nötigen Bor-
Auflegungen, daß die edlen Vierbeiner einem inter-
nationalen Publikum neben Tennis und Golf auch die
Gelegenheit zum friedlichen Ramps aus dem grünen
Rasen bieten. Wenn in Auteuil die Startglocke ver-
hallt, weckt sofort da! reiche Programm im Süden das
Interesse an den Ereignissen, die in der Vorkriegszeit
das Monopol einzelner bevorzugter Riesenställe waren,
die heute aber bei der stattlichen Kotierung alle großen
HiirderniSställe mobil machen.

Die Leser, dte ssch für den französischen Rennsport
interessseren, werden eine kurze Beschreibung der Renn-
bahnen im Bearner Land und an der Riviera begrüßen.
Die Hauptsaison in Nizza und (sänne* wird stets ein-
geleitet von Marseille. Am 3. Tezembersonntag
beginnt hier die viertägige Veranstaltung, die mit dem
Prip Massslia ihren Höhepunkt erretcht. Die Rennbahn
in Marseille liegt unmittelbar am Meer, am Fuße
eines Höhenrückens mit dem Pare Borely, in dem sich
das Schloßmuseum befindet. Die Bahn ist leicht, d. h.
die Hindernisse stellen seine allzu großen Forderungen
an die Pferde, nur scharfe Ruthen verlangen genaue
Jtenntni« des Geläufs. Der Umfang der Marseiller
Bahn ist nicht viel größer als der unserer Traber-
bahnen, er beträgt wenig mehr aI8 1400 Meter. Wie
in Frankreich üblich, kennt man auch hier neben deut
Pesageplatz d.e Pelouse, die im Jnnenraum des Geläufs
untergebracht ist. Die Societe Sportive de Marseille
ist die Veranstalter n der Nennen. Bekanntlich finden
neben der kurzen Vintersaison auch im Laufe des
Jahres hier »ablreicbc Flachrennen statt, u. a. auch der
hochdotierte Grand Prix. Auch die Weihnachtsprüsun-
gen können ssch sehen lassen und sind im Preise durch-
schnittlich höher al* die legten Ereignisse in Auteuil und
Enghien. Ter Eröffnungstag entscheidet neben dem
mit 40 000 Fr. auSgesiatteten Prix de la Madrague auch
noch zwei bessere Hürdenrennen. Am 1. WeihnachtStag
interessiert besonder* ein Handikap-Jagdrennen, der
ebenfalls mit 40 000 Fr. dotierte Prir de la Valenttne,
während ssch am 2. Feiertag die Hürdler um die 60 QOO
Franken de» Pr 1; du Pate Borelh bemühen.
Am ReusahrStag beschließen dann die Steepler die
kurze Veranstaltung mit dem Prix Mctssilia über
4300 Meter. Sehr stark hat auch in diesem Fahr wieder
der Stall A. Veil-Picard genannt, dessen Pferde
im Winter bei den Rennen In der Zentrale gewöhnlich
keine große Rolle spielen, um dann tm Süden ihr
Rönnen so recht zu zeigen. Ter alte Saint Bernard
hat neben den bekannten Pferden diese* großen Stalles
wie Sizaiti, Serivano, Morceau de Rol für die kom-
mer.be n Rämpfe viel guten Nachwuchs zur Verfügung,
von dem Flambeau III, Boabdil, Honag, Durglaß und
Walkhrie II flcher ihre Rennen finden werden. Neben
A. ®. Zastropulo ssnd die Ställe de* Ete. d'Estourmel,
P du Jumilhae und M. Gugeuheim stark gerüstet. Die
Steeplerfönigin Maguelonne hat tm Prix Massslia
ebenfalls ein Engagement und trägt hier mit Saint
Bernard gleiches Gewicht. Ce.

Eine unterirdische Gpritfabrik.

# Prag, 15. Dezember. sEigener Draht,
bericht.) Das Ober-Gesälisgericht bat heutt
10 Personen, die angcllagt waren, in N i m,
bürg eine unteriroische geheime Spiritus-
fabrik betrieben und durch Hinter,
ziehung derGebühren den Staat
um Rtesenoeträge geschädigt zu haben, verur-
teilt. Drei Haupiangeklagte wurden zu j e
1 430 000 Kronen, im NichteinbringungssM

Infolge Eisschwierig-

keiten auf den von uns

befahrenen Strecken,

haben wir

Nun- um Europa

mit -em kleinsten Flugzeug.
Donderdienft

des Hamburger ß r e m D < n b 1111 e 8.
Venedig, 15. Dezember. (Durch Uniteb

Preß.» Heule Iras der amerikanische
Flieger Kern mit einem Begleiter von
Florenz ein. Sie beabsichtigen, mit dem
kleinsten Flugzeuge der Welt einen Rund -
slug um Europa auözusühren. Als erster
Landungsplatz ist Wien vorgeseben. Die
Maschine ist mit einem deutschen Motor von
20 "

Ein verschwundener Greis wieder-
gefuULen. teilt tu yt ais et..em Äi r.eiiayr
wurde der in D a h m e in der Mark bei seinem
Sobne wobuenoe 84 Jaärr alte G e n s e l, der
zum Besuch seiner Töchter nach Berlin gefahren
war, vermiet. Ans Grund von Z itungsnotizcn
ist er nun im Siechenhaus in Rummels-
burg wieder aufgesunden worden. Er hatte
sich seinerzeit verirrt und war von der Polizei,
da er sich nicht recht verständlich machen konnte
und keine Papiere besaß, dem Siechcnhause zu-
geführt worden.

Aufklärung einer Vergiftztugs-
ongclcg.n i,ia. it-or lut,cm waren, wie ve=
richtet, in einer Ga'wirtschast in N o w a -
wes bei Potsdam zweiGäste leblos
ausgefunden worden. Es hat sich jetzt heraus-
gestellt, daß die geheimnisvolle Vergiftung
durch einen Gasofen ohne Abzug
berboraert icn worden ist.

Der Tod im Stacheldraht Ein schreck-
lichc-, Enoe e.u lu^vi.ge*. <>n,aiic ves
Sielliner Joyannisilo^ers, Wilve.m Busch.
Er hatte sich im Walde verirrt, war
avends ineinen Stacheldrahtzaun
geraten und hatte sich nicht befreien können.
Man sand iltn am anderen Morgen e froren aus.

Verfehlungen eines Notars. Das
Schös,cngecia)i in Straisuno verurteilte
den Rechtsanwalt und Notar Starke wegen
falscher Beurkundung zu C Monaten
Gefängnis. Als Notar hatte er die Unterschrift
unter einem Vertrage als von einem alten
Manne abgegeben beurkundet, während sie von
der Ehefrau abgegeben war. Außerdem hatte
er in ein und derselben Sache pflichtwidrig
beide Parteien vertreten

Mord und Selbstmord. In Str al.
fund erichvn oer 29 tjoute alte Ha odicner
L i m b e r g die 27 Ja're alte Eh flau Peutz
und tötete sich dann selbst durch einen Kopf-
schutz. Der heimkehrende E emann Peutz, dem
erst aus wiederholtes Klopsen von seinen beiden
2 und 4 Jahre alten Kindern geöffnet wurde,
sand beide bereits tot vor.

r —
Der
gebt
viel
erst

Für ein ülbe-Trajett

Glückstadt-Wischhafen.

Zur Unterstützung der Bestrebungen, auf der
Unterelbe eine Verbindung der beiden Ufer zwi-
schen Glückstadt und Wischhafen herzusteüen, hat
die hierfür eingesetzte Kommission eine Denk-
schrist veröffentlicht, in der die ZweckMäßigkeit
dieser Verbindung eingehend begründe, wird.
Zunächst wird gesagt, daß als Verbindung nur
ein Eisenbahntrajekt >iu Frage kommen
könne, das die Erschließung und Verbindung
Nordhannovers und Schleswig-Holsteins zwi-
schen Kiel und Wesermünde durchzuführen in der
Lage sei. Lertlich seien Glückstadt und Wisch-
basen dadurch für die Verbindung zweckmäßig,
weil sie auf halbem Wege zwischen Hamburg und
Curhaven liegen und dadurch die Rentabilität
der nährverbindung gesichert erscheine. Die Fahr.
Verbindung sei auch insofern zweckmäßig, als zur
Herstellung einer geschlossenen Verbindung zwi-
schen Kiel und Wesermünde nicht so sehr ins Ge-
wicht fallende Bahnbauten zwischen Bederkesa-
Lamstedt—BaSbeck—Wischhafen, die zum Teil
schon gesichert seien, in Frage kommen. Neben
einem großen Teil Nordhannovers komme diese
Verbindung besonders Schleswig-Holstein zugute,
das dadurch fester mit Preußen und dem Reich
verbunden würde. Die Verbindung fei also von
kultureller, wirtschaftlicher und politischer Be-
deutung.

1
taten«
Cloub, — , ,_,
Pmarb, VeUa Zout, Pclnc« Mathieu, Dait George»,
L« 6«Ion, »tttcoT, Zrtton, Ideal. Zot.: 190. Platz
67. 36, 109.

2. Rennen, votomai« IV <3. Luc) L Stplab« l.
Penfecour» 3. Ferner Urten: Poltal«, Volonte, «tm.
d«), Valerio, «oubo, <U»o» VI, «Haut 1L Zot.: 38,
Platz 12, 20. 13.

3. Rennen, eouHIabatlfc sW. Brenner) L Sylda 1
« Von» 3 Ferner Hefen Prior««. «liganeNe, Part»
Sport, Stabt» v«N, Park An.rhony, Ro Frtenb. Zot.:
36. Wae 17. 19. 25

4. Rennen So Malabetta (Legianb) 1. Ptenfait 2
OHfllefott 3. Ferner Hefen: Anileite II, Fronbeur II,
Wat «au, Golb Zip, Zot.: 61, Platz 30. 19.

5. Rennen. Mon Soifli II (Sitaubot) 1, RHYH-
cer« 2 L« Boubeur 3. Ferner liefen: Mon Reve VI,
Le Mont SScat, jaif CSantbein. Montmorency II,
Conbon Rouge II, Citnbal, Granb Eremant, Rabir
Thoh, Golb. Oriol«, Berti, Clifjon. Zot.: 66, Platz
25. 29, 25.

6. Rennen. Cbatfebal iJ. Luc) 1. Teilt. Volant 2.
Mont Ros« 3. Ferner liefen: Goya, Revers!, Loveno,
L« Kaprice. Sanon, Han-ap, Zitil. Zot: 77, Platz

Im Ucbrigen sei daraus hingewiesen, daß
di» Einrichtung von Rachiflugstrecken eine ganz
außerordentlich teure Sache ist. Aus
der 253 Kilometer langen Strecle Berlin—Han-
nover waren 46 Leuchtfeuer auszustellen, deren
Ankauf, Ausstellung und Unterhaltung natur-
gemäß gto '-.e Kosten verursacht. Auch ans diesem
Grunde sollten Nachtstugstrecien nur dort ein-
gerichtet werden, wo fse einen v e r k e b r S
technischen Fortschritt bringen.

Klugzeuggeschwindigkeiten.
Die technisch« Entwicklung des Flugzeuges

bat gezeigt, daß die vereinzelte Gipfelleistung
eines Tages in recht absehbarer Zeit bereits das
allgemein übliche ist. Als im Herost des
Jaares 1906 Santos Dumont eine Geschwin-
digkeit von 41 Kilometern erreichte, galt dies
als eine ganz unerhörte Leistung, und erst nach
einem vollen Jadr« gelang es Diffundier, aus
einem Farman • Flugzeuge die Zaul ans
52,7 Kilometer zu erhoben. Erst im Juli 1910
wurde die „100“ überschritten. Ein Morgan-
Eindecker leistete 106 Kilometer Stunden - Ge-
schwindigkeit. Das zweite „100“ erreichte Prö-
vost am 29. September 1913 mit 203 Kilometern.
Während des Krieges wurden keine Rekorde ge-
messen, und erst 1919 wurde eine Geschwindig-
keit von 268 Kilcmetern in der Stunde erreicht.
Nachdem dann in den nächsten Jadren nur ge-
ringe Fortschritte in der Geschwindigkeit erzielt
wurden, stieg 1926 der Geschwindiakeitsrckord
ganz gewaltig, und zwar auf 443 Kilometer in
der Stunde. Im Jahre 1927 konnte dann sogar
Kapitän Broad mit einem Kleinflugzeug mit
einem 32 « PS. • Motor 300 Kilometer in der
Stunde zurücklcgen.

Die Bluttat in Jena.
W. Jena, 15. Dezember. (Drahtbericht

unseres Vertreters.)
_bereits gemeldet, ist hier gestern nach-

mittag der städtische K r i tu i n a l k o in m i s s a r
Heß erschossen und der Kriminaloberwacht-
meister Schumann durch vier Schüsse schwer
verletzt worden. Der Verbrecher, der aus
Düffeldors stammende 25 Jahre alte Arbeiter
Johann Hein, ist geflüchtet. Er gehört zu der
Verbrecherband«, die den Postraub in
Klosterlausnitz ausgesührt und kürzlich in
einem Wcintarer Kohlcngcschäft und in einer
Mühle bei Dornburg an der Saale Geld-
schranksprengungen mit Dynamit
ausgesührt hat. Mit zwei seiner Komplizen, dem
23 Jahre alten, aus Wcstpreußen stammenden
Melker Rudolf Sann und dem 25 Jahre alten
Arbeiter Paul G u n d l a ch aus Düsseldorf, hat
Hein eine Zeitlang in Jena gewohnt.

Ter erschossene Kriminalkommissar Heß ist
50 Jahre alt und Familienvater: der ebenfalls
verheiratete Schumann war aus Apolda hier-
hergekommen und hatte seinen Dienst erst am
Vormittag angetreten. Die Verhaftung des
Schwerverbrechers sollte hier seine erste Dienst-
handlung sein.

Ein neuer Auiorekorv.

W. Paris, 15. Dezent er. «Drahtberiz.
unseres Vertreters.) Der englische Mutofabr»
Bruke hat aus der Autorennbahn L i n a i
Montlberh einen neuen Weltrekord üb»
16 093 Kilometer ausgestellt, indem er biet.
Strecke in 150 Stunden 31 Minuten 27,53
künden zurücklegte. Den früheren Rekord<113 * f« Olt« f flt n r h ö r h ttt flünw,*

aus.

zu je drei Jahren Gefängnis, verurteilt. Ein
vierter Angeklagter erhielt eine Strafe hon
1 100 000 Kronen oder zwei Jahre Gesang,
nis. Ans der Anklagebank befand sich auch «n
hoher Beamter, ein Regierungsrat der polstj.
schen Landesverwaltung in Prag. Er erhielt
eine Geldstrafe von 83 000 Kronen, im Nicht-
einbringungssalle acht Monate Gefängnis, weil
er für die geheime Fabrik Melasse geliefert
hatte.

Zu unseren Mitteilungen über die Ent-
wickelung bei deutschen Nachtlustverkehrs In
Nr. 337 bei Hamburger Frembenblaitei er-
holten wir folgende Zuschrift:

So erfreulich ei auch ist, baß bie brutsche
Lustuansa bie Vorbereitung für einen regel-
mäßigen Nachtlustverkchr tatkräftig in bie Hanb
genommen har, so bebaucrlid) ist ei, baß btefer
wieder ganz für Berlin monopoli-
siert werden soll.

Seit Jahren wird nachts auf der Strecke
Berlin-Danzig-Königsberg ge-
flogen und ec- hat sich gezeigt, daß diese Linie
veriehrstechnischcn Weil hot. Der Schnellzug,
der 5 Uhr 40 in K önigsbergeinlrifst, also An-
schluß an das Morgenflugzeug nach Moskau
Hai, verläßt Berlin am Abend bereits um
10 Uhr 12, also reichlich früh für die abend-
liehe Geschästsposi. Der spätere 23-Uhr-20-Zug
triisi aber erst 9 Uhr 14, jur Anschlüsse zu ivät,
in Königsberg ein.

Die übrigen Nachtfluglinien, die von Berlin
ausgehen sollen, haben nur recht wenig prak-
tischen Wert. Aus her Strecke Berlin-
Hannover lausen von 19 Uhr 28 bis
23 Uhr 27 ab Berlin acht Schnellzuge, deren
letzter bereits 3 Uhr 48 in Hannover eintrisst,
also Fluggäste alle Anschlußmoglichkeiten gibt.
Auch bie Post triilt mit bem Baunpostzuge
23 Uhr 55 ab Berlin, bereits 4 Uor 46 in
Hannover ein. Auch eine Weitersührung über
Hannover nach Köln ergibt verkehrstechnisch
keinen besserenWeri, da auch zwischen Berlin und
Köln eine ganze Reihe guter Nachtzuge laufen,
so z. B. 20 Uhr 48, 21 Uhr 56, 22 Uhr 27 ab
Berlin, 6 Uhr 27, 6 Ujr 40, 8 Uhr 16 an Köln.
Richt höher zu bewerten wäre der Nachtflug
Berlin-Breslau, da Bahnberbindung
23 Uhr 43 ab Berlin, 5 Uhr 54 an Breslau
den Berke rSbedursnigen voll entspricht. Auch
dursten die Schnellzuge zwischen Berlin,
Nürnberg und München den gesamten
Post- und Personenverkehr äufne.,men können,
da gerade aus dieser Strecke die verschiedensten
Zugvervindungen gegeben sind.

Will man aber nicht Berlin das alleinige
Monopol von Rachtveroindungen geben, so sei
aus die Strecke Hamburg — Hannove
Erfurt — M uneben hingewiesen.
8 Ujt 18 in M neben einloujenbe Zug
bereits 16 Uor 20 von Hamburg ab, also
zu fr für bie Loendpost. Diese gebt
22 Ujr 51 von Hamourg ab und ihr Eingang
13 Uhr 52 in München ist viel zu spät für die
Lusianschlusse. Ta für den kommenben Sommer
mit guter Luftberbindung von München nach
Wien — Triest, Zürich — Basel-
Gen s und auch nach Italien gerechnet
werben kann, w rbe hier eine Raclnslugstrecke
verkcorsiechnisch von gro em Werte sein.

Auch der Hamburger Flugplatz
ist bereits mit einem Teil der erforderlichen Am
lagen uerfe en, die mit Fcrtigwcrden des neuen
Verwaltungsgebäudes eine bessere Ausnu ung
ergeben. Die Beleuchtung des Rollfeldes
durch Randbeleui tung ist allerdings noch nicht
vorhanden. Solange für Hamburg kein regel-
mäßiger Nachtflug erkc r borgefc. en ist, wünschte
man zunächst andere Flughäfen Erfahrungen
sammeln zu lassen. Wie richtig es gewesen ist,
nicht Licht einzubauen, so lange es nicht ge-
bra <bi wird, zeigt die Tatsache, daß eine in
Berlin ringe nute Anlage nicht den Anspr chen
entsprach und wieder heraus teri en werden
mußte, das Geld also icrpuloert wurde. Cj bie
jetzige neue Berliner Anlage allen Anforderungen
entspricht, bleibt abzuwaricn.

Der neue Rektor bei Univer-
sität. Der ordentliche Professor der rechts-
und staatSwissenIchastltchen Fakultät an der Uni-
verfltät Kiel, Dr. jur. Walter Iellinek
ist für das Rcktoralsjahr 1928,29 z u m R e k -
tor der Kieler Universität ge-
wählt worden. Prof Jellinek ist Direktor des
Juristischen Seminar- in Kiel.

Stade, 15. Dezember. Städtische
Kollegien. In gcmcinschastlicher Sitzung
der Kollegien wurden für den Ausbau der
Camper Volksschule 62 000 Reichs-
mark bewilligt und die Zusammenlegung der
kaufmännischen und gewerblichen Forthtloungs-
schulen unter einer Leitung beschlossen. Der
Krankenhausbau soll weiter gesör-
bert werden; die Gesamtkosten werden aus
1 200 000 Reichsmark veranschlagt und dem
Ban der preisgekrönte Entwurf von Oberbau-
rat Dr. Kleefisch (Köln! zugrnndegelegt. —
Nach Mitteilung des Bürgermeisters ist das
Verbleiben der Taubstummenanstalt
in Stade gesichert.

Kö. Hannover, 15. Dezember. (Draht-
beriebt unseres Vertreters.) D ie Talsperre
im W e st h a r z. Ueber den Stand des Baus
der Talsperre im We st harz sprach Svn-
dikus Dr. Sch inkenwirth von der Industrie-
und Hande!skammer Hannover int Gewerbe-
vercin. Nach einer Darlegung des bekannten
Bauplanes tonte er zur Finanzier ungs-
frage, daß der preußische Finanzminister mit-
geteilt habe, er werde bis zum Jabresende
600 000 Reichsmark, int Jahre 1928 2 Millionen
Reichsmark und im Jahre 1929 ebenfalls 2 Millio.
ncn als Unterstützung des preußischen Staates
auszahlen. Eine Anleihe über 1 Million Doll,
ist bereits abgeschlossen worden, über eine weitere
Anleihe von 7,5 Millionen siebt man gegenwärtig
noch in Verhandlungen. Wenn sie bewilligt
wird, kann im nächsten Jahre mit den Groß-
bauten begonnen werden.

3n Seenot.

wb. Paris, 15. Dezember. (Drahtbekickn
Die guntuoiion Marseille hat von dem i t
lienischen Dampfer Eigicia, bet
sich aus 42 Grad 52 Minuten nördlicher Brest,
und 10 Grad 46 Minuten weglicher kÜUo
(westlich von Portugal) befindet, ein N o t,
signal aufgesangen.

•^Oinheim
rVsruhe Num 6e

Kürzlich sieg nun bet italienische Komman-
dant Mario bi Acrnarbi in Venebig aus einer
drei Kilometer lanren Sirene mit einer Ge-
schwindigkeit von 477,876 Metern, sowohl
Materi l als au» f? ihrer zeigten, bas; sie bet-
artigen Geschwindigkeiten gewachsen sittb. Da
die Leistung mit einer recht schweren Maschine
vollbracht wurde, b rfte die Zeit nicht allzu fern
fein, baß auch Post und der eine ober untere
Fluggast mit einer deraniaen Geschwindigkeit
beforbert werben kann. Was dies praktisch be-
sagt, äci'-t die beiicfiigte kleine Karte, nach
welcher von Hamburg aus innerhalb einer
Ztunbe Stagen, ©Jte'.’urg, Stolp Schnetde-
mühl, Prag, Nürnberg. Manndeim, Br ssel und
Vlissingen zu erreichen sein w rben. Innerhalb
zwei Stunden könnte Stockoolm, Riga, Buda-
pest, Venedig, Mailand. Lvon, Gherbo.'rg und
sogar Liverpool erreicht werden. H. A. H.

Oer Waisenhausbrand in Quebec.

Wahrscheinlich 50 Tote.

M Neuyorck, 15. Dezember. < Drahtbericht.)
Rach den letzten Meldungen aus Quebec
beträgt die Zahl derTodesopfer bei dem Brande
des Waisenhauses wahrscheinlich yü. Tie Feuer-
wehr sucht noch immer unter den Tr.mmern
nach weiteren Leichen. Der Brand ist vermut-
lich durch eine Firnisexplosion ent-
standen, wodurch ein Tannenbaum in
Brand geriet. Die Kinder wurden aus den
Schlafzimmern in Nachthemden ins Freie ge-
führt oder auf Leitern hinausgetragen. Viele
Kinder muf;tcnx tn die Sprungtücher springen.
Bei zahlreichen Verletzten sind schwere Ver-
brennungen festgestellt.

Das Waisenhaus war ein 140 Jahre alter
Gebäude.

Schlesische Dampfer

Compagnie,

Berliner Lloyd A.-G.

erne

Jäfelbeifecke
in allen
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Wilhelm II. und piscator.
•— Bcrlu», 15. Dezember. (Drah bericht.)

Das Urteil des Landgerichts 1 im Prozeß
deS ehemaligen Kaisers gegen die Piscator-
Bühne wurde heute nachmittag verkündet. Die
einzeilige Verfügung, wonach die Person des
Kaisers auf der Piscator-Biihne nicht d ar-
ge u e l l t werden bars, wurde aufrecht-
erhallen und Piseator dem Anträge des
ehemaligen Kaisers entsprechend verurteilt. Die
Kosten bat der Beklagte zu tragen Das Urteil
soll mit den Gründen am nächsten Montag ver-
öffentlicht werden.

Wetterbericht

dervmtschen Stewart«, Hamburg

vom 15. Dezember abends.
Der östliche ItefBrucmxrbel verlagert

sich immer m<6t nach Mliielru bland und
hat den Einfluh auf dl« Witterung ta
Mitteleuropa verloren. Norddeutschland
liegt an drm Südaddang etnei kräftigen
grönländischen Hochdruckgevieler, das
einen fltH nach der Nordsee und Dkandr-
navlen vorsrreckt. Unser Gebiet ha,«
Heu« btt östlichen Winden Demperaluren,
di« mittags bet nrinu« 3 und minus
4 Grad lagen. «In sich auffallender AuS-
löuser über Süddeutschland führte Warm-
luslrcsle nordwärts, bie die Ursache ,u
verdreileten, wenn auch nicht ergiebigen
Schneefällen waren. Der hohe Druck Uber
Nordeuropa Wird durch, au$ dem Ei»
meer südwärts fliehende polare Naltlusi
noch gekräftigt werden, so dah für unser
wbict eine «enberung der Wetterlage
ni®l ,u erwarten Ist. Ein Tturmwirdel
übet dem westlichen Nordatlantik südlich
Grönland bleibt ohne Einslutz.

Vorhersagen

für den 16. und 17. Dezember.
16. Dezember: Mählge, noch etwa«

böige nordwestliche Winde, wolkig, strich,
weife geringe Schneefälle, mäßiger most

17. Dezember: Schwache östliche
Winde, wolkig bl« heiler, meist trocken,
mitzig« 6U stark« Trott.
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Eine betrogene Sparkasse. Wie au«
Krefeld wentcloct wiro. Hai ein Stabt«
fefretär vei der dortigen Sparkasse Unter-
schlagungen in Höbe von 16 000 Reichsmark be-
gangen. Der Beamte hat sich der Polizei ge-
gellt und wurde dem Gericht zttgefibrl.

Die mnlmatzlichen Brandenburger
Mörser i>.r.,af*it. bm Doi.nir^tag toutb.n
inBrandenburg unter dem dringendenVerdacht,
den Raubmord an dem dortigen Brauereibesitzei
F r e » d a n k begangen zu naben, der 18 Jabn
alte Erich Schmidt und fein Namensvetter,
der 20jährige Will» Schmidt, seftgenemmei
Sie sind erwerbslose Arbeitsburschen und habet
sich durch Neuanschaffungen verdächtig gemacht.
Sie ha.cn noch kein Geständnis abgelegt.

Der wütende Ehemann. Im Amts-
gericht Dresden waren der 28 Ja re alte
Geschäftsreisende Kagcl und seine Ehes.ati
zu einem Gütctermin geladen. Nach der 8er-
Handlung stach Kage im Porraum mit einem
großen Kächeumcsscr blindlings auf seine Frau
ein und brachte ihr S 1 i ch e i n K o p f und
Hals bei. Auch ihren zu .Hilfe eilenden
Bruder verletzte er durch mehrere Stiche in
den Arm.

Eine Eifersuchtstat. Der Malermeister
Ernst Böhler, der am 8. Dezember seine
in Kötzschenbroda bei Dresden wo nende Ede-
fr a u durch mehrere Pistolenschüße schwer
verletzt hat, wurde am Mittwoch in der Räbe
von Weinbö. -la fcfigcnrmmcn. Er gibt zu, die
~at aus Eifersucht begangen zu haben.
Seine Ehefrau liegt noch schwer verletzt i»
Krankenhaus.

Toppelselbstmord. Auf einem Landwege
bei Saßnitz wurde eine Frau et-
sch o s s e n aufgcfundcn. Neben der Ci-mole
fand man später eine Aktentasche mit ein.«
Bries, in dem ein angeblicher Schriftsteller au«
Dortmund mitteilte, seine Frau Habe sich
Schüsse beigebracht, und um sie von ihren Qua-
len zu erlösen, habe er sie dann getötet
Er selbst sei zur Ostmolc gegangen, habe sm
dort einen Schuß beiaebracht und wolle sich nun
ins Meer stürzen. Die Leiche ist noch nicht ge-
sunden worden.

DI E THEATER
am Freitag, dem 16. Dezember

Hamburger
rtavt- tlirater

61/2 Uhr
16. S’otfirllung

tm Freitag. Monn.

Slegftleö

eher den Empfängern zuzustellen als früher.
Die moderne Einrichtung wiro von den Cjer«
postdirektiorten, so u. a. auch von Ham-
burg, eifrig studiert.

» i
Bremen
Hannover
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Gegen die Art und Weise, wie die National
City bunk ihre Ansicht wirtschaftlich zu fun-
dieren sucht, ist sicherlich nichts einzuwenden;
sie führt aus, wie wirtschaftlich Devisen ent-
stehen und wie der legitime Devisenbedarf der
Wirtschaft innerhalb einer normal funktionieren-
den Geldwirtschaft zu befriedigen ist So er-
freulich die Feststellungen der National City
Bank hinsichtlich einer wünschenswerten Be-
ruhigung der amerikanischen Bmissionshäuser
und des amerikanischen Anlagepublikums sind,
darf doch nicht verkannt werden, daß hinter der
in der letzten Zeit so stark diskutierten Frage
der allenialsigen Priorität des Reparations-
transfers vor der Zinszahlung der deutschen
privaten Anleihenehmer, sich eine Problematik
verbirgt, die in der Zukunft wohl noch öfters zu
Spannungen und zu verschärften Diskussionen
füiiren Kann. Man muß sich darüber klar sein,
daß es sich bei der Frage der Priorität weniger
um eine jurist.sohe Frage, sondern zunächst um
die mehr gefühlsmäßige Erwägung darüber han-
delt, inwieweit die für die nächste Zeit anfallende
Devisen menge sowohl den Wünschen des
transferierenden Reparationsagenten wie den An-
forderungen der privaten deutschen Anleihe-
nehmer für die Zwecke ihrer Zins- und Amor-
tisat onsZahlungen an das Ausland genügen wird.
D e Dinge liegen doch so, daß der Reparations-
agent bei der Transferierung in erster Linie auf
die Stabilität der deutschen Währung Rücksicht
zu nehmen hat und daß diese Rücksicht
seinen Transferabsichten eine Grenze setzt,
während die privaten Devisenkäufer zunächst
thematisch in der Lag» sind, Devisen, so viel
es ihnen gut dünkt, mengenmäßig und preismäßig
zu kaufen. Hier könnten in dem Falle, daß sich
die deutsche Devisendecke zu eng erweist,
Spannungen und Pressungen eintreten, die die
zunächst nur theoretisch bestehende Frage der
Priorität des Reparationstransfers in den Mittel-
punkt einer sehr scharfen Diskussion und einer
irgendwie gearteten Aktion des Reparations-
agenten zur Sicherung seiner Transferbedürfnisse
stellen könnten. Es ist bemerkenswert, daß die
Frage der tatsächlichen Priorität, die heute erst
in hren Umrissen zu erkennen ist. in den letzten
Wochen schon eine so ausgedehnte Diskussion
erfahren hat. Die deutsche Auslandsverschul-
dung hat durch Hereinnahme von Devisen, die
zum Teil wieder für die Zwecke des Reparations-
transfers Verwendung fanden, die wirklichen
Schwierigkeiten des Bartransfers in den ersten
•Jahren der Funktion des Dawes-Planes teilweise
verschleiert Man muß sich dabei erinnern, daß
me Väter des Dawes-Planes für die ersten Jahre
der Wiederingangbringung der deutschen Wirt-
schaft und der Funktion des Da wes-Planes selbst
hur mit einer sehr beschränkten Möglichkeit der
Lartransferierung gerechnet haben. Man hat den
PMdruck, daß die gerade im letzten Jahre er-
•oigten größeren Bartransferierungen, die dem
^eparatii.nsagenten erleichtert wurden durch
dun Anfall der aus der Auslandsverschuldung
ueremfließenden Devisen, auch die Frage der
*?.ri0£jtat des Reparationstransfers vorzeitig in
d'e Diskussion gezerrt haben und damit zu Be-
achtungen und zu Schlüssen Anlaß gaben, die
nch heute noch sehr stark auf der Ebene fern-
legcnder allgemein wirtschaftlicher und geld-
irtscliaftlichcr Bedingtheiten liegen. Bliebe nur

n r zunächst recht platonische Wunsch, daß der
•niV !uCnan ^ a P aus einer mit Hilfe der Auslands-
■'uc.hen weitgehend auf- und ausgebauten deut-

Wirtschaft und aus entsprechend gestei-
u, ten Exportmöglichkeiten 'n den nächsten
■mren die Frage der Priorität zu einer unter-

• ordneten mache weil sowohl die private

Wirtschaft wie der Reparation sagens mit ihren
Ansprüchen an den Devisenmarkt zum Zuge
kommen. M. St

Sparkassen^ und Bankpolitik.

Ausführungen von Präsident Dr. Kleiner. —
Die Anlagepolilik der deutschen Sparkassen.
— Mittelstandspolitik. — Sparkassen und
Banken. — Die Zinspolitik der Sparkassen.

Dr. Q. Der Deutsche Sparkassen- und Giro-
verband hatte zum Donnerstag vormittag Ver-
treter der Presse zu einer Aussprache über
aktuelle Fragen der Sparkassen- und
Bankpolitik eingeladen. Präsident Dr.
Kleiner machte bei dieser Gelegenheit inter-
essante Ausführungen, die angesichts der morgen
stattfindenden Generalversammlung des Zentral-
verbandes des deutschen Bank- und Bankier-
gewerbes besonderes Interesse verdienen, insbe-
sondere, weil durch diese neuen fesselnden Aus-
führungen Einblicke in die Einstellung der Spar-
kassenorganisationen auf den sich bei ihnen und
den Banken überschneidenden Gebieten sich er-
geben. Wir entnehmen seinen Ausführungen etwa
folgendes:

Die Anlagepolitik der deutschen
Sparkassen zeigt, wie die Ziffern für Preußen
lehren, eine fortgesetzte ununterbrochene An-
gleichung der kurzfristigen und langfristigen An-
läge. In Prozent der Spareinlagen betragen die
Anlagen:

Kreditart: Ende 1913 1924 1926 August
1927

Hypothekarkredit. 62.0 10.5 25.6 34.4
Wertpapiere .... 22.6 2,9 21.2 23.4
öffentlicher Kredit 13.7 8.0 11,8 12,0
Rest für nicht lang¬

fristige Anlagen 1,7 78.6 414) 80.2

Der kurzfristige Kredit (in Prozent der
Bilanzsumme, nicht der Spareinlagen) stellte sich
1924 noch auf 64.6, im August 1927 auf 36.3. Der
Rückgang des Anteils der kurz-
fristigen Kredite an der Gesamtanlage
fällt dabei besonders auf und ferner die erheb-
liche Bedeutung des Kommunal-
kredits der Sparkassen. Mit dem Abbau
der aus den ersten Stabilisierungsjahren stam-
menden Groß- und Industriekredite und mit der
bewußten Förderung des Klein-
kredits ist wieder die frühere Uebereinstim-
mung zwischen Spar- und Kreditkundschaft her-
gestellt

Grundsätzlich werden die Kredite den Kreisen
zugeführt, die auch als Snarerkunden in Betracht
kommen : d. b. dem Mittelstände. Die Sparkassen-
entwicklung wäre nach Ansicht des Vortragenden
ebenso konsequent durchgeführt worden, auch wenn
nicht zu gleicher Zeit die Auseinandersetzung mit
den Privatbanken erfolgt wäre. Selbstverständlich
berücksichtigen die Sparkassen auch andere Kreise
als die der Sparerkundschaft ; aber es liegt in der
Stellung des Festbesoldeten innerhalb des Wirt-
schaftslebens. daß er in der Regel als Einzelpersön-
leichkeit kaum jemals einen großen produktiven
Kreditbedarf hat. In der Gesamtheit hat die Spar-
kassenorganisation Mitte 1927 etwa 1% Millarden
gleich 30 Prozent der gesamten deutschen Spar-
einlagen zur Finanzierung des Klein-
Wohnungsbaues zur Verfügung gestellt. Die
hohe Ziffer des Kommunalkredits ent-
kräftet auch die Behauptung, daß die Sparkassen
zugunsten des Mittelstandskr'-dits den öffentlichen
Kredit vernachlässigen Der Durchschnitts-
betrag des Personalkredits, der bei 2200 RM im
Einzelfalle liegt und fast zu ’/<o aller Kreditposten
auf Beträge bis 5000 RM sich erstreckt, beweist,
daß sich die Sparkassen hierbei weit unter den
Grenzen halten, die sie in die Nähe der Bankkredite
bringen könnten.

Bei der Umschuldung des kurzfristigen land-
wirtschaftlichen Kredits in langfristigen konnten
die Sparkassen den ländlichen Kreditgenossen-
schaften wertvolle Hilfe leisten. Für die Finanzie-
rung des genannten Kleinwohnungsbaues haben die
Sparkassen in diesem Jahre nicht nur. wie ver-
anschlagt, 300 Millionen, sondern über 500 Millionen
Reichsmark aufgebracht und man hofft. 1928
wieder 300 Millionen RM bereitstellen zu können.

Die Einheitsanleihe der Deutschen
Girozentrale soll entsprechend den sonstigen
Grundsätzen der Organisation nur ergänzend den
Kreditbedarf befriedigen, der durch Sammel-An-
leihen einzelner Girozentralen ungedeckt bleiben
würde. Zu der Frage der „inneren Finanzkontrolle“
der Kommunalwirtschaft bemerkte Präsident Klei-
ner, daß die Kontrollfunktion, die die Girozentralen
ausüben, bereits vollkommen ausreiche und daß
jede Kasse im eigenen Interesse vor einer zu
starken Inanspruchnahme von sich aus warnt.
Wenn die kurzfristige Auslands- und Inlandsver-
schuldung so bedrohlich geworden ist so solle man
nicht vergessen, daß die Kommunen vor Jahresfrist
durchaus guten Glaubens sein konnten, als sie auf
billige Anleihen hofften.

Im Verhältnis der Sparkassen zu den anderen
Geldinstituten, wie den Banken und Kredit-
genossenschaften, ergeben sich die wesentlichen
Unterschiede darin, daß die Sparkassen in erster
Linie soziale, die Banken Erwerbsinstitute sind.
Das bedeutet praktisch, daß die Banken, die Anlage-
gelegenheiten mit den besten Gewinnchancen wäh-
len, die Sparkassen dagegen das Gewinnprinzip
zurücktreten lassen zugunsten der Erfordernisse
volkswirtschaftlicher Notwendigkeit und Gerechtig-
keit. Der zweite praktische Unterschied liegt darin,
daß die Banken ohne Einschränkung alle Bank-,
Geld- und Kreditgeschäfte betreiben können, wäh-
rend das Tätigkeitsfeld der Sparkassen eng be-
grenzt ist. So muß jede geschäftliche Ausdehnung
der Sparkassen, selbst wenn sie sich durchaus im
Rahmen der Vorschriften hält, ein auch von den
Banken getätigtes Geschäft berühren und kann
daher bei oberflächlicher Beurteilung als ein Ueber-
greifen in das Bankgebiet aufgefaßt werden.

Zum Schluß seiner Ausführungen kam der
Präsident Kleiner nach einem historischen Ueber-
blick über die Entwicklung des Sparkassen-
geschäfts auch zu der Frage der Arbeits-
teilung zwischen Banken und Spar-
kassen. Er stellt dabei fest, daß eine Arbeits-
teilung im engen Wertsinn praktisch nicht mög-
lich ist. Eine Abgrenzung nach Geschäften sei
ebenfalls undurchführbar. Dafür habe der Be-
schluß der Siempelvereinigung über die Errich-
tung von Sparkonten erneut den Beweis er-
bracht Im Kundenkreise läßt sich gegenüber den
Banken eine gewisse Grenze nach oben ziehen.
Nach den langen Verhandlungen zwischen
Banken- und Sparkassenvertretern steht end-
gültig fest daß nur ein Nebeneinanderarbeiten
möglich ist und daß sich alle weiter gesteckten
Ziel* nicht verwirklichen lassen. Dieses ist ein
Ergebnis, das vom volkswirtschaftlichen Stand-
punkt aus durchaus nicht zu bedauern ist, denn
es liegt im Interesse der Volkswirtschaft, daß
endlich einmal Klarheit gewonnen wird. Seiner
Meinung nach kommt es auch auf eine formale
Arbeitsteilung gar nicht an. Er ist der Ueber-
zeugung, daß angesichts der immer stärkeren
Herausbildung großer Wirtschaftsgruppen und
der damit verbundenen besonderen Beziehungen
der einzelnen Gruppen untereinander die Schaf-
fung einer zweiten nach entgegengesetzten Ge-
sichtspunkten arbeitenden Bankengruppe unbe-
dingt notwendig und zweckmäßig ist. Auch in
der Zinspolitik werden sich, soweit es sich
um offensichtliche Ueberschreitungen handelt,
Fortschritte durch Fühlungnahme zwischen den
Verbänden erzielen lassen. Die Sparkassen
dürfen nach allgemeiner Uebung grundsätzlich
etwas höhere Habenz nsen für Spareinlagen ge-
währen, erstreben anderseits auch eine möglichst
geringe Kreditbelastung der Wirtschaft. So ist
eine schematische Anpassung der Sparkassen-
zinsen an die Bankbedingungen nicht zur Debatte
zu stellen.

*

| In der eich anschließenden Diskussion
; bemerkte Dr. Kleiner zur Höhe der offenen
Kredite, daß die Kommunen die eigenen Spar-
kassen mit 12 Prozent der Spareinlagen noch nicht
einmal bis zu der Grenze in Anspruch genommen
hätten, bis zu der eie sie ini Einklang zu den
bestehenden Vorschriften hätten beanspruchen
können (30 Prozent). Auf dem Gebiete des Real-
kredites seien die Sparkassen den Direktiven der
Zentralorganisation, nämlich bis zu 40 Prozent der
gesamten Einlagen im Realkreditgeschäft an-
zulegen, gefolgt. Das Wechselgeschäft
der Sparkassen sei außerordentlich geringfügig.
So betrage bei größeren Sparkassen das Rediskont-
kontingent bei der Reichsbank nur 100 000 RM.
Was die Anlage in Wertpapieren anlangt, so sollen

! vorschriftsmäßig drei Fünftel in Reichs- und
Staatspapieren und zwei Fünftel in anderen
münde sicheren Papieren, wie Kommunalanleihen
und Pfandbriefen, angelegt werden. Das Verhält-
nis habe sich jedoch zugunsten der zweiten Gruppe
etwas verschoben. Zum Schluß gab Präsident
Kleiner der Hoffnung Ausdruck, daß das Verhält-
nis der SparKassen-Organisationen zu den Privat-
banken und den Kreditgenossenschaften sich recht
zufriedenstellend gestalten möge.

Allgemeinwirtschaftliches.
Der Verkehr der Deutschen Reichsbahn Im No-

vember. Der Herbstgüterverkehr dieses Jahres er-
reichte seinen Höhepunkt im Oktober: im Laufe
des November verringerten sich besonders die
Erntetransporte (Obst, Gemüse, Kartoffeln und
Rüben). Mit Eintritt des Frostes hörten auch
zahlreiche Baustofftransporte auf. Diesen Frachten-
ausfall machte der verstärkte Kohlenbetrieb wett,
namentlich die Kohlenbeförderung für Hausbrand-
zwecke. Auch von den stillgelegten Wasser-
straßen ging der Verkehr auf die Eisenbahn über,
der insbesondere durch den Weihnachtsverkehr be-

i lebt wurde. Die Wagengestellung ging
j allerdings von insgesamt 4.33 auf 4,16 Millionen
| Wagen zurück. Die Bemühungen um Verbesse-
I rung der Beförderungsmöglichkeiten wurden auf

den Expreßgutverkehr ausgedehnt, der sich in
letzter Zeit außerordentlich lebhaft entwickelt hat.
Die Betriebs-rgebnisse finanzieller Art
im Oktober 1927 stellten sich wie folgt: An
Einnahmen werden insgesamt 455.24 (im Sep-
tember 435.63) Mill. RM ausgewiesen. Besonders
stark vermehrte sich der Güterverkehr, von 275.5
auf 297.9. während der Personen- und Gepäckver-
kehr ensprechend der vorgerückten Jahreszeit von
122,8 auf 113.98 Mill. RM zurückging. Sonstige
Einnahmen 43.4 (37.3). Die Ausgaben für Be-
trieb und Unterhaltung erscheinen mit 317.6
(295.7) . Hiervon entfallen aus Personalausgaben
189.2 (174.1) und auf sachliche Ausgaben 128.4
(121.7) . Für Erneuerung der Reichseisenbahnan-
lagen werden 60.2 (65,3) Mill. RM ausgewiesen.
Für den Dienst der Reparationsschuldverschreibnn-
gen 54.86 (54.97). so daß — unter Berücksichtigung
der Rückstellungen für gesetzliche Ausgleichs-
rücklagen und für die Vorzugsdividende — für die
allgemeinen Rückstellungen 9,76 (7,0) Mill. RM
verbleiben.

Verlängerung des Diingemittelkredits. Der
1924 vom Reich zur Verfügung gestellte Dünge-
mittelkredit in Höhe von 100 Mill. RM, der am
Donnerstag fällig wurde, ist. wie der Berliner
Börsencourier erfährt, durch ein Abkommen
zwischen dem Reich, der Seehandlung und der
Preußenkasse vorläufig bis Ende März 1928 ver-
längert worden.

Nene Einkaufsbedingungen der Berliner Mühlen.
Aus Anlaß der vielen Differenzen, die durch
schlechte Lieferungen entstanden sind, haben sechs
der größten Berliner Mühlen beschlossen. Waggon-
ware nur noch unter der Bedingung „Kasse nach
Empfang“ zu kaufen. Ferner soll mit Rücksicht
auf die gewaltigen Qualitätsunterschiede künftig
nur Getreide abgenommen werden, bei dem das
festgestellte Naturalgewicht nicht mehr als ein
Kilo unter dem garantierten Gewicht bleibt. Für
jedes fehlende halbe Kilo ist 1 Prozent des Kauf-
preises künftig zu vergüten.

Die Entwicklung der deutsch -'russischen
Handelsbeziehungen. (Drahtbericht unseres Mos-
kauer Vertreters.) Die bekannten Meinungs-
verschiedenheiten zwischen der deutsch-russischen
Statistik über die jüngste Entwicklung des russisch-
deutschen Handels rufen heute die „Oekonomit-
scheskaja Schisn“ mit einem Artikel auf den Plan,
der beweisen soll, daß die russisch deutschen
Handelsbeziehungen sich vorwärts entwickeln. An
sich ist die Belebung der Diskussion über diese
Frage zu begrüßen da die deutsche Unzufrieden-
heit mit den zweijährigen Erfahrungen des russisch-
deutschen Handelsvertrages und mit der Wirkung
des 300-MiIlionen-Kredites offensichtlich ist. Wir
müssen aber sagen, daß das Problem durch so all-
gemeine Meditationen über die Zukunftschancen
des Handels mit Rußland wenig gefördert wird.
Russischerseits operiert man immer mit dem
Wert der Aufträge, während allein die Zahlen
des effektuierten Handels ein richtiges Bild geben
können. Aber selbst wenn man den Auftragsmaß-
stab annimmt, muß die Steigerung von 1926 auf
1927 um 60 Mill. Rubel unbefriedigend genannt
werden, da der deutsche Kredit zusätzliche
russische Bestellungen verlassen sollte. Der ge-
nannte Artikel verschweigt auch völlig das starke
Anwachsen des russischen Exports
nach Deutschland, so daß er das Bild einsei-
tiger Nutzbarkeit der russisch-deut-
schen Vertrags- und Kreditbeziehun-
gen nicht zu erschüttern vermag. Wir müssen
hoffen, daß gewisse in Berlin bevorstehende Unter-

I redungen auf beiden Seiten die begründeten Aus-
sichten auf eine Aenderung der gegenwärtigen

■ Lage eröffnen werden.
Goldbewegung bei der Bank von England. Die

Bank von England kaufte 43IH1O Pfund Sterling
Barrengold. 10 000 Pfund Sterling Münzgoid wur-
den verkauft.

Erwerbsgesellschaften.

Der Abschluß der deutschen Gold- und Silber-
Scheidcnnstalt (vorm. Roeßler), Frankfurt. — Be-
friedigende Fortentwicklung auf den einzelnen
Arbeitsgebieten. Nach lern Bericht der Verwal-
tung für das Geschäftsjahr 1S26 27 konnten in der
Edelmetallabteilung die Umsätze wesent-
lich gesteigert werden.- Zur Erhöhung der Um-
sätze trug die Zusammenlegung des Silberverkaufs
der Mansfeld A. - G. für Bergbau und Hütten-
betrieb mit der Scheideanstalt bei. Dadurch be-
kommt diese bekanntlich wieder wie in Friedens-
zeiten ihre Vormachtstellung im deutschen Silber-
verkauf. — Die Norddeutsche Affinerie
A.-G. Hamburg, habe 1926 27 günstiger als im
Vorjahre gearbeitet Bei lern schnellen Wandel
der metallurgischen Technik werde die Affinerie
wahrscheinlich noch größere Aufwendungen für

I Neubauten und Ergänzungen zu machen haben. —
Auch in der keramischen Abteilung habe sich
das laufende Geschäftsjahr günstig entwickelt
Die Chemikalien abteilung entwickelte sich
befriedigend. Auf dem alten Gebiet der Cyansalze
habe sich die Stellung der Scheideansalt weiter be-
festigt. Im abgelaufenen Jahr wurde die zwischen
der Scheideanstalt und icr Metallbank und
Metallgesellschaft in Frankfurt a. M.
seit 1922 bestehende Interessengemeinschaft durch
übereinstimmenden Beschluß der drei Gesellschaften
aufgelöst. Die Beziehungen zu den beiden Frank- |
furter Gesellschaften bleiben nach der Trennung i
aber ebenso freundlich, wie sie es jahrzehntelang
gewesen seien. Die Gewinn- und Verlustrechnung
weist einen Gesamtgewinn aus den verschiedenen
Geschäftszweigen (alles in Millionen RM) von
9.126 (8.523) auf. Davon erforderten allgemeine
Unkosten. Versuche. Steuern und vertragsmäßige

i Vereütun -en 5.747 (5.692). erhöhte Abschreibungen
; 0.938 (9.678), so daß ein Reingewinn von 2.544

(2.258) Mill. RM verbleibt aus dem. wie gemeldet,
eine Dividende von 9 (8) Prozent auf das unver-
änderte AK von 22.4 Mill. RM verteilt wird. Die
600 000 RM Vorzugsaktien erhalten wieder 6 Pro-
zent Dividende. Vorgetragen werden 105 721
(104 221) RM.

Deutsche Steinöl-Werke A„G„ Hamburg.
G.-V. genehmigte den Abschluß für das Geschäfts-
jahr 1926 27. Der Verlust hat sich auf 39 659
(23 189) RM erhöht Nach dem Bericht des Vor-
standes haben Bohrungen in dem verflossenen Ge-
schäftsjahre nicht stattgefunden. Der Beschluß
der letzten o G.-V auf Erhöhung des A.-K. um
bis zu 20 001) RM wurde aufgehoben und der be-
antragten Umwandlung der nom. 3000 Vorzugs- -

Aktien in nom. 3000 Stammaktien stattgegeben.
Wegen des Verkaufs der Gesellschaft sind Ver-
handlungen im Gange Ein Resultat ist jedoch
noch nicht erzielt worden.

Union Brauerei in Bremen. Die G.-V. geneh-
migte die Regularien. Das Geschäftsjahr 1926 27
erbrachte einschließlich .33 255 RM. Gewinnvortrags
aus dem Vorjahre (32 566) und nach Abschreibungen
von 69 816 (71 290) RM. einen Reingewinn von
164 934 (161 120, RM. aus dem 10 (10' Prozent Di-
vidende verteilt und 26 422 (33 255) RM. vorgetragen
werden. In den Monaten Oktober und November
des laufenden Geschäftsjahres war der Bierumsatz
ziemlich befriedigend.

Ulmer Brauerei-Gesellschaft A.-G., In Ulm.
Die Brauerei-Gesellschaft Ulm wird für das am
30. September beendete Geschäftsjahr wieder
5 Prozent Dividende in Vorschlag bringen. Die
Aktienmehrheit des Unternehmens ist vom
bisherigen Großaktionär an das der Bank für
Brauindustrie nahestehende Bankhaus Gebr. Arn-
hold in Dresden und Berlin übergegangen.

„Triumph“ Krebskonserven- und Feinkost-
Fabrik A. G„ Bremen. Die G.-V. genehmigte u. a.
die Verlängerung der Frist zur Durchführung der
im Mai 1925 beschlossenen Erhöhung des Aktien-
kapitals auf 210 000 RM.

H. Berthold Messinglinien Fabrik und Schrift-
gießerei A.-G. in Berlin. — Interessengemeinschaft
mit einer holländischen Schriftgießerei. Die Ver-
waltung hat bekanntlich vor kurzem eine Kapital-
erhöhung um 1.3 Mill. RM. Vorzugsaktien be-
schlossen, von denen 1 Mill. RM. von einem auslän-
dischen gleichartigen Unternehmen übernommen
werden sollen, mit dem eine freundschaftliche Zu-
sammenarbeit geplant ist. Wie wir erfahren, han-
delt es sich um die Lettergietcrij
„Amsterdam" voorhen. Tetterode Amsterdam.
Mit diesem fabrikationsverwandten Unternehmen
dürfte eine Art Interessengemeinschaft
eingegangen werden. Die Lettergietcrij „Amster-
dam“ verfügt über ein gutes und brauchbares
Scbriftenmaterial und ist nicht nur in Holland eine
der größten Lieferfirmen für Schriftgießereierzeug-
nisse. sondern hat daneben auch einen lebhaften
Ueberseeabsatz. Die Interessengemeinschaft der
H. Berthold A.-G. mit der holländischen Gießerei
dürfte, soweit sich übersehen läßt, in einer gemein-
samen Bearbeitung des holländischen graphischen
Marktes gipfeln.

Weitere Dividendenerklärungen von Südafrika
. nischen Minen. Simmer Jack Mines 15 Proz. gegen

10 Proz. i. V. Robinson Deep Anteile A 300 (300)
Prozent, do. B 0 (15) Proz. Sub Neagle 35 Proz.
für das zweite Halbjahr 1927 gegen 25 Proz. im
ersten Halbjahr 1927 und 124 bzw. 74 Proz. i. V.
Van Ryn 5 (5) Proz. Consolidated Diamond Mines
of South West Africa 10 Proz. für das zweite
Halbjahr 1927 gegen 0 Proz. im ersten Halbjahr
1927 und 12 Ml bzw. 0 Proz. im Jahre 1926.

Konkurs in Altona. Ueber das Vermögen der
offenen Handelsgesellschaft A. Brunstein
6 Co., Altona. Waterloostraße 2a und Gr. Berg-
straße 34. Kürschnerei und Pelzhandel, wurde das
Konkursverfahren eröffnet. Verwalter kaufm.
Sachverständiger und beeid. Bücherrevisor Jobs.
Bartels, Altona, Museumstraße 25.

Dividenden und Abschlüsse.
Engelhardt-Brauerei A.-G.. Berlin.

Bei Abschreibungen!! von 1.41 (1.35) Mill. RM
Reingewinn von 1.84 (1.80) Mill. RM. Dividende
12 (10) Prozent Absatz weist auch im neuen Jahr
eine Steigerung auf.

Bast A G„ Nürnberg. Aus einem Rein-
gewinn von 274 267 (214 848) RM 12 (10) Prozent
Dividende vorgeschlagen. Zur Begleichung erwor-
bener Stammanteile der Müller & Feder G. m. b. II.
in Großnchsen werden 400 000 RM neue Aktien
ausgegeben, für die ein Bezugsrecht der Aktionäre
ausgeschlossen wird.

Große Kasseler Straßenbahn A.-G.,
Kassel. Dividenden Vorschlag wieder 8 Prozent.

Stettiner Portland-Cementfabrik
A.-G„ Stettin. DividendenVorschlag 16 Proz.
wie im Vorjahre.

Gencralversammlungsbeschlüsse.
Porzellanfabrik C. M Hutschen-

reut her A.-G.. Dresden-Hohenberg.
Dividende von 4 Proz. für die Stammaktien ge-
nehmigt. Die Verwaltung erklärte. daß die
Reichsregierung bei den Handelsvertragsverhand-
lungen die Porzellan Industrie nicht ihrer Bedeu-
tung entsprechend berücksichtigt habe. Weiter
werde mitgeteiit. daß das Werk Steinfeld auf
10 Jahre, dem bisherigen ausgeschiedenen Ge-
neraldirektor Auvera zu angemessenen Bedingun-
gen verpachtet worden sei mit dem Recht, die An-

I läge käuflich zu erwerben. Auvera wurde neu
in den Aufsichtsrat gewählt Nach Mitteilungen

•des Vorstandes sind alle Abteilungen gut zu aus-
kömmlichen Preisen beschäftigt, ebenso alle Be-
teiligungsgesellschaften.

Maschinenfabrik Sangerhausen
A.-G.. Sangerhausen. Dividende von 6 Pro-
zent (wie L V.) genehmigt. Geschäftsgang befrie-
digend.

Altrohlauer Porzellanfabrik A.-G.,
A 11 r o h 1 a u. Die G.-V. dieser Tochtergesellschaft
der Porzellanfabrik C. M. Hutschenreutber A.-G.
setzte die Dividende auf 5 Prozent fest Der Ge-
schäftsgang sei weiter zufriedenstellend

Feldschlößchenbrauerei A. - G..
Chemnitz-Kappel. G.-V. setzte Dividende
auf 10 (9) Prozent fest Die Verwaltung teilte mit,
daß die ersten Monate des neuen Geschäftsjahres
einen befriedigenden Verlauf genommen haben.

Aussiges Zuckerraffinerie A.-G.,
Aussig. G.-V. beschloß 6 Prozent Dividende
(24 Kronen pro Aktie'. Die Bilanz weist einen Ge-
winn von 2.9 Mül. Kronen. Abschreibungen von
5.3 Mill. Kronen und einen Reservefond von H4
Millionen Kronen aus.

Aktienlagerhierbrauerei zu Schloß
Chemnitz in Chemnitz. G.-V. genehmigte
10 (i. V. 9) Prozent Dividende. Die Verwaltung
bezeichnete den gegenwärtigen Geschäftsgang als
gut. Der Ausstoß habe gegenüber der gleichen
Vorjahreszeit eine nicht unbeträchtliche Erhöhung
erfahren.

Börsen — Devisen.

Frankfurter Abendbörse vom 15. Dezember. Die
Abendbörse eröffnete überwiegend behauptet.
Einige Werte jedoch waren leicht rückgängig. Die
Erledigung des Konfliktes in der Eisenindustrie
brachte vergrößertes Interesse für Montanaktien,
die vom Rheinland gekauft wurden. Namentlich
Phoenix und Stahlverein wurden lebhaft um-
gesetzt. Farbenindustrie und Schiffahrtswerte
waren weniger beachtet. Philipp H o l z m a n u
wurden recht schwach auf Gerüchte, daß eine
Reduzierung der Dividende beabsichtigt sei. Die
Verwaltung erklärte jedoch, daß ein Ueberbiick
über die Bilanz noch nicht möglich sei und die An-
gaben über die Höhe der Dividende der Unterlage
entbehrten. Maschinen Kayser zogen auf 57 Proz.
an und mußten rationiert werden auf die Nachricht
von der Wiederaufnahme der Dividendenzahlung in
Höhe von 4 Prozent. Süddeutsche Immobilien
ebenfalls weiter befestigt 984 rationiert auf die Mit-
teilungen über günstige Aussichten. Anleihen waren
im allgemeinen still. Lebhaft jedoch Mazedonier
auf angebliche griechische und französische Käufe.
Türkische Werte ebenfalls etwas befestigt Bagdad
Serie II 13, unif. Türken 19k, Zoiltürken 12%.
Anatolier I 19k. II 1814, Mazedonier 214. Sproz.
Silbermexikaner 194. Sproz. Goldmexikaner 38%. —
Kurse: Ablösungsanleihe 13.05. Schutzgebiet-
anleihe 7.35. Barmer Bankverein 141. Commerz- und
Priv. 1744. Danat Bank 231%. Diseonto Ges. 154%.
Dresdner Bank 155%. Metallbank 138. Hapag 1474.
Nordd. Lloyd 152%. A. E. G. 162. Daimler 83%, I.
G. Farbenind. 269. Schockers 181%. Siemens & Halske
285. WayßÄ Freytag 145. Zellst. Waldhof 259. Südd.
Zucker 140%. Buderus 864. Gelsenk.140. Harpener
1934 Kali Aschersleben 164%. Kali Westeregeln
1744. Manneflmann 152%. Mansfeld 117%.. Phoenix
101. Rhein. Braunk. 235. Rheinstahl 1694 Laura
84. Stahlverein 106’4. — Im nachbörslichen
Verkehr wurde das Geschäft ruhiger. Farben-
industrie 269%. Phoenix 102%. Stahlverein 109%.
Gelsenkirchen 1404, Mannesmann 152%. Geafürel
276%.

Rheinisch - westfälischer Wertpapiermarkt.
Essen. 15. Dezember. Kohlenkuxe: Alte Haase
890, Caroline 21'50. Carolus Magnus 8060—91U0,
Deutschland 200—215. Ewald 18 500-19 Gottes-
segen 16 501, Graf Schwerin 56 000— 581 feinrich >

Pariser Börse vom 15. Dezember.

oumriuei vt... 1193 11/U
Messager. Mar. 230 —.‘32.—
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Koloniale Bank 270,25 271.75
Ndl Ind.H Jlsbk.,170,— 177.—
Ndl Hand M A 172,75 —,—
Rotterd. Kaakv. ' 94,75 95 —
Rehsbk. neue A. 177,— 177 50
Holt.Kunstseide 149,50 1 49,50
sorgens Marz 228,37 228.37
Ndl Kunstseide 381,75 383 —
Pies Gllihlamp 1513 50 510.—
tWoAm Bemb.C. 100.25 100.-
Kon. Nil Petr. 351,12 351,12
Amstd Rubber 322.- 32O25
Holl.-Am.-Uaiei 79.12, 79 50

ssNoraen AuSgav«.
Beilage zu Nr 347ä Hamburger FreMdLllblatt. Freitag, 16 Dezember 1927. CrtteS
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Die Prioritätsfrage.

Der Standpunkt der National City Bank.

Der neue Monatsbericht der National
City Bank in Neuyork befaßt sich anläßlich der
Tatsache, daß die deutschen Zahlungen auf Grund
dos Dawes-Planes bereits im nächsten Jahre ihre
volle Höhe erreichen werden, ausführlich mit
dem Reparatiunsproblem. Diese an der
Unterbringung deutscher Bonds in den Vereinig-
ten Staaten führend beteiligte Bank vertritt die
Ueberzeugung, daß die im Dawes-Plan fest-
gelegten Prioritäten die Rückzahlung oder Ver-
zinsung der zu produktiven Zwecken im Ausland
angenommenen deutschen Anleihen nicht in
Frage stellen könnten. Die Bank führt aus, daß
Devisen durch Warenexporte der am Außen-
handel beteiligten Unternehmungen geschaffen
würden. Bin großer Teil der Devisen würde
sogar direkt von den Industriegesellschaften auf-
gebracht, die Geld im Ausland ausgenommen
haben, und diese Gesellschaften könne man ver-
ständigerweise nicht daran hindern, die durch
Exporte beschafften Devisen, soweit es nötig ist,
zur Verzinsung und Abtragung ihrer Auslands-
schulden zu verwenden. Die Bank betont, daß
der Dawes-Plan die Stabilität der deutschen
Währung nicht gefährden dürfe. Die Aufrecht-
erhaltung des Goldstandards setze jedoch vor-
aus, daß die Zentralnotenbank jederzeit Bank-
noten in Gold oder ausländische Devisen um-
tausche, um den legitimen Devisenbedarf der
Wirtschaft zu befriedigen. Aus diesen Erwägun-
gen heraus glaubt die National City Bank nicht,
daß der Reparationsagent versuchen werde, die
deutsche Wirtschaft an der Beschaffung der zur
Befriedigung ihres rechtmäßigen Bedarfs be-
nötigten Devisen zu hindern.

•

Die vorstehenden Ausführungen der National
City Bank liegen auf der Ebene der kürzlich von
uns ausführlich behandelten Bestrebungen der
Investment Bankers Association, eine Enquete
über die im Anschluß an die Veröffentlichung des
Memorandums des Reparationsagenten diskutier-
ten Fragen der deutschen Ausländsanleihen-
politik und der Reparationszahlungen zu ver-
anstalten. Die Untersuchung der Bankers Asso-
ciation ist zum Zwecke der Aufklärung ihrer
Mitglieder und zur Erzielung einer einheitlichen
Auffassung in der Emissionspolitik gegenüber
Deutschland erfolgt, und wir waren von vorn-
herein geneigt, anzunehmen, daß die Ergebnisse
dieser Untersuchung letztlich dazu dienen sollten,
das durch die scharfe Diskussion hüben und
drüben gestörte Vertrauen des amerikanischen
Anlagepublikums gegenüber den deutschen An-
leihewünschen wiederum zu festigen. Es ist be-
merkenswert, daß der vorstehend im Auszug
veröffentlichte Monatsbericht der National City
Bank als eines an der Unterbringung deutscher
Bonds in den Vereinigten Staaten führend betei-
ligten Emissionshauses klar und deutlich die
Ueberzeugung vertritt, daß „die im Dawes-Plan
festgelegten Prioritäten die Rückzahlung oder
Verzinsung der zu produktiven Zwecken im Aus-
land aufgenommenen deutschen Anleihen nicht in
Frage stellen könnten“. Auf Gründ ihrer wirt-
schaftlichen Ueberlegungen glaubt sie nicht, daß
der Reparationsagent versuchen werde, die
deutsche Wirtschaft an der Beschaffung der zur
Befriedigung ihres rechtmäßigen Bedarfes be-
nötigten Devisen zu hindern. Diese-Feststellung
der National City Bank ist erfreulich, weil sie
irgendwie als symptomatisch angesehen werden
kann für die Auffassung, die — nach der etwas
überspitzten und zum Teil auch recht undiszipli-
nierten Diskussion über das Problem der deut-
schen Auslandsverschuldung zu ungunsten der
deutschen Kapitalwünsche — nun wieder in der
Richtung einer Beruhigung des amerikanischen
Anlagepublikums sich herauszubilden beginnt.

5800—6160. Job. Deimelsburg 1700. König Ludwig
35 006—38 000. Langenbrahmen 19 000—19 500. —
Braunkohlenwerte: Bruckdorf Nietlehen 4010, Gute
Hoffnung 2700—2850, Leonhard 8500. Vesta 4100,
Bernhardshall 1650. — Kalikuxe: Bürbach (5060
Kuxe) 2100—2300. Carlsfund 1700 Dnsdeuiona
'1450—3750, Glückauf Sondersh. 7250—7600. Johan-
nashall 1050, Siegfried I. 22.0 2250, Wilhelms,
hall 3200. Wintershall 77 000. - Kaliaktien:
FnedrichshaU 151—153, Kali - Industrieaktien 175
bis 178.

Bremer Börse, 15. Dezember. (Amtliche Kurse.)
Bankverein für Nord Westdeutschland 99. Darm-
städter und Nation al bank 233 G.. Dampschiffahrts-
gesellschaft Neptun 144.87. Deutsche Dampfschiffs-
Ges. Nordsee 151 G„ Deutsche Dam pfschiffah rts-
gesellsch. Hansa 214 G.. Hochseefischerei Bremer-
haven 135 B„ Norddeutscher Lloyd 153.75. Atlas-
Werke 89.5, Carl Bödiker & Co. 1 B. Bremer-
Besigheimer Oelfabrik 74.5, Bremer Holzindustrie
1 G.. Deutsche Linoleum-Unternehmungen 230 G..
Bremer Rolandmühle 121.5. Bremer Straßenbahn
113.5, Bremer Tauwerk 70 B„ Brom. Wollkämm fei
189.5, Goldina-Werke 72.5, Hanseat. Jute-Spinn, a.
Weberei 112.5, Hoffmannstärkefabriken 75.5. Jute-
Spinnerei und Weberei Bremen 155 G., Mercator
Oloff, Brem. Kol. u. Hand. 93 G., Mineralöl-Raffin.
vorm. Aug. Korff 20 B. Nordd. Steingutfabrik
Grohn 174.5 G., Nordd. Wollkämmerei und Kamm-
garnspinn. 165 bez . Reis- u. Handels A.-G. 114.25.
Seebeck Schiffswerft 58 G„ Vereinigte Werkstätten
76, Warps Spinnerei 93 bez. Tendenz: sehr fest
(Nichtamtliche Kurse): Globus Reederei 99 niedr.,
Hochseefischerei Nordstern 53 höchst, 49 niedr.,
Nordd. Hochseefischerei 71 höchst, 65 niedr., Bar-
ther Lederfabrik 49 niedr.. Behring-Werke A.-G.
69 niedr., Bremer Wollwäscherei 41 höchst. Gülden-
haus A.-G. (Zusammengelegt) 18 niedr.. Hansa
Lloyd 62.5 höchst. 59.5 niedr., Metallwerke Unter-
weser 9 niedr.. Nortid. Hütte 77 niedr., Nordd.
Wollkämmerei (junge) 162.25 höchst. 157.25 niedr..
do. (junge Genuß) 207 höchst. 196 niedr., do. (jüngste
Genuß) 207 höchst. 200 niedr.. Tecklenburg Genuß
Ausgabe I 56 höchst. 49 niedr.. do. Ausgabe 11 27
niedr.

Leipziger Börse, 15. Dezember. Kasseler Jute
274, Cbemn. Spinnerei 77. Gera Jute A. 270. Kirch-
ner & Co. 117.5. Köbke 133, Leipziger Baumwoll-
spinnerei 252, do. Riebeck 149.75. do. Buchbinderei
Fritzsche 61.5. do. Kammgarn 183 do. Spitzen 108,
Limmeritz • Steinach 140. Pittier Werkzeug 210.
I. C. Richter 130.5, Fritz Schulz 100, Ullersdorfer
Werke 76.5. Tendenz: fest.

Hannoversche Börse, 15. Dezember. Geller
Leder 19.5. Cent. Caoutch. 116. Dohrener Woll-
Wäscherei 199. Eisenwerk Wülfel 126. Hann. Immo-
bilien 870. Hann. Portland Cement 163, Ilseder
Hütte 148.87, Lindener Eisen und Stahl 80, Mittel-
land Gummi 35, Nordd. Portland Cement 188. Ten-
denz: gut behauptet

Wiener Börse vom 15. Dezember. Das Geschäft
eröffnete in der Kulisse und in den Schranken
lustlos, da Berichte von den Auslandsbörsen keine
Anregung boten. Im Verlaufe waren bei ruhigem
Geschäft die Anfangskurse durchweg gut be-
hauptet Größere Umsätze kamen nur in einigen
Transport-, Eisen-, Elektro- und sonstigen Spezial-
werten zustande. Die Kursveränderungen hielten
sich in engen Grenzen. Vernachlässigt waren An-
lagewerte, sie veränderten sich nur wenig. Der
Privatdiskont stellte sich auf 6',,, Prozent. —
Schlußkurse: Völkerbundanleihe 105,55. 4proz.
Elisabeth Prior. 400 und 2t 00 M. 13.75, Rudolfs-
bahn Silber 7.35. Staatscisenbahn Ges. Prior. 122,
Donau Save Adria Prior. 83, 4proz. Käst hau Oder-
berger Eisenbahn 16.32. Türkische Eisenbahn-
anleihe 45.70, Bodenkredit Anstalt allg. österr.
125.80, Credit Anstalt, österr. 67.50. Länderbank,
zentraleurop. 20,60 Wiener Bankverein 30.10, Ung.
allg. Creditbank 109. Niederösierr. Eskompte Ge-
sellschaft 25.60. Geste rr. Nationalbank 250.25,
Donau Dampfschiffahrt Ges. 101. Ferdinand Nord-
bahn 11.15. Fünfkirchner Barcscr Eisenbahn 157,
Graz Köflacher Eisenbahn u. Bergb SCO. Staats-
eisenbahn-Gesellschaft 29.25. Perlmuser Kalk und
Portland 345. Gösser Brauerei A.-G. 181. Dynamit
Nobel 520. Holzverk. Industrie Konstanz 94. A E G.
Union Elektr. Ges. 36,95 Siemens Schockers, österr.
23, Stern & Hasser!, Elektr. Werke 16.25. Brown
Boverie Werke, österr 18.75. Mundus Zürich 167,
Steirisch Magnesit 80. Trifailer Kohlenwerke 59,25,
Salgo Tary. Steinkohlen 94.25. Ung. allgem. Kohlen-
bergbau Ges. 958, Urikany Zsilthaler'ung. Kohlen
228.50, Alpine Montan Gesellschaft, österr. 42.30,
Dalmer Motoren A.-G.. österr. 10.20. Schöller-Bleck-
mann Stahlwerke 19,25. vorm. Skodawerke i. Pilsen
A.-G. 247.50, Waffmfabrik. österr. iSteir Werke)
29.51. Felten & Guilleaume 5895. HofI err-Schranz,
Clayton 10,04. Hofherr, ungar. 20.65. Krupp A.-G.
Berndorf Metallw.-Fabr. 17.01, Rimamurany Salgo
Tary. Eisen 144 80. Fanto, Verein. Petroleum Genf
7.70. Zuckerindustrie Ungar. 269. Eisenbahnverkehr
A., österr. 50.25, Gummiw., österr american. Sem-
perit 18.15.

Amsterdamer Börse vom 15. Dezember.
An der Börse herrschte hochgradige Geschäfte-

stille. In manchen Abteilungen lag der Handel
fast vollkommen still. Die Kurse waren durchweg
wenig verändert. Am Industriemarkt ten-
dierten Jurgenswerte verhältnismäßig lebhaft. Die
Stammaktien eröffneten um 3 Prozent gedrückt,
konnten sich jedoch im Verlaufe um 2 Prozent er-
holen. die neuen Aktien notierten 3 Proz. höher.
Margarine-Union setzten matt ein. waren jedoch
später befestigt Von Kunstseidewerten
gewannen Makubees 456 Prozent, die anderen waren
eher abgeschwächt. Philips eröffneten schwach,
erholten sich jedoch später. Kautschuk-
papiere hatten ruhigen, aber durchweg gehalte-
nen Markt. Von Tabakaktien waren Dell
Batavia angeboten iminus 4 Prozent). Zucker-
aktien lagen still. Handelsvereeniging Amster-
dam waren behauptet. Gelwerte geschäftsloe.
Schiffahrtsaktien lagen ruhig. Monatsgeld notierte
2% Prozent Der Devisenmarkt war still.

| 11 I 14
N Scheepv.-V. 197.50 194,12
CH.MIj.d. Vorst. 176 - 176.50
Hindeliv.Annt 806,50 £04 75
Dell Batav.Tab. 576.25 567.50
Dell Maatsch.. 474,25 469 75
<cn Maatschap 498,21 496 25
.■0/c HII.B.S.I5-25 101,25 101,37
,-ert v AktDtB. —.— - ,—
7%Dt Kalianl.. 102.43 102,75
Arte t 103.7 103 87
Ania Viacoaa .1 31.75 32 25
;e/0 Dt Rentenh 100,75 99 SO
7 in Rh -Eln.-U. 110,75 110.75

6/o Caaokhuc. I 94,- 93.93
7% V»». Stahl.. 92,- 91.87

.AHalske! —.— —,—
Americ Ulanzsti122,87 123,—

Brüsseler Börse vom 15. Dezember. Congo Beige
1928 Kilo Moto 138, Saloniki 160, 8oci4tS Nationale
des Client ins de fer beiges (Nat. Eisenbahn-Gesell-
schaft 116. Electricit# de Kovno (Kap.) 285, Ougroe-
Marihaye 518, Arbed 1535. C"ntre de Juni et 756.
Etablissement Amöricain Oratry (Dir.) 2415, Ka-
tanga 21 000, Union Miniere du Haut-Katanga 1493,
Tramways Buenos-Aires 196. Sole artificielle de
Tubize 244. Tendenz leicht befestigt

n. Kopenbarener Börse vom 15, Dezember. Ten-
denz uneinheitlich. Schlußkurse: National-
bank 130% (plus %). Privatbank 84. Handelsbank
127% (minus 'M). Forenede 72%, Norden 162 (mi-
nus 1%). Dannebrog 79% (minus %), Orient 134%.
Myrrhen 81, Vendila 88% (plus %), Progn Q 779k
(minus 14). Burmeister 12>j (plus ’j). Zucker-
fahriker 197% (plus %), Dausk Fransk 69% (plus %)
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4.881t/,« Berlin ....
12 er».« Parts

124.02 Brüssel....
34.893's Schweiz ...

Wien
Kopenhag..
Stockholm.
ÜSlO .......
seuyork...Madrid....
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Prag
Finnland ..
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Bukarest...

124,02 Brüssel
( 21- OÖ1?_ Cohu'dtl
’ 89'95'

20 44
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18.19//,
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Ä
164,75

0 940
790.—
938.—
366,50

34 62

BÄ
5.87
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Zürich
Neuyork...
London....
Paris
Bi Ussel. ..
Italien ...
Spanien ..
Holland
Stockholm
Oslo.
Kopenhag..
Prag
Berlin - ...
Wien .. ..
Buen. Aires 221 50
• o«ea ragen 15
Amsterdam 150.95
Stock olm 100 70
Oslo . 99,30
Helsingtora 9.41
Prag I 11,09
Wien | 52.70
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5 1777V ....
25.29% 25 28
20.38%' 20 331/2

72.45 I 72.44
28.107? 28,10

86 40 86 67
209.374 209 38
139.80 139,80
137.80 137.75
139,— | 139.-

15.35 15.34
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73.05 I 73 021/2

Utah Copper 135.- k 135.- B
Woolworth . 191.75 I 191,50
Aktien-Ums. 2 MO tXM 2 030 004

Stockholm
Oslo
Washlngt.
He.singfora
Rom .....
Piag
Wien

nom
nom
94
nom
99.75
nom.

100.
110
100,62

92.75
nom
nom

103 75
103 75

15
.. 93 65
' "N°4

20 25

Notierungen
r<tt Oeiterr Nationel*enk
Ameterdee I 286,—
Berlin . ... 169.0*
Kopenhag.. 189,85
London.... 3* 5*3,'
Neuyorlt... 707.75
Paria .... 27.84V
Zürich 136.59
Marknoten. 168 75
Polen . 1 .—
Dollar .. 705,—
Ung. Noten 123.95

118.25
'14.50
206,—

18 25
34 25

107.25
61.50
98.87
95-
41 62

113.50
162 25

98,75
64 50

105 75

92,37
101.25
1025-32
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WocheivAusweis derBank vonFrankreich
Paris, 15. Dezember.

Gold in den Kassen
Gol 1 im Auslan-i*)
Barvorrat in Silber
Guthaben im Ausland . . .
Wechsel (v Monitor, nicht betroffene)
Vorschüsse auf Wertpapiere . .
Vorschüsse an ^en Staat
Vorschüsse an Verbündete
Notenumlauf
Schatxguthaben
Privatguthaben . ...
Divers? Aktiva

•*) Besteht aus: Freies Gold
Sonstiges Gold

Nenyorker Devisen- n. Effektenbörse
(Durch Funkspruch. Nachdruck verboten.)

Keuork. 12 Dezember.

Trotz Befürchtungen einer neuerlichen, stärkeren
Zunahme der Maklerdarlehen verkehrte die heutige
Börse wieder in einer recht festen Stimmung, so
daß bei vielen Werten Kurse erreicht wurden, wie
sie in diesem Jahre in der gleichen Höhe noch nicht
erzielt wurden. Eine ganze Reihe von Motiven
gaben der Spekulation Anregung, größere Neu-
Engagements einzugehen In erster Linie verwies
man in diesem Zusammenhänge auf die Besserung
der Außenhandelsziffern im November sowie auf
die größere Nachfrage für Stahl für Lieferung im
ersten Quartal 1928. Dann bleiben aber auch die
heutigen Dividenden- und Zinszahlungen in Höhe
von 150 Mill. Dollars nicht ohne Einfluß. Bei dieser
Sachlage entfalteten wieder die großen Hausse-
cliquen äußerste Regsamkeit. Im einzelnen ist zu
erwähnen, daß die Aktien der Continental Insurance
Co um 26 Dollars stiegen, da die Geschäfts-
aussichten dieses Unternehmens als durchaus
günstig anzusprechen sind. — Auch Eisenbahn-
aktien waren rege gefragt, wobei die New York-,
New Haven- und Hartfort-Werte infolge von Divi-
dendenverlautbarungen einen Kurs von 60 streiften.
Die Börse schloß fest. Mexikanische Bonds zogen
aus der Annahme Nutzen, daß die Beliebtheit des
neuen amerikanischen Botschafters Dwight Morrow
und der Lindberghache Flug zur Besserung der
Beziehungen zwischen den Vereinigten Staaten und
Mexiko beitragen werden. — H. 8. Firestone. der
Präsident der Firestone Tire & Rubber Co. hat
dem Verwaltungsrat des Unternehmens empfohlen,
eine Extradividende von 2 Dollars auszuschütten
und die reguläre Dividende von 1% auf 2 Dollars
eu erhöhen.

I 18 I
Tägt. Geld.- —" — - — 1 f

Pennsylvaa..
Reading.. ..

jSt. Louis
I u Francisco
South Pao..
Southern Ry.
Union Pao...
Wabash ....

Amerfkan.
Ind. - Akten.
Amer SmelL
Atnerlc. Tel.
Amer Tob. .
Amer Wool.
Anac Copp.
Bethl Steel.
Centr Leath.
Oeneral El. .
Gen Mot...
Gill Sa! Rax.
Int. Harvest
Royal Dutch.
Sears Rb. A C.
Standard Ofl
Studebaker .
U S. Rubber
U S Steel C.

do. pref
Utah Ci

IS.
Antweroeal 52,60
Stockholm > 101,50

100 90
20 »5
11 20
53 10

Amerikas.
Obligat

4 St Louil..
6 do cum. .
31,2 U.S. Lib..
SU S. Steel.
Dtach lnd.»

Obligat.
Pb A K G..
|i/2 Elektrwk.
51/2EI.H.U.U.
BLjEl. Schien.
7H.E W . .
7 Gt Hnffnh.
7 Ilsed.Ht -B.
7 Rh.-Elb.-U.
7 Rh -Wst El.
SRh -Wst.El
71/2 LTietx .
7 Sicht Wrtt
6l,'2=iem..Sch
7Hn.Stinnes.
7 Th vagen .
HfoVer Stahl
Anal Staats,
n Stadtaal
7vst Rg.-A..
6'h Bayr A.
8 Ben 1'41
Wh Bert 1925
7 Bremer AnL
BTscnech....
Vh Kölner A.
7 D eg len St.
7 Fra. O.-A.4#

7Dt Dawes.
7Dt Komm.
7 Dt R -Kr A.
t Hambg. St
71h Ung. 44..
7ltal.St-A...
5Mei U-SS .

XÄ
7 Mtlnch.Anl.
70ldenbg St.
8 Poln H80 .
6'h PreuS. A.
Amer.Eisen-
bahn-Aktien

’Atch Topeka
Balt.anduhlo
Canada Fac.
Chea a. Ohio
Chic . Milw..
do. pref. ...
Chlc„ R. lal.
Erle
Great North.
Lehtgh Veli..
Mise Kanaaa
Miss Pac.em.
N.York Cent

102/- North. Pac.
103.75 " '
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. *

BankapsSOT. 3’ I3S! 3’ t l3‘
Hdiswchs! 11 334-4", 334-40
London CT. 4.88V,s
London 50 T. 4 93s, -> 3

3 53 34
13.991/,'

izr
19 311/ti
40 44
7.7 01
"6 61'11
.683

9 96V,
1410
17 50

1 76V4
1 33 V,

4618
I 4,82 I
! 1190 |

ur

4.8834
1 .07»/,,
124 02
34.893/4

89.97

29 27
18.19’4
18.08'4
18 34V,
98.75
193,90
164.75
277,-
673.—

0 940

939.-
366.25

34,62

5.90
1.101712

51.12
27.901/2

15.
1364,90 1364.75
806.- 806.20
651.87 I 651,90
393 50 897.75
905 — 904.75
164.79 164 75
33.75 33 75

805.75 805.75
377.37 377,12

15. 14
606.25 1 607,—
358 — I 358 —
25.39 ‘4 25 40
355.50 355.25
124.02 124 024
1027.50 1027 25
137.75 138.95
490.25 490 25
423.25 | 425 —

14

52.25
72.10
20.40

'S
71.65

14990
I 99.45

14
18,34
89 80
1480

375,75
152,10
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London 15,
Neuyork...
Montreal ..
Amsterdam
Paris
Brüssel ...
Italien
Berlin . ...
Schweix ...
Sp nien ...
Kopenhag..
Stockholm.
Oslo
Lissabon .
Hellingsort
Prag. ...
Beltrad....
Sofia
Moskau ...
Rumänien..
Konstantin.
Athen.. ...
W.en
Warschau .
Buenos-Air.
Rio .....
Japan ....
Montevideo
Budapest..

Pra
Amsterdam
Berlin
Zürich
Oslo . ..
Kopenhag..
London...
Neuyork
Marknoten
Pole. Noten

Pa-
Deutschld.
V71en ...•■•
Amerika...
Belgien ...
England. .
Ho'land ...
Italien
Schweiz...
Spanien ...
Ku e i agen 15
London....
Neuyork...
Berlin
Paris .
Antwerpen
Zurich ...
Rom »«»o
Stockholm
London ...
Berlin ....
Farm ....
Brüssel....
Schweiz ...
Amsterdam 149,90
Kopenhag. | 99,45

Oaio 15
London. ..1 18.34
Berlin i 89 80
Pars i 14 80
Neuyork ... 375,75
Amsterdam 152 10
Zürich .. 72 60
Heisingtorsi 9.49

Uüberseeische Wechselkurse vom
Rio de Janeiro: Kura für Kabelzahlung auf
London 5“/«« d für 1 Milreis. Buenos Aires:
Kurs für Kahelzshlung auf London 47" >, d für
1 Goldpeso. Kurs für Kabelzahlung auf Neuyork
102.90 Goldpesos — U. 8. Doll. 100.—. Monte-
video: Kura für Kabelzahlung auf Neuyork
96.40 Goldpesos für ü. 8. DolL 100.—. (Deutsche
Bank Filiale Hamburg.)

Ostasiatisehe Wechselkurse vom 14. Dezember.
(Hongkong & Shanghai Banking Corporation.)
Bombay Tel. Transfers 1 s ß’/i« d, Kalkutta 1 s
6 ! /ti d. Hongkong 2 s % d. Shanghai 2 a 7% d.
Kobe 1 s 10' u d, Singapore 2 s 3 l,/u d, Manila
2 s *h< d.

Dreimonatswechsel 4*/netwa.

46

Tanganrk.Conc. 64 4''? 64 4</j
Union Corp. . .1 72 6 72 6

do.

Die brasilianischen Kaffeemärkte.

15 14 15

172<*W

Hamburger Kaffee

der Bank von
Pfund Sterling

174
126

16
19—20

290—305
2’5—240
140—160
590—720
240—425
510—520
250—340
45—55
35—45

157—190
190—260
193—260
260—340
21—2«
21—24

240—650
29-/J.—30

Le Havre, 15. Dezember. Dezbr.
482,UU, Mai 464,75, Jul- 455,75, Septbr.

14.
SW

103,-
4 6
7/3
7 3

1011',
583:
66

38 6

»?.
107 -

1 $1»
81/-

121V
66-

198
222
127
183/,
25 3
166
48 9
9/—

Cons Diamonds
Ri ,Tinto ....
Olavi üoldmm
Angl.Pers 8%l.
Premier Oil
Royal Dutch .
Shell Transp .
Imp.Chem.-Ind.
Sv Tindst. B..
Seltnese
Glansstoff

Neuyork. 15. Dezember. Stetige
aus Brasilien und Kaufe der

20—24
20-22

23,2—38
39

37-48
34—43
29—46
24—40
19—25
27—3a
36—43
29—61

36—6z'/z
3d—64 13

aautua
MüreisL iXsuy .»ant Stand.4

14.
31,000
33.0z»
jz3»0
31,7»O

15. Dezember.

Londoner BBrse vom 15. Dezember.
Die Börie wies wiederum eine feste Tendenz

auf. Britische Staatspapiere erzielten durchweg
Kurssteigerungen. Britische Eisenbahnen waren
behauptet. Von ausländischen Eisenbahnen litten
Canadian Pacific und Mexican RR. unter Angebot,
während argentinische Bahnen lebhafter gehandelt
wurden. Ausländische Staatspapiere
lagen durchweg fest mit Ausnahme von Türken,
die niedriger notierten. Chinesische Werte konnten
sich erholen. Oelaktien tendierten schwach. In
südafrikanischen Minen gestaltete sich der Handel
unregelmäßig. Die Meldung, daß das Suchen nach
neuen Diamantfeldern für ein Jahr verboten ist.
fand wenig Beachtung. Marconi wurden weiter zu
erhöhten Kursen aus dem Markte genommen.
Elsen- und Stahlaktien sowe Schiffahrtswerte
lagen lustlos. Der Geldmarkt lag fester. Tages-
geld 8S4 Prozent
Prozent.

2?-

14V
Mil reit I.Nei.joiK, Rio Stand. 7

101
59
661fr

38 6
4'fr

i5V1
8’fr i

«’■
196'-
219'.fr

1^:

Oltpenibel
Dezember .
April...
-uiubr
Vorrat...
Wccniel«

M"“
»6-71
71—73
79—bl

21
*.5—6.6

5
59-73
62—71
76—93

2*
31

**—49
60—123

*nr11<osen I 72—130
Pfirsiche *6 72
Prtlnellen .... , 125
Pflaumen,boan.i.S 33v,

. i. KJ 35-36
271'—so

*0—70
57-116

47' ?—89
60—68

135-1*5
150—790
154—200
44—5

. Würfel .[
Speiseöl .... ;
bei malz, amerik

. dänische.-

| 15.
HfrO-rBrit.CensJ SM'»
Dawes-Anleihe 103'3
30/eDt.Reichsanl
3*/;tyoPi5.Cons.
*O^rü.Stsanl.
5 0,'n Argentiner
40'0 Brasil. » 89
41/2 «/e Chin.v.98
5 O/o Mexikan r
4 0/c Russen ».89
<0io unif. Türken
70,'o Belg. St.-A.
Mex.Railway ..

do. Ist. pref.
do. 2nd pref.

Baltfm.andOhio
Pensyl.Ratlway
Union Pacific..
Canad Pacific.
South. Facii c .
Centr Min.Crp.
B.S A. Chart.. . :
Eastrand .. t
Cons. Goldfield 49 11/7
Khodeslild.De». 9-'—

Weizenpuder 39 44
Maisstlrkepuder
Kartoffelmehl ...
Sagomehl
Sago, deutsch
Tapioka
Schmaizbohnen ...
Langbohnen ....
Mittelbohnen
Orünecrbs. tu. Sch
Gelbe Vikt.-Erbsen
Grüne Erbs., gesch.

, Splitt-Erbsen
Gelbe Eros., gesch.

, Splitt-Erbsen
Linsen, kleine

. mittel
. grobe

Schnittnudeln
Faden-Nudeln ....
Maxkaroni
Kei»:

Burmab ........
Rangoon
Moui.uein
Bassein .........
Valencia
Patna .........
Java.. ...........
Blue rose
Carolina

rueu .........
Reismehl
Reisstärke
Aeptei, getr
uiruen. «al . .

Wochen»Ausweis der Bank von England.
London, IX Dezember. (In 1000 I)

Gesamt-Reserve 32410— 2*5
Notenumlauf 137 2*9 +■ *4*
Barvorrat ......................... 1*9 909 f 199
WechseJbestand 5*7** - 325
Guthaben der Privaten 101 8*2 — 7 986

. des Staates 8 721 4- 1 287
Notenreserve 31296 — 135
Regie rungsslcherheiten *1 309 - 6 077

Verhältnis der Reserve tu den Verbindlichkeiten der
Bank 29.31 »io

Betrag der durch Clearinghouse passierten Wechsel und
Anweisungen 808 Millionen. 812 Millionen £ gegen die-
selbe Woche des vorigen |ah res r* Millionen weniger)

In der letzten Woche stellte sich der Wert der
umlaufenden Notstandsnoten auf
274 305 752 Pfund Sterling gegen 272 168 452 Pfund
Sterling in der Vorwoche. Der Wert der im Um-
lauf befindlichen Zertifikate vergrößerte sich von
22 170 000 Pfund Sterling auf 22 720 000 Pfund Ster-
ling. Im Tilgungsfonds befinden sich Regierung^-.
Sicherheiten in Höhe von 248 649 002 Pfund Sterling
gegen 248 165 806 Pfund Sterling in der Vorwoche.
Das Guthaben der Regierung bei
England erhöhte sich von 106 761
auf 163 647 Pfund Sterling.

Danziger Devisenkurse vom
Noten: Polnische 100-Zloty-Lok-Noten 57.42 G.,
57.56 B. Schecks: London 25.001* G. Aus-
zahlung: 100 Zloty, Warschau 57.39 G. 57.53 B.

Warschauer Devisenkurse vom 15. Dezember.
Berlin 212.93. Nenvork 8.83. Paris 35.11. Brüssel
124.77'. Zürich 172.18. London 43.52%. Amsterdam
360.50, Prag 26.41%, Wien 125 73.

Terminnotierungen rom
15. Dezember, nachm. 6 Uhr. (Nicht amtlicu.) Dezbr.
81 B.. BU,50 G.. .Marx 78 B.. 77,50 G., Mai 75 B.,
74.25 G„ Juli 72,75 B„ 72 G., Beptbr. 72.25 B.,
71,75 G. Tendenz: ruhig.

Kaffee.
506.50, März
447,00.

Kaffee.
Meldungen
Kommiaaionäre ließen den Markt zu Beginn sezier
tendieren, doch gaben die Preise im Verlaufe
wieder etwae nach, ala Gewinnmitnahmen er-
folgten.

Zucker. Neuyork. II. Dezember. Am Zucker-
markte zogen die Preise auf Grund der sezieren
Lokomärkte und der höheren Notierungen in Lon-
don anfänglich etwae an. Weitere Anregung bot
die prompte Aufnahme der Dezemberandienungen.
Später drückten Abgaben dee Handele auf daa
Preisniveau.

Zucker. Paria, 15. Dezember. Loko 232.50 bie
283.50. Dezember 282.50. Januar 233 Januar-Märs
—. Februar April 236.50. Märs-Mai 288. Tendenz:
schwach.

Hamburger Kartoffeinotierungen. Die bei der
Handelskammer bestehende Notierungskommiseion
hat am 15. Dezember 1927 folgende Notierung fest-
gestellt: (Preise für Speisekartoffein handelsüb-
licher Ware, wie sie vom Großhandel an den Er-
zeuger ab Station bezahlt werden, wozu Fracht,
Kommission usw. hinzukommt): Speisekartoffeln,
weiße 2.70—3.00 RM per 50 kg, Speisekartoffein,
gelbe 3.70—4.10 RM per 50 kg.

Pflanzliche und tierische Oele und Fette.
Hamburg, 15. Dezember. Leinöl 67, Rüböl 91,
Abfall. Pflanzenöle 82—60, Schweine- uyd Pferde-
fett 96—78. Knochenfette 66—58, Talg, technisch
82—76, Kokosöl 88, Palmkernöl 81. Palmöl 70-58,
Kokosfettsäure 67, an lere Pflanzenölfettsäuren
68—50. Cottonöl, technisch 88, Soyaöl 72, Rizinusöl
100—96, Holzöl 150 RM. Harz, amerik. 12>4-7lt
Dollars per 100 kg. Tendenz stetig. Die Londoner
Talgauktion vom 14. Dezember fiel aus. Leinöl
fest.

Stettiner Getreidenotierungen vom 15. Dezbr
Roggen 233. Weizen 240, Hafer 200—206, Sommer-
gerste 210—225. Braugerste 250—275 RM.

Heu und Stroh. Hamburg. 15. Dezember.
Im Großhandel stellt eich der Preis für Kleeheu,
lose, auf 4 RM, Kleeheu I. Schnitt, gepreßt, 5 RM,
Kleeheu II. Schnitt, gepreßt. 5.75 RM. Wiesenheu,
lose, 3 RM Wiesenbau gepreßt. 4 RM. Getreide-
stroh. gebündelt. 2.20 RM. Roggen- und Welzen-
stroh, gepreßt, 2 RM Gersten- und Haferstroh,
gepreßt, 1A0 RM. Alle Preise verstehen sich je

üelseife, grüne
Salinensalz ....
Sona ..........
Haselnüsse
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? eigen. Calamata .
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Roggen, gebtann
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Warenmärkte.
Kelonfat'Taren. H a m n n r - 15 Dezember, fm

Verkehr Tom Ko n'slwsren-GroSbandel zum Einzelhandel
ste' en sich heute (Preise in Piennigen per Pfunds
<1raunen , 19—23
Gerstengrütze 19—20
Ha'erflocken ,22'’?—24
Hafergrütze 2*—25
Buchweizengrütze 28-38
Roggenmehl, fein .1 17%-Id

. grob “
Weizenmehl. 7h otc

. Auszug 21’/s—26
Patentmehl, amerik 23—25
Weizengrieß 22^7—23
Hartgrieß 22^'?—30
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Weiten Dei
März
Mai :

Mai, De*. .
März ....
Mai

Hafer De*.
März
Mal

Roggen Dez
März
Mai ....

Schmalz Oki
Dezember
'anuar..
Mai
Neuyork

10 87V,
K12V,

8.10
8 60

40 000
,150 000
>. 15. Dezembeu

14.

Die Notierung
versteht sich frei längsseits Neuyork, prompt, bei
Lieferung für 30 90 Tage, för Zinn Straits loko
fob Neuyork, Blei loko Neuyork, Zink loko East
6i Louis. Roheisen fob Nr. 2 plain Buffalo
Lieferung Boston per Bahn, für Weißblech
fob Basis Pittsburg.

Jekt.-Kupfer
ul Lieferung
nn loko

Hel loko ...
<:nk loko....

o eisen ...
Weißblech ..
"chmalzWst
i'alg extra .
’et.cas.Stwh

Fässer . .
. MldContin.

33,0-13,9 3.
’ens Rohöl
Rohzucker

Dezember.
Januar ....
■II ärz
Mai ......
lull
September
Kuba Cen-
trifug. loko

Wetz. ied W.
. harl W.

Weizen Dez.
März
Mal. .....

lais loko...
■fehl Wheat
cleari loko

■rächt Engi..
Koniin.

Amerikanische Warenmärkte.
(Durch Funkspruch. Nachdruck verboten.)

Neuyork. 15. Dezember
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Harpenei Bergbau ...
Hoeach
Klöckner
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Rheinstahl
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$
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Conti Kautschuk
Daimler
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Ver Olanzstoff
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Beigmann
Klektr Lieferung
F.lektr Licht und Kraft.
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Schuckert
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Unser nächster Wochenbericht
24 Dezember und wird gegen Porto zugeeandt
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Hapit
Nordd. Lloyd ..
Hbg.-SOd
Hansa Dampf. .

Nr. 847 a Sette 6.

Devisenkurse vom 15. Dezember.

Hamburger Fremdenblatt. Freitag, IG. Dezember 1027.
2 Morgen-Au-gab«.

Zentner, frei Weg«on Bahnhöfe Hamburg, Altona,
Wandsbek, lnkl. Deckenmiete. Tendena; ruhig.

Kleinhandelspreisnotierungen des Hamburger
Furageliandils. Hamburg, 15. Dezember Hafer
14.50 KM, Mischfutter 18,60 KM, Häcksel 4.50 KM,
Wiesenheu, gebündelt 6.60 KM, Preßstroh 4 KM.
alles per Zentner.

Getreide. C h I k e g o. 15. Dezember. Am
Weisenmarkt war zunächst wieder eine feste
Stimmung festzustellen, da sich infolge der besseren
Exportfrage seitens Englands Kauflust zeigte. Da
man aber mit einer günstigen offiziellen argentini-
schen Ernteschätzung rechnete und der Mehlabsatz
im Nordwesten nur unbedeutend war. schlug die
Stimmung im späteren Marktverlauf um. — Auch
Maie lag zunächst fester, da aus allen Staaten
Regen- oder Schneefälle gemeldet wurden und die
Zufuhren weniger geworden sind. Doch kam cs
später auch hier zu einem Ueberwiegen des Ange-
bots und damit zu einer Abschwächung, da be-
hauptet wurde, daß im Staate Oklahoma bereite die
gesamte Maisernte eingebracht sei. — Für die
Haferpreise war zu Beginn des Marktes die
Besserung der Nachfrage und das Nachlassen der
inländischen Angebote von günstigem Einfluß: aber
auch hier änderte sich im Verlaufe das Bild.

Rohgummi. Hamburg. 15. Dezember. Der
Markt begann fester und vertiefte sich im Laufe
des Tages. Die Umsätze blieben aber ohne größere
Bedeutung. Loko 19%.

Sprit. Hamburg, 16. Dezember. Loko 27 bis
m Gulden ab Transitlager, auf Lieferung 26%
bis 26 Gulden frei Hamburg per Hektoliter r. A.

Reis. Hamburg. 15. Dezember. Das Ge-
schäft nahm weiter ruhigen Verlauf und die
Preise blieben wieder unverändert, da die heute
bekannt gewordenen ersten offiziellen Ernte-
schätzungen für Burmah und Siam über einen
exportfähigen Ueberschuß für Burmah von
3 160 000 (i. V. 3 390 000) und für Siam von 1 500 000
(1 450 000) Tonnen noch ohne Einf.uß auf die Preise
für neue wie alte Ernte geblieben sind. Burmah II
notierte loko und später 14 s 9 d bis 14 s 10% d;
Burmah Bruch A I, loko und später 12 s 8 d bis
12 s 9 d, desgl. A II. loko und später 11 s 9 d bis
12 s 3 d; Moulmein 000, loko 19 s 3 d bis 19 s 6 d;
Siam 000. glas., loko und später 20 s. desgl. 0000.
glas., loko und später 22 s 3 d: Valencia 00, loko
16 s 9 d: Italiener, gute Qualitäten: loko 17 s 3 d,
auf Abladung 16 s 6 d, cif. je 60 Kilo: Extra Fancy
Blue-rose: loko 10 20—10.50 Doll., auf Abladung
10 Doll., cif. je 100 Kilo; alles unverzollt

Schmalz. Hamburg. 15. Dezember. Amerik.
Steamlard 29 Dollars. Raffiniertes in Tierces, ver-
schiedene Marken 30%^-31 Dollars ab Freihafen,
in Firkins je 60 kg netto % Doll, teurer, in Kisten
Kisten je 25 kg netto % Doll, teurer als in Tierces,
untersucht und unverzollt. Hamburger Schmalz
ununtersucht und unverzollt. Hamburger Schmalz
netto, verzollt Tendenz fest.

Königsberger Produktennotierungen vom 14. De-
zember. (Amtlich.) Weizen 21—23.70, Roggen 22,60
bis 23.45. Gerste 23.50—23.60. Hafer 20—21.20. —
Tendenz: behauptet, aber unregelmäßig.

Breslauer Produktennotierungen vom 16. De-
zember. Getreide : Tendenz stetig Weizen 25.00.
Roggen 25.30, Hafer 20. Braugerste, gute 27, mittel
25. Mittel- und Wintergerste 22 RM: Mehle:
Tendenz stetieg. Weizenmehl 36. Roggenmehl 35.50,
Auszugsmehl 41.75 RM; Kartoffeln: Ten-
denz: Wegen Frost kein Geschäft. Fabrikkartoffeln
0.13% RM für das Prozent Stärke: Futter-
mittel: Tendenz stetig. Weizenkleie 16.75—16,75,
Ro^genkleie 16—17.59. Gerstenkleie 20.50—22. Lein-
kuchen 25—26. Rapskuchen 19.50—20.50. Palmkern-
kuchen 20.75—21.75. Sesamkuchen 26 25—27,25.
Deutsch-Kokoskuchen 25—26. Palmkernschrot 20.50
bis 21.50. Reisfuttermehl 16—17, Biertreber 17.25
bis 18. Malzkeime 17—18. Trockenschnitzel 12.25 bis
13.25. Weizenkleiemelasse 13.60—14.20, Biertreber-
melasse 14.50—15. Palmkernmelasse 14.50—15,00,
Mais 20.75—22.25. Sojaschrot 23—24. Kartoffelflocken
25— 26. Sonnenblumenkuchen 23—24. 5Oproz. Baum-
wollsaatmehl 27—28. Erdnußkuchen 26.50—27.50 KM.

Kopenhagener Butternotierung vom 15. Dezbr.
3.02 Kronen pro Kilo gegenüber 3,82 Kronen in der
Vorwoche.

Bremer Baumwonterminbörse vom 15. Dezbr.
(Schluß.) Dezbr. 20 14 B.. 20.05 G., Januar 1928:
20.18 B. 20.10 G. März 20.32 B-, 20.27 G.. Mai
20.46 B., 20.43 G achtmal 20.45 bez.. Juli 20.46 B.,
20.30 G . Oktober 20.05 B . 20.01 G, 20.01. 20.22.
zweimal 19.92 bezahlt. — Im Nachmittags-
verkehr flaute die Stimmung auf schwächer
werdende Kabelmeldungen aus Amerika leicht ab.
Die Abgabeneigung zeigte sich im allgemeinen
etwas lebhafter und die Kurse gaben daher weiter
nach, obwohl die Nachfrage teilweise noch gut war.
Der Markt schloß stetig 6 bis 8 Punkte unter den
Vormittagsschlußnotierungen.

Wollmarkt. Roubaix. 15. Dezember. Ja-
nuar 57.50. Februar—Juli 57.00, August 57,50, De-
zember 1927 57.00. Keine Verkäufe, Preise nominell.

Baumwolle. Le Havre. 15. Dezember. Dezbr.
617, März 619. Mai 621, Juli 618, Septbr. 61L

Baumwolle. Liverpool, 15. Dezbr. (Schluß.)
Januar 9.96 (9.99). März 9.96 (9.99). Mai 9.96 (9.99),
Juli 9.93 (9.97), Oktober 9.69 (9.70). Tendenz willig.

Wolle. Bradford. 16. Dezember. Die Ten-
denz war verschiedentlich etwas williger, aber das
Geschäft blieb sehr ruhig.

Baumwolle. Neuyork. 15. Dezbr. Günstige
Auslandsmeldungen und Käufe des Handels ließen
den Markt in freundlicher Stimmung eröffnen.
Vorübergehend gaben die Preise dann wieder etwas
nach, da für Rechnung der lokalen Spekulation
Realisationen vorgenommen wurden. Deckungen
der Baissiers hatten aber zum Schluß eine erneute
Befestigung im Gefolge.

Wolle. Tourcoint. 15. Dezember. Dezbr.
57.75 (57.75) nom.. Januar bis Oktober 1928: 58.00
(58,00) nom. Verkäufe : keine.

Altmetalle. Hamburg, 15. Dezember. Preise
unverändert.

Silber. Loadoi, 15. Dezember. Loko 26%, auf
Lieferung 26'/»,.

Amsterdamer Warenmärkte vom 15. Dezember.
Kaffee- Dezbr. 42%, März 41%, Mai 40%, Sept.
39%. Dezbr. 38%. Zucker: Dezbr. 17% Verk..
17% Kfr., März 18% Verk., 18% Kfr., Mai 18%
Verkäufer, 18% Kfr., August 18% Verk,. 18% Kfr.
Kautschuk, Hevea Crepe I: Dezbr. 110%, Jan.-
März 112, April-Juni 113, Juli Septbr. 114.
Pfeffer, Lampong: Dezember 89%, März 89,
Mai 85. O e 1. (Schluß.) Leinöl: Januar
32—31%. Febr. 32%. März-April 32%—32%. Mai-
August 33%, Septbr.-Dezbr. 33%. Tendenz : be-
hauptet. — Leinsaat: Jan. 851%, März 348,
Mai 848%. Tendenz : fester.

Rotterdamer Warenmärkte vom 15. Dezember.
Kaffee. Santos: Dezember 52%, März 48%, Mai
47, September 46: gern. Kontrakt: Dezember 42%,
März 41%. Mai 40%. September 39% Dezember 38%,
Santos loko 59, Robuste loko 46: Maie: Januar
195. März 196%. Mai 184%: Oleo Oil, Extra Dez.-
Januar 101, do. Prime. Dez.-Jan. 93, Premier
J u e, Extra Dez.-Jan. 52, do Prime Dez.-Jan. 50%.

Antwerpener Warenmärkte vom 16. Dezember.
Leinsaat (per 1000 kg): La Plata: schwimmend
15 £ 6 a, Dezbr. 15 £ 6 e, Jan. 16 £ 2 »: Kalkutta
Novbr. 17 £. RObiiit (per 1000 kg). Turin:
Toris Novbr. 19 £ 7 s 6 d, Ferozepore Novbr. 19 £
7 • 6 d. Rizinusöl (in Barrels): erste Pressung
860.—. zweite Prellung 830.—; Terpentin, franz.,
loko 7,30.

Kanadische Produktennotierungen. Winnipeg.
15. Dezember. (Apfang.) Weizen: Dezbr. 181%
(130%), Mai 185% (135%). Hafer: Dezbr. 61%
(61%). Mai 64 (63%). Roggen : Dezbr. 103% (103),
Mai 107 (106%). Gerate: Dezbr. 32% (81%), Mai
84% 184%) Leime at: Dezbr. 189% (180%). Mai
— (189%). — (Schluß.) Weisen: Northern I loko
188 (188%), Northern II loko 184 (134%). North. III
loko 122 (122%), Dezbr. 180 ,130%). Mai 134% (186%),
Juli 134 (135). Hafer: Dezbr. 61% (61%), Mai
63% (63%). Roggen: Dezbr. 102 (108), Mal 106%
(106%). Gerste: Dezbr. 81% (81%), Mai M%
<M%). Leimaat: Dezbr. 180% (180%), Mal
188% (189%). — Dulnth. 15. Dezember. Lein-
est Dezbr. — (207%), Mai - (218%).

Argentinische Produktennotlernngen. Buenos
Aires. 15. Dezember. (Anfang.) Welsen: Febr.
11.00 (11.00). März 11,05 (11,95). Meis: Jan. 7.76
(7.80) , Mai 6,76 (6,75). Hafer: Febr. 7.80 (7,30).
Leinsaat: Jan, 14,75 (14.80), Febr. 14 65 (14.70),
Marz 14.75 (14 30). — (Schluß.) Weizen : Febr.
10.95 (11.00), März 11.00 (11.05). Mala: Jan. 7.65
(7.80) . Mai 6.75 (6.75). Hafer: Febr 7.«0 (7.80).
L e i n b a a t : Dezbr. 14,70 (14.80), Febr. 14.60 (14.70),
März 14,70 (14.80). — Rosario, 15. Dezember.
(Schluß.) W eizen: Febr. 10,75 (10.80). Mala:
Febr. 7.60 (7.65). Leinsaat: Febr. 14 45 (14.55).
Wechsel Buenos Aires auf London 47.87.

Englische Warenmärkte. London, 15. Dezbr.
Zuckermarkt (Schluß.) Weißzucker. 3 Call.
Tendenz: ruhig. Dez. 14 e 9 d Verk., 14 s 8% d Kfr.,
Type A. Jan. 16 s 3 d Verk.. 16 s 2% d Kfr.. Type B,
März 16 s 8% d Verk., 16 s 7% d Kfr.. Type B, Jan.-
März 16 s 6 d Verk., 16 s 4% d Kfr. Type B, Mai
17 s Verk.. 16 s 11 % d Kfr., Type B. August 17 s
3d Verk., 17 s 2% d Kfr., Type B, Sept. 17« 2% d
Verk., 17 a Kfr., Type B. Okt 17 1 1% d Verk„ 17 e

Kfr.. Type B. Letales getätigte» Geschäft: August
17 s 3 d. Grenulierter Zucker; Holländ. Verschiffn,
prompt fob Amsterdam 15 s 7% d. belg. Verschiffn,
prompt fob Antwerpen 15 s 4% d. tschech. Ver-
schiffung prompt fob Hamburg 15 e 6% d, weißer
Java Verschiffg. Mai-Juni cif 15 a 7% d. Ge-
treidemarkt. (Baltic Exchange.) Weisen.
Tendenz: stetig. Manitoba Nr. 1 Teilladg. Jan.-Febr.
57 B C d Verk., American Durum Teilladg. Dez.-Jan.
46s 3d Verk., Rosas4 (64 Ibs.) Teilladg. Febr. 49s
bez.. Barusao (63 Iba.) Teilladg. Febr. 48 a 7% d
Verk.. Südaustral. Choise White Teilladg. schwim-
mend 52 s bet. Mais. Tendenz: fest. La Plata
(gelb) Teilladg. Dez.-Jan. 35 s 1% d bez. Gerste.
Tendenz: ruhig. Kanad. Nr. 3 Teilladg. Dez.-Jan.
36 s 9 d her. u. Kfr. Hafer. Tendenz: matt. La
Plata Teilladg. Jan. 24 s 10% d bez. Liver-
pooler Weizen: Dez. 10 s 3% d, März 10 s 8% d,
Mai 10 s 2% d. Leinsaat: La Plata Dez.-Jan.
15% £ Wert, Kalkutta Dez.-Jan. 17% £ Verk.
Kübsaat, Toria (neue Ernte) Dez.-Jan. 19% £
Verk. Baumwollsaat (schwarz) Der. 11% £
Wert. Soyabobnen (mandschur.) Dez.-Jan.
11% £ Verk. Sesamsaat (chines.) Dez.-Januar
24% £ Wert. Kopra. Tendenz: stetiger. Singepore
F. M. 8. Verschiffgfl Dez.-Jan. 28% £ Wert, Cey-
lon F. M. 8. Dez.-Jan. 29% £ Verk., Südsee Dez.-
Jan. 27 £ Wert, Singapore F. M. Dez.-Jan. 27% £
Verk., Holländisch-Ostind. Dez.-Jan. 28 £ Verk.
Palmkerne in Liverpool Dez.-Jan. 21 £ Kfr.
Erdnußkerne f. a. q. (chin.) Dez-Jan. 20% £.
Erdnüsse H. P. 8. (chines.) Dez.-Jan. 21% £
Verk. Kokosnüsse (geraspelt) Dez.-Jan. 36s
3d Verk. Rizinussaat Dez.-Jan. 18% £ Verk.
Leinöl : loko 29% £ Verk.. Dez. 28% £ Kfr.,
Jan.-April 28% £ Kfr. B a u m w 0 1 1 ö I . ägypt.,
roh, loko 37% £. R ü b ö 1. roh, loko 43% £. do.
raffln., loko 46 £. Palmöl (Lagos) loko 84% £.
Palmkernöl loko 39',i £. Erdnußöl (Orient.)
Dez.-Jan. 45 £. Soyatil (mandschur.) Dez.-Jan.
34% £. Kokoaöl (Ceylon) Dez.-Jan. 41 £ Verk,
Rizinusöl (prima) loko 48% £. Terpentin,
amerikan. (Schill, per ctw.) loko 38 s 9 d Verk.
Holzöl, Hankow (Pfund Sterl. per Tonne) 69 £
Verk. Jute. (Pfund Sterl. per ctw.) Tendenz:
stetig. Erste Marken: Nov.-Dez. u. Dez.-Jan. 31%Z
Verk., Jan.-Febr. 81% £ bez. u. Wert. Febr.-März
31% £ bez. u. Kfr.; geringere Sorten: Nov.-Dez. u.
Dez.-Jan. 27 £ Verk., Jan.-Febr. 27% £ Verk.
Hanf. (Pfund Sterl. per Tonne.) Tendenz: kaum
stetig. Manila: ..J" Jan.-März 41% £ bez. u. Verk.,
,.K" Jan.-März 39 £ Verk.. „L“ Nr. 1 Jan.-März
87 £ bez., ,.L“ Nr. 2 Jan.-März 36% £ Verk,, ,.M"
Nr. 1 Jan.-März 36 £ Verk., „M“ Nr. 2 Jan.-März
34 £ Verk. Kautschuk. (Pence per Ibs.) Ten-
denz: stetig. Standard Nr. 1, Crepe: loko 19% Verk.,
Jan. 19% Kfr.. Jan.-März 19% Wert, April-Juni
20% Wert: Smoked Sheets: loko 19% bea. u. Verk.,
Jan. 19% bez. u. Kfr., Jan.-März 19% bez. u. Wert,
April-Juni 20% bes. u. Wert. Schellack. (Schill,
per ctw.) Tendenz: stetig. T. N. Orange: Des. 250 s
bez.. Märs 236 * bez.. Mai 225 * bez. u. Kfr. Reis.
(Schill, per ctw. cif.) Tendenz: stetig. Burmah Nr. 2
(neue Ernte) Jan.-Febr. 14 s 6 d Verk., Saigon Nr. 1
(neue Ernte) Febr.-März 13 s 1% d Verk., Siam Gar-
den Nr. 1 Jan. 15 s 6 d Verk. Tapioka. (Schill,
per ctw.) Seed Perl 18 s 6 d nom. Kakao. (Schill,
per ctw.) Accra F. F. Dez.-Febr. 52 g bez., Trinidad
(gute bis feine Sorten) Dez.-Jan. 66 s Verk. Ge-
würze. (Pence per Ibs.) Weiß. Muntok Jan.-Mär*
20% d, schw. Singapore loko 15% d. do. Jan.-März
15 d. schw. Lampong Jan.-März 15% d, Fair Telli-
cherry loko 16% d, Nelken (Zanzibar) loko 7% d.
Eisen: Roheisen. Middlesborough Nr. 8, prompt
und auf Lieferung 65 s.

Londoner Warenmarktberichte.
London, 15. Dezember.

Bei ruhigem Geschäft herrschte an der Metall-
börse ziemlich feste Tendenz. Das Angebot war
geringfügig Nur an B 1 e i m a r k t bestand bessere
Nachfrage, besonders für Septemberlieferung, aber
die Wirkung derselben war relativ gering, denn
die Preise sind nur um 1%—2% s gestiegen. Am
Kupfermarkt hat Elektrolyt eine Besserung
von 2% s und Standardkupfer eine solche von
10—12li s aufzuweisen Zink hat sich um 2% bis
3% s gebessert Am Zinn markt zeigte sich ein
bescheidener Deckungsbedarf für prompte Liefe-
rung. dank der eine Steigerung von 16% s ein-
getreten ist Dagegen sind die Terminpreise 1%
bis 2% s niedriger. Die Umsätze in Zinn waren
außerordentlich gering Sie betrugen nur 200 To.
Die Umsätze an Blei betrugen 1100, in Zink 700
und in Kupfer 650 Tonnen.

Zucker war ruhig, aber stetig. Die Termin-
preise haben auf Rückkäufe eine Steigerung von
1% d aufzuweisen.

Jute war ruhig und schließt eine Kleinigkeit
schwächer.

Am Kautschiikmarkt war das Geschäft
äußerst ruhig Eine anfängliche Steigerung von
% d wurde wieder verloren Wie verlautet, sind
diese Woche wieder ganz ansehnliche Lieferungen
aus den Londoner Lagerhäusern erfolgt.

Die Londoner Getreidebörse war äußerst still,
Weizen und Mais sind unverändert.

Die Liverpooler Weizenbörse schließt
nach ruhigem Verlauf unverändert.

Amerikanische Wirtschaftsmeldungen.
Neuyork, 15. Dezember.

Die Zurückhaltung der rassischen Ingenieur-
kommission auf Island erregte in Wallstreetk reisen
Aufsehen, da die Verhandlungen mit der F a r -
quahr-Gruppe über die Aufnahme der 40-MilL-
Dollars-Anleihe für die Stahlwerke des Donbeckens
dadurch weiter kompliziert werden. Der Führer
der Delegation, der die Verhandlungen hier fort-
zuführen gedachte. Makaroff, rom russischen Me-
talltrust, lehnte es ebenso wie Percival Far-
q u a li r ab. in eine Erörterung der Angelegenheit
einzutreten. Das Sta'e Department mißbilligt den
Anleiheplan. In hiesigen Kreisen erinnert man
'ich an ein früheres Unternehmen Farquahrs, das
sich mit der Finanzierung der südamerikanischen
Schiffahrt sowie der Häfen und Bahnen befaßte
und infolge dc Weltkrieges unter Zwangaver-
waltung gestellt wurde.

16 Wagenladungen mit Maschinen, Werk-
zeugen uüd anderen technischen Ausrüstungs-
geräten wurden nach Japan verladen.
Dieser Transport ist seit Jahren die größte der-
artige Bendung.

Die American and Foreign P 0 w..
Co plant eine Kapitalerhöhung
126 000 Share« durch die Ausgabe einer Kombin».
tion in Gestalt von Tproz. Vorzugsaktien mit einem
Optional echt für vier Stammaktien.

In Gummihandelskreiaen wird au
geplante Fusion mehrere Plantagen
nämlich die United Serdang Rubber Plantation'
Amalgamated Rubber Development und General
Estatnaunit. mit einem Gesamtkapital von 50 Min
Dollars und einer bebauten Fläche von 88 oon
Acres als ein Versuch aufgefaßt, die Produktion
besser dem Verbrauch anzupasaen. als dieses bis.
her durch den Stevenson Act erreicht wurde. Aua
Brasilien und Mexiko liegen Meldungen vor be-
züglich weiterer Fusionsgerüchte.

Wie aus Washington gemeldet wird, lehnte der
Kongreß den Antrag auf Aufhebung <j e r
Bundeserbschaftssteuer ab. beschloß
dagegen die Abschaffung der Umsatzsteuer auf
Automobile.

Nach einer Meldung aus Ohikago beschloß der
Aufeichtsrat der Western Electric Co. die
Ausschüttung einer Extradividende von 3 Dollar»
je Aktie außer der regulären Guartalsdividende in
Höhe von H Dollar. Der Gesamtbetrag der Bar-
dividcndenausschüttung beläuft sich auf mehr al»
50 Mill. Dollars, die zum größten Teil der Ameri.
can Telefone and Telegraph Co. zufließen, die 98
Prozent des Aktienkapitals in ihrem Besitz hat.

Der Präsident der Dupont de N e ,
niours & Powder Co.. Lammot, erklärte
bei seiner Rückkehr aus Europa, daß der eur>
pälsche Chemietrust zur weiteren Stabilisierung
der europäischen Industrie beitragen würde. Die
chemische Industrie Amerikas könnte ein Aus-
tauschverhältnis mit der Auslandskonkurrenz an-
zubahnen versuchen.

Ein unter Führung der Guaratty Co. stehendes
Bankenkonsortium legt 40 Mill. Doll. 4%prozentige
Bonds der Duke Power Co. zum Kurse von
08 zur Zeichnung auf. Die Laufzeit beträgt
40 Jahre.

Ein anderes Bankensyndikat, dem u. *.
Byllesby Co. und Ladenburg, Thal,
mann & Co. angehören, bringt 60 Mill. Dollars
Bprozentige Bonds heraus, die ebenfalls eine Lauf-
zeit von 40 Jahren haben. Der Anleihenehmer ist
noch nicht bekannt

Wie verlautet, erlöschen demnächst die bisher
zwischen der Radio Corporation und der
Postal Telegraph Co. bestehenden Ab-
kommen. da sich die Postal Telegranh Co. durch
den Ankauf der Federal Telegraph Co. einen
eigenen Funkdienst gesichert hat.

Als Nachfolger des zum amerikanischen Bot-
schafter in Mexiko ernannten Dwight Mor-
row von der J. P. Morgan Co. werden gerücht-
weise der Präsident der American Telephone und
Telegraphen Co. Walter 8. Gofford und auch
der Präsident der General Motors Corp. J. J,
H a s k o b genannt.

Der Präsident der General Motors Export Co.
M o o n e y erklärte vor seiner Abreise nach Eu-
ropa. daß die diesjährigen Auslandsver-
käufe der General Motors die des Vor-
jahres schätzungsweise um 75 Prozent übersteigen
dürften.

Nach einer Copyright-Meldung der Neuyork
Times aus London tret die Loews Ine. dem
anglo - amerikanischen Filmkonzern, der kürzlich
unter dem Namen National Pathe Producing Co.
gegründet worden ist, bei.

Senator Borah brachte heute eine neue Ge-
setzesvorlage über die staatliche Subventionierung
der amerikanischen Landwirtschaft ein. Es soll
eine Bundes-Landwirtschafts-Gesellschaft (Federal
Agricultural Corporation) mit einem Aktienkapital
von 1000 Mill. Dollars ins Leben gerufen werden.

Nach einer Statistik der New Yorker
Bundesreservebank betrug die Höhe der
Makle-darlehen am 14. Dezember insgesamt
3 558 400 000 Dollars gegen 3 562 800 000 Dollars vor
einer Woche und nur 2 638 500 000 Dollars vor einem
Jahr.

„Rawag"' Rauchwarenauktion. Auch am zweiten
Tage der in Leipzig abgehaltenen Rauchwaren-
auktion war die Kaufstimmung durchweg fest. Be-
sonders begehrt waren frische schwere Kanin.
Schneider- und Lederkanin lagen gut behauptet.
Leichte gnd mittlere Kürschner I verkauften sich
durchschnittlich zu letzten Notierungen, die schwer-
sten Gewichtsklassen dagegen wurden zu wesent-
lich höheren Preisen ausgenommen. Ein flotter
Verkauf ergab sich für Wildkanin. Sommer- und
Herbstware waren preishaltend. Winterware
konnte sich um 10—15 Prozent verbessern gegen-
über dem 'Vormonat. Hasen lagen fester.

Frankfurter Hänteanktion vom 15. Dezember.
Die Fortsetzung der Frankfurter Häuteauktion
verlief außerordentlich fest. Kuhb"u e ohne Kons
gewannen 10. mit Kopf 14, Ochsen- und Rinderhäute
12, Bullenhäute 15 Prozent gegenüber den Preisen
lm Vormonat.

Waren»Versteigerungen.
Freitag, 16. Dezember. 214 Uhr. in der Börse,

über Haut- Waschleder - Hälften,
Wildwaschlede r-H älften. Schwarze
Kipse. Blatt Kerntafeln von Wild-
häuten, durch Arthur Levy. — 11 Uhr. Auf
dem Sande 1. über ca. 4000 Ballen diverse
Orient-Tabake, durch Herrn. Rosendahl.
— 2 Uhr in der Börse, über 19 4 Kisten
Smyrna Sultans-Rosinen und 4 0 0 Ki-
sten getrockn Aprikosen, durch Rock-
strohen & Wooge. — 214 Uhr. in der Börse, über
Tiraspoler Sauerkirschen, durch I. M.
Valk. — 2% Uhr. in der Börse, über Smyrna-
Natural-Feigen, durch Carl Pienitz. —
2>Z Uhr, in der Börse, über rumänische
Walnüsse, durch Otto Gersten — 2 Uhr 20,
in der Börse, Ober 63 Sack, etwa 5040 kl
spitze Levantiner Haselnüsse, durch
Carl Pienitz.

Montag, 19. Dezember, 11 Uhr. bei H. A E. Bruns-
wick, Hamburg, Brockthorquai 15 über 14 Ki-
sten Straußfeiern, durch Hans Roeder.
— 2 Uhr, in der Börse, über einen Diesel-
Motor, durch Otto Gersten, — 2 Uhr 15. »
der Börse, über 239 Sack ä etwa 50 kg Kala-
mata Eß-Kranzfeigen, durch Otto
Gersten. — 2 Uhr 30, in der Börse, über 16-
Sack zu 60 kg 1927er gewaschene, <<•
bleichte rumänische Walnüsse,
durch Paul Pietzcker.

Dienstag, 26. Dezember, 2 Uhr 15. In der Börse,
über Tabake, durch Otto Geraten. — 10% Chr,
bei C. Voß & Cona.. Sandthorquai 32. Ober
48 Ballen teile beschädigte Orient-Tabake,
durch Rockstrohen & Wooge.

Für den nach folgenden Teil trägt die Behelft-
leiten* keine Verantwortung

Prämeensätze
miteeteilt ron

HUhnken & Co», Adoinnh!u"rtt<Ve i-
Fernapr : Roland 4951 —53.

Wertpapiere
per Ultimo

Januar ! Febr. ! MM
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Geld Brief

N'-°
58.60
50.-
12,65
20,68
10,55

617,25 618 25
617,25 619 25
615JO
17« -

58 20
68,—

111,80
20,38
1065

% "A :
Argentin ..
Belgische...
Brasilia». ...
panische....
Englische...
Finnland....

20.M1/e

169:10
59 02

Z
69.60

112 21

2°.*«’Ä'stoeM»tai

16.64V}. 16,52V;
58.70

litis
59,16

22.79
69,90

112.49

j Steetholsi
|O»lo
Helalnglors
Neuyork tl.A.
do. Scheck«

Buenos« t.«.|
<1o. Schecks

Belgrad
Japan ...
Rio Janeiro..

■ Danzig
(SoliS* •«•••••

100

* 4.
I A
l'Xi
100

ber.ln. 15 Dezember.
Einh Reid Brief
nm

100
IOÜ
I.,

I IO
I»
10
I»
1«
131

Italien gr. I
do kl. |

lugoslivien
Norwegisch
Rum.lU00l.el
do.u .OuLel

Schwedisch
Schweiz.gr.

do kl.
Spanische .
Isch.-Sio».
’ ouuuKr...
do. 1000 Kr.

u. darunt.
Oesterr gr.

do kl
Ungarische

22 675 22,765
22 67 22.77

7,32 7,34
111 15 111,59
2568 2.588

112.67 113.1*3
80 "3 81 15
80 72 81 04
69,51 69,79

12 365 12.425

12,367 12.427
58.8-j 59.09
58.97 59,21
73 00 73 30

Elih Oeld Rrlet
Sovereigns I > 20,51 20.59
20P -Stucke I
Gold-Doll.. 1 4 222 4.242
Doll 1000-5 I 4.168 4.188

. 2 11.1 1 4.155 4.175
Argentln... 1 1.766 1.786
Brasilien. . 1 0.447 0 507
Kanadische
tngl .große
do l£u dar.

1 20 382 20 462
11 20.38 20.46

Türkische 1
Belgische . ljo 58 40 58,64
Bulgarische 100
Dänische .. Iix- 112 05 112 49
Danziger.. IUt 81 48 8130
Finnl-rhe.. 100
FranzSs.... 100 16.455 16.515
Holland.... 100 1 68 81:169,49

OsbDevisen — OsfrNoten.
Kurse dei Bedingungs-Gemeinschaft Bertil.

Olt*
D•T1l<■

15 Dezember Ost-
Nate a

15. OeretnbM
Geld Briet Geld | Briet

Bukar 100 Lei 2.586 2598 Gr. Polo lOOZI *6,725 *7.125
Wirich lOOZI 46 85 47,05 Kl Poln lOOZI *6 70 47,10
Kattow lOOZI 46 825 47.025 Lett 100 Lei
Polen lOOZI 46 825 47 021 Hstn 100 M.
Riga 100 Lat 60.63 80.97 Uteu 100 Litas 41 28 41 62
Rev lOOest.M. 1 124 1 130
Kowno 100 Lit 41,46 41.64

Metallterminbörse.

Hamburg.
Amtliche Preisfeststellung durch den BUrsenvOfstind

l» Himburg, Abteilung Metalle.
(In Ru» für 100 kg.)

• 122-121,75
Tendern : befestigt. Tandes: ahgeschwlcht

15 Dezember 14 Deiember
Kupfer Uris Ueld VGL Bri« Ueid D*L
Dezember 122 75 121 75 122- 121 75 $
linuer 123 50 122 75 122,75 121.25
Februar 123 75 123 - 123 50 122 75
März 173 75 123 25 123 75 123.-
April .... 124- 123 50 123 75 123.75 123 —

123 71 123,- 123-
124 25 123 75 123 - 123-

lull .... 124 25 123 75 124.- 12325 122 75
August . 124.25 123.75 123,25 122.50
September 124.50 123.75 123.- 122,50
Oktober 124 50 124.- 173.- 122.75
November 124.50 124,- 123- 122.50

Tendenz: still. Tendenz: stetig.

Zinn
Dezembe

15 Deiember 14 Dezember
Brie

542 -
Geld
538-

Dtt. Brtei
542-

Geld
538 -

Januar 540 — 536 — — —— 540- 536 -
Pebiuir 538 — 534 — 538 - 534 -
März 537 — 534 — 537- 534-
April ... 536 — 532 — 536- 532 - — —
Mai... 535 — 53 1- —.— 535,- 531 -

Nichtamtliche Notierungen des Vereins der am
Metallhandel beteiligten Firmen In Hamburg vom
16. Dezember. Silber prompt 81% B„ 81 G.,
Hdttonrohzink : 63"i B„ 5214 G.

Metallpreloe In Berlin
gr 100 kg ab deutsches Lager
Elektrolytkupfer (wlrebars) df..I
Hüttenrohzink. Pr» im fr Verkehr
Rafflnsdekao er 90-00,3 %
Slandardkupter, loko i
Standardblei
Remelted Plattenrink
Orir - Hüttenaluminiiim 9849 O/g:

inBlöck en, u alz od. Drahtban.
la * alz-oder D ahtbarrea lÄP/g

Relanlckel 98-90 % i
Antimon-Regulus
Peinsilber 1 kg
Oold Preiverkehr per Gramm...
Platin Preiverkehr per Gramm..!

15, Dezember 14 Dezember
M

134%
M,

134%

126-127 126-127
121-122 1211/1-122

44 -44V» 43 44
— —

210 210
214 214
350 350

93',5 90 91' 7 1001/7
91 80,50 81,50

2,80-2,82 180 2,82
8-9 8-9

Berlin.
Aetflcbe Notier»: der B s r II eer Metallbörse.

In RA für 100 kg)

rendens: fester. rentiern, stetig

IS Deiember 14 D«i«mb«r
Hepte» drtei U*l« •et Hrie. Uel«
Dezember 122.- 121 25 122 - 121,- —
Januar 121.75 121 50 121.50 121.50 121.-
Februar . 122 - 121 75 121 50 121-
März ... 122 25 122 — 121.50 121.-
ApiU 122 25 122.- 121.50 121.50
Mai. 122 25 122- 121.50 121.25
Juni • e • • •. 122 25 122 — 121.50 121 25
lull . .. 122 - 122- 121.50 121 25
Auguit 122.25 122- 121 0 121.50
September 122 25 122 25 121 -0 121.50
Oktober 122.25 122 25 122 25 121.75 121 50 121.50November 122.25 122,25 121,75 121,50 •f

Tendenz i testet. Tendenz fest

18 Dezember 14. Dezemb«
Blei Brie, Geld •et. Hrlei Ueid ö«.
Dezember 45- 44,50 44 25 44- 44,—
Januar. . 4b- 44.75 —,— 4*75 44-
Pebiuer... 45- 44 75 44 75 45 25
Ml'X 45.50 45.25 4525 *>475 44,25
April 4x50 45 25 45 — 44.25MAl. . * e e e e 45,75 45.25 45.- 44.50 —-v—
J uni....... 45 50 45 5J 45 — 44.75
juli . ..... 45 75 45.50 45.25 44.75
Augult ->6 - 45.75 4575 45,50 45,-
September 46- 45.75 45,50 45.-Oktober 46 — 45,75 45.50 45 —
November 46,— 45,75 41,75 4545

sendens: stetig. senden: ruhig

15. Dezember 14. Dezember
Zink Briet Geld Des. Bnet Geld oex.
Dezember SA - 53- 54.- 52-
ianuar . . 53.50 52,50 51.50Februar. . 53.- 52- 52 50 51.75
Marz 52,75 51.75 — — 52L5 51.50
April 52,75 51 75 52.25 51 30

52,50 51.73 52- 51,25
Juni 52.50 51.50 52.- 51.-
J ult ....... 52.25 51,25 52.— 51.—
Auguet 52,25 51.25 51,75 51,25
September 52.25 51.25 51.75 51,—Oktober 52,- 51.- 51,75 51.—
November 52 — 51.- 51,75 51.-

verantwortlich |üt bie Echnftiettungr
Wollet CnaelOarbt; für bi« Anreizen: Otto
»lasen, beide tn Hamburg, «erlag, Hamburger
ßrembendtatt B r e I »«r 1 » o m d H. trud;

t> i e i eg e t 4 e o, »ucbbtudetet ane tiefbrudanfiait
Hamburg 36.

Bei errett» eher •Krängen durch
»»bete Gewalt rennen irgendwelche »tlatzanldrOche
sicht derUcMchtigt kerben.

Notierungen In Reichsmark für 100 Mark Nennwert
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doGm.P A 4
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90.5
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Hioa* ....
Hb*.-S0dam.D
Hansa Dosach.
NcotunDofacb.
Nordd t lovd
Schlfs.Dof.Co.
Ver Elheschiff

...3
19 37

15' 177
' 15; 1681 74

18' 173

1**
27 37

95.1

Ä5

18 4
19.9

105 5
147 5
94 5
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105.5
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92 25
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82 75
97 75

* 5

1<*
103.7

107 7
94 *
92 75

Old.Pi.S.2
do 1926 S.l

5
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5
0
8

5
5

138 8
166
82 5
142.5
253
118
139
61 75
132.5
136
119.5

... 7
52 37
144
26 75

7
102 3
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ii:

Linie! SchuhJb
Lintner Werke
LdwLoewe&C
C Lorenz
Lackiu&Stefl
Lüdensch.Mec.
Lüoebe Wachs

I 0

u
0

! o

3i

" ahmev.ätCo lO
Laurahütte 0
Ant.&A Lehme 5
Leioz Immob 8
do.Landkraftw 6
do Prangt. Zlm. 10
Leonhard Brnk 7
Leoniscne Wrk 7
Leooolatrube ; 0
Oe. Licberman' 5
Lind.Lisraasch 10
CarlLindstrfim 10

7
10
6
0
4
5

Scbuckert&Co
Schuhfbr Hera
Friu Schult lr.
Schwanebck.P
SchwelroerEia
0 Seebeck
SesallStrumof
Seideldt Nauru.
Fr SeiRrrtäCo
Sieg Sol OtiB
Sietersdrf Wk
SiemensQIasia
Siem & Halske
Oebr Simon
Sinner A. 0
.Somae*Sicba
Sorenxst Carb
Stad.Lederfbr.
Stadtbert.Hütt
Staßfurt. Cb.P.
SteatitMaKoet
Steiner 3i Sohn
SteinfurtWa«
Steinguts Gold

47.5
88
114.5

7

stofl o.Pauier
Neckersnltn F
Neckn werke
Neue Amper-

kraftwerke
N WestendBI.
Nieder!.Kobleo
Nordd.Eiswrk.
do Kabelwerk
do Stemiit
do TrikSunck
Surddeuusciie
Wollkämmer

Nordoark Ten.
Nordsee Dmof.
NordwstdKraft
Carl Nottrott
Nrnb Merk -W

Aut Wete’ilnR
Wetelln & Hüb
Wen fjrotb
Lod Wessel.Pt
Wend Hdlst
Weiteret! Uka
Weill.Dinneud
do Draht Ham
do Kaiser
Wlckint Ptl-Z
Wiesloch Ton
WilkeDkr.e.Q.
Wilmersd Rh.
M Wusner Met
Witten Guüst,
WittkoD Tiefb
R Wolf
do Qenatiicb
Wotan Werke
Wrede Mälrer
E Wander! &C

Ausländische Staats-
und btadianleihen

63 87
62
94
93
198
69.87
434
45
279
190
70 5
346
92.12
73 25
119 5
110
103 5
113
110
51
71 5
180 6

Badische Bank
DHK.e.eKtr W.
Bnk.f Brau-Ind
do.Schl. Holst
Barm. Bank V.
do. Kreditbank
Bav.Hvn u.W.
do. Vereins Bk
Brz. Mdrk Icd
Bert Hand Q
do.Kassen-Ver
Braunscb.Bnk

ond Kredit
do Han Hvo B
Cmm o.Prtv-B
Danz Priv -B.
Drmst.u.Nat.B
Dessau. Landb.
Disch Asiat B
Dtsch.Ansiedl.
Deutsche Bank
D.iivv B Berl
Dt.Übersee Bk
Diskonto Com.
Dresdner Bank
(iothaOrdkred.
HaHfcscherBkv
Hamh.Hvn.-Bk
Hildeshm.Bnk.
Kieler Bank
LubeckerKom
Luxerrbz. Inin.
Mc. klenba. Bk
do.Deo u Wehs
do. Hypothek
MeinimtHvD'B
Mitleid.Kred B
NordJGrundkr
i >ldenl)K.Lnd!>k
do. Soar-u Lk.
UsnabrflckerB.
Ostbnk t.H o O
Osterr.Kred» A
PreuB.Bodkrdb
do.Zentr -Bod.
du.Hvo Akt-B
Preuü.Pidbt-B
Reichsbank
Rhein Hvo.-B
Rhein WsÜ.B
RostockerBnk
Sächsische Bk.
do.Bodkred -A
Schics. Bod Kl
Schl. Holst. B
Südd Disk O.
Unzar Kredit
Veroinshk.Hbz
Westd Bodkr
Wien.Bankver

Deutsche Pfandbriefe
•bed. v. d 1 l Ibid ausgeg.

98
91
79
20.7

.3 Kur u.l

985

78 5
20.5

6*
138
115 8
78
IM)
100

3 100 5

95.5
9-5
88
78 5

97.5
89

82 5
99
17*

5f*3
1*3 5
125
153

36 5
87 5
127
69
57 25
86 5
69 5
136
10*
202
131
279
93 25
239 2
185
21*
1**
98 5
38
137
71
11*

1*6
160
169 7
572

1*3
197
235 5

Ä

!°1
150

168
2*2.5

132
186 5
168 8
132
150 7
197.7

ffl

126
112
131.7
103 5

102.2

s
159 5

189
67
149 7
137
235
132
183

IM
67 25
150 2
138 2
235
132
184 7

144
195 5
239.5
341
269
159
200
149
185
188.5
163
244

104
163 I
100
89 5
109
134 Ti
78 i

68
78
112 7
85 87

38

91 \

r

;603

95 25

85 5
80 25
118 7
265
67 5
78
18*
232 2

117
122 >
ü3
87 75
84 25

1M
77
20*
91 75
111

Aut bachwert verzinst.
Schuldverschreibungen.

itt-

’oi 5
80 2$
77
75 25
88 75

106 7
93 5
93
88.5
£0 5
79
1022
91 6
90
88
76.5

95

36 5

13* 7
1*0
32
93 75
13*
125
132 2
36.25
187
75
7* 25

87.5
90
75 25
3* 87

156.5
53
215
14*
250
77
83
137

99
98
10 .
95.25

96.75
1*0

61
62
95
94

U'b
435
46 87
281
189
73
346
9
75 25
120 2

7

144 2
74
19 75
166 7
108.5
178

47 75
88
113
127
108
89
129 5
44
78
130
86.75

5

49 25

8

149
115
173

17 1 25
60
105.5
Io* 5
11
185
23* 7
232
99 5
26 25
10*

56
137.7
33
70
123 5

88
90
75.87
33 5

!8
73 5
116
1*1
187 7
9* 75
9*
79

127
107
90
128
*3
80
132 5
86
60.75

98 75

%7,

> —
166-164
110-111

i 196-194-114,79

Moescbtii.e.St
Hotfm Stirb«
Hobenl Werk
Pb Hoizraaon
Horch werke
Hotelrxuh O
Hourdeaux

Bertmann
Höxt -Uodelb
Hubertustirnk
Humboldt M
do- Mühle
Hut« Breda«
C.M Hutschen-

reetbcr Port.
Lor.Hutschenr.
HQttenw C.W.

Kaiser & Co.

Z elti MaxebZllst-Vcrein
Zst Waldhf

do Vor* La B
Zecks Restenb

2

iV

185 5
137.5
165 5
öl 5
144 5
25)
119
139 5
61 75

2

ianRMS

dir*Ha1?Am!
BarlTeuer Ve.
Leiöx Feuer V
Mezdne Feuer
do Hatei V#
Vaterl Clberfd

12
8

14
7

12
12
18
12
7

12
10

12

106 7
98.5
93
88 5
SO
78 75
102 2
9a 75
90
88
76

71195 5
13 89 5

4,111

Oeurt Qrauert
Gieaoin Werk
uritznerMscti.j
C Graßm..Cob.
Gebr OroBm...

Brombach
Grün a Bi. ring
Omscbw.Teit.
iiuino-Werke
E Orundlacb
Günther &Sohn
A*Gutmann. M

109 8 109 6
5.25 5 1

do
do
do
do
do
do
do
do
Slle*. Freuend

do.Scbmire uM
do. SchuhfabT

Berneis Wes
do Smvrna T.
do Stahlwerk
do St Zvo&W
do Thflr Met.

do. Ultramara!

7] 72
10 250 5
5 102
I U7
0 ' ‘

UeuiBch-Oiuirlii . I61 0 165 2
Kamerun Eo AL UtB H 5 >17 74

854 850
26 5 25 4

Oalmlet-Beni]GörDemmer
Dessauer Gas
Disch. Atlant.

Telegraphen
Disch Asohalt
do.Bbcock&W
do Erdöl
do. Fensterti. 1
do. üußstablk.
do Jutesoinn.
do Kabelwerk

53,12*53,25*53
»5-44 62
113,25
i 62,2**183.75-112
27,57-26,74

Stett.Clektr W
do Oderwerke
do Peo ePeno
do Porti Zoe
Stert Vulken
Stlckw Pierre«

»dVkft
StabrätC Km*
Stoewerfrtbm
Stoiber* Zink
Gebr Stollwrk
StreleondSorel
Sturm Akt O
Sfldd Immobil
SJddtschZuck
Svsk. Tindst.

228
8i 74 75

3 72
1 142

!> 107

£,1

Kaliw.Aschers!
Kalket Much.
Karlsrb Match
Rudolf Karst,
keram Ker W
Koala Eisenh.
Kevlini 4 Tho.
Kirchner 4 Jo.
prd Klau» So.
Klöckner Wrk-
C M KnorrMaf.
Fr A KÄbkeCo.
Kochs Adlern.
KoehlmannSt.l

Vogel Tel -Dr. 93
Voigt SHaeffn. —
WiCkingPortl.iU8-1N7

C alrnooAsbestapitode Klein
Carton L“chw
CharlottbVVass
Cbem.F Buck,
do Grünau •
do v Hevden
do Milch
do.lnd-Oelsenk
do Werke Alb
do WBrockhue
do.Schutt.u W
Chemnitzer

Spinnerei
Chili inxWirth
Christ.& Unm.
CbrornoNaiork
Concord ehern.

Fabrik
do Spinnerei .
ContCaoutchO
Cor-.naFabrrd
Cröllwiti Pao
Cuxbav Hochs

71-
U do. Liqu. 27

'do. Ans sch.
101 —

ir

Duca.Rtichib
An l. Veilei»
Elektr. Hochb.
tu un Lu La.A
Halbersl.Blank
Halle Hellsied
Lübeck llüche.
.M,e<Jcn*uS.r.ll
Scaintunl
Zicbiokrimtw
Alle Lukb.cKr
Mamba Hochb
Hannu* bt öb-

u.Uebc-r.ldwk.
Kreie ü.Mrön
Süddtiche.Eb.
4*AAU«L-St.ll
41/iu aur.bri.

P anier A.-OPenageBia
Reinere 4 Cie.
Peter» Union
Pböni» Bergb.
do Braunkohl
Pinneu'Kdngb

Juliu» Pintacb
PittlerteiM W
PlauenerOard.
do. Bornen
FI.Tüllu.Uard
H Poge Elektr.
B Polack
PolTohonwerk
Pomm. Eirene
PongsSciinner»
Pooiredt Wirth
Prz.KletV erisü
A Prang
Prell ulierrkgg
Prell oaeUntg.
PresiLierke
Preulengrebe

134
131
1*0

do.K-0 E.17
do do E.19
Pr.Ztr (Ja.

Pfdbr R 3
do R 2
Pr.Sächs Id.

<i -P A 1-2
Rhein Male
Donau Old

Rhein Wstf
bd -üd Pf
do.biqu.b 11
do. Antisch
doOld Kom
RuKKcnrtnb

8%O. Rt
Bk R 1-3

(Ldwt Pf.B)
do R 4—6
do.S^do 1-2
Schs.Pr Vb

O.A 110.12
Schl.Bdk 0

Pfhr Em.2
Schlw Hist
el Vd 0 A 5
do R A

do
do

do Id 0
do ld.0 _
do Id.KrO P

do
do Prov

Rchsm.-A
do.Prov AIS
do.Prov.A16
do Prov A17
Jo.Prov 01
Thr.Ld.HvD
BO P S 2

do S.l
Wests.Prov

Zucker Krd

e tKEccau Eltas.Wsa.u.El
Gebhard &Co.
Gebhard&Köa.
Gebier Werke

& Co.
.uuehing]

Uelseak Bzw.
UUenicbowCo
German Porti.
Gerresheim.Ql
Oes.f.elek.Unt-
Gildemat.&Co.
Job.UirmesCo
(iiadh W'oll-I. I
Glatt. Brock w
Glas Schalke
Glauzig Zuck
Ulockenstahlw
Uehr.Goedhart
Goldina A
Th. Qoldscbm.
QörlitzerV,'«.

Pr.Ld.-Pfbr.
Anst.G R.2

do
do
do
do.
do. Kom.R.6
do. do. R. 8
Pr.Pfd.-GL-
Hyp.Pf.E.4O

do
do
do
do.

Versicherungs-Aktien
M p Stack

F ab BleistifteFahlbf..L.C
Faikenst.Gard.
Faradit Isolier.
I.GFarblnd.AQ

RlÖftp
Felten & Quill.
Flensb. Schiffb.
Flöther Match.
Frank;, uaa
Frankl Match.

Porkornv&W
Frautt Zuckl
Freund Match.
Fnedrhall.Kali
FriedrichxhOtt
R.Fritter A.-Q.
Proebeln Zckf.

112 5
89
104
1-1.7
319 I

a?

100 1
116.1
90
62
64
67.5
100
29 75
7.3

229
173.7
83

fl herbe erbe bl
Vbichl.Eb-Bb
do. Kokswerl e
Obtubl 1 len.-S
Odenw Haftsl
OelineStfhlw,
Uesterr C.1S.-X
E.P Ohle« Erb
Orenet 6t Kooo
Oil werte
Otter.« Elienw

100 1
1a9
bd
bl.5
b3
67.74
100
30

2293 7

U.i

IIM Bergbdu
* 4o.Oen»6«cb.
Int. Ind (Jot.
Indntrlebee .
W Jacobsen
Jesericb Asoh.
J A Jnbn.A.-O"
Mat.'üdel&Co.
OebrJinihaei

te*Ä.
Bsucbw Walt
^enthalt Metal
J E Reinecker
RelsbilzPaor!.
Reib & Martin
Rb M Don Vi
RhelnleldKraft
Rhein Braunk
do Chamutte
do.ElektrUltlt
do.Maschinenl
do Mfthelst W
do. Soieselils
do SUhleerk
do. Textil ladt.
RKWatiZlekt

Pfandbriefe u. Schuldver-
schreibungen deutscher

Hypotheteu-Uankeu
»bed. v. d. 1.1.1918 tusgeg.

81.75

1-4
147.2
149 5
131 7
64
112
87
26
115
130
187 !
24 5
109
4o
142
be
67
92 5
-9 87
234

5
58
72 !
2-

berliner Kindl
do St. Pr •

Engelhardt Br
Landrö Weibb
LöwenbrBöhm
Scbultli.Patih.
Aschaflenburt.
Aktienbrauer

AuM.B r das»
Bavdria-BrdU.
BochumerVikt
Brauh.Nürnbg
Dortmd A Br
do.Ritterbraue
do Union •
Hess* a.Herkai.
Holsten Braa
LeioJHt Rieb
Ponartb
Rad'her1 Exn
Rus. Mahn&O

»Ä
Bürncr B. lu

Schwibenbrlu
v. Tucberiche

8
8
ti doGm P A 3
5"
7|Hbg Mvo. B

I Üld. PI.E.A
7'do. ti. li
7 do. E. D

42 [do.Liqu.E.LIdo. Antlscn.
lOlJann.Ldkr.-

Anst OoM
Ldich.Ctr.-
Gold-Pfbr.

Lan^wtich. |
Pldbrfb. G. 1
H.Pfbr R.l
(fr.Rggrtb.) ,

B abm.40udLHacketh.Dr.
Maceda
Haliesch.Mscb
HbtElekt. W.
F H Hammer*
Hdlts i <irdb.
MnMscb.Erest«
Harb.Eis u.Br.
do Uum.Pbön.
HarkortBersw
do Brückenb
do do St.-Pt.
Heroen. Beruh.
HartmSiiciibM
.'iedwiKXhütte
Heidenau. Pao.
Heümann Imm.
Hem Lehmann
Heine & Co
Emil Heiaecke
Meld &Fraacke
Hemmor.Porti.
Otto Hauer
Hiiaebr <>iuhl
Hilt Verzink.
Hille Werk
Hilpert Match
Hmdr Auilerm
Hirsch K solar
Hirsch.Tafelti.!
Hirschbt Lad

6| Aoh Rxtw •
5| BadLandes-

tlcktr Kl.t
5 ük.l (ilkr W

Mting. H.-B
G1d.-Pf.E2

Neckar A-G
Gold-Anl.

Nrdd. Grdkr
Gld-Pf. E.2

Oldb st. Kr.
A.Gld. S.2

Ostor.idsch
Gold-Pfbr.

do.
Pr.Bodenkr.

Old.PI.E.3
do E.9
do E.2
doO-KO.E 4
do E.8
Pr.Ctr-Bd.-
Üold-Pldbr.
do ......
do. •......

O. e • 0 •• «• e

d o (Uqö.V
d o.Qld-Koe
do .oee
-iO. •eeoeeoe
•io. ■«••«**<
do

E gestorf!Salzwerke
J. Etcbenbere
Sintrecbt. Brk.senbahn-
Verkehrsmftt
Elektra Üresd.
tlekir.Liefere,
do Wke Liege
do Schlesien
El Liebt u Kr
Elslis- Bad
Wollfabrik

J.Elsbacb&Co.
Em.uSl Onücbt
EniingerUnl n
Erdmannsd So
trfort m.Scha
Erlen« Biumw
Herrn dtA.Escb
Escbweil-8*w.
Esst Sieinkh'
Etzold Klessig
Eselei fEahrr.

Baltimore-Ohlo
Canad Abi Seb O.

Dlv Bee.-Scb. ..
4 BöhmJ'lordbb.Üold

Meeh. W Lind,
do Soran
do Zittau
MebilbeurTailt
ti Meinecke
Meißner Oien !

a. Porzellan
MerkurWollw
Metalibank
H Mever&Co.
Mever Kaufin.
Miai
Mimose A -Q
Minimax
M*~. & Genest
MotorenfDeuu
Mühle RQmni
Mühlh Biwk
C.Müller (rate

17.25
8 7

4 O11lt.CRrM-udw.f0
4Kronprlnx Rudolfsb.
4 Narvkikinda-Arad
3 Oest. Ung St. alte

"" "’.nH mh )
4% Anatol.Eisenb.SJ
Maced Oold 3% fr.Z.
TehaantenecNational

5% abff 500 £ fr Z.
do.
do
do

17.2
8 7

»5.5
96.4
87

Bk.l lilkr W
Kux« R I"

Bn Hyp.d.*
Brl.Ro****
Brdb« Krell
Elektr Wk
Kohlen T

Breil bürst.
Or Kohlet

Dt.Landkit
4el.Ro** *

DL wonnst.
Felng R. 1

6 DLZuckerb.
Zuckerw

5 Dr.Rgg. A 23
:> Elktr.Zckvh

I Mittd. Khl.
5 PrtPLGK El
5 Getr. Rentb.

I R.-R R 1-3
SiGörliU Stk.

I Anleihe f

|D
Bichnine &Ladewig .12
Beer end Stele
Behnbedart
Balcke Masch
Bamag-Megui
Bambg Mä'zer
BannrnzMasch
Baroo-Walzw
Bartz n Co.Lr
Basalt A 0 .
Beat Aktien*«
Bauld.Or. Brl.
Bautzen Tuchs
Baver.Celluld.
do.Elektr Lief,
do.Härterem 1.
do Mortoren .
do.Soieg.u.So-
J. P Bernberg
Bendlz Holzb.
jul.Bei
Pergm
Bert- Darnnhn
do.Guben.Huts
do Holz Como
do.Karltrub-ld
do. Masch-Bao
do Neurod.Kst.
BertholdMeas*
Beti n n Monier
Ihelet Meeh W
R Biomenfeld
Böauerd- Walz
Bräunt, a. Brtk
Braunschweig.
Kohle,

do.Jutelndustr
Breitenb P Z
BremBeslehOe
Brom All* Gas
do Vulkan -
do Wollkkmm
Hadern- Eisw
E Busch c nt
P W. Busch
Busch Wag*.
V A

Büttner Werke
Botzke&C.Met
Bvk -Güldener*

V udebAltiO’
1" 4o-Ber»wk
do. Mühler.w
C. D Maairua
Mal Kab Zitat,
MutueiutiA hr
Mansfeld Beb.
Markt u.Kuiilh
Martin: «Hutt
Maach.a Kranb

. Starke'
Manchs Bannt
du Back an
do. Kansei .1

OSauerbrev.M
Sei Porti Zm
MScheidewand
Seherin: ehern

Fabrik
Schlei Beb-Zk
do St. Pr 12
do bgw Beuth 12
do CalnloM .1 8
do, Elektr, N.ü.s Lit B 10
do LelnKrama 0
do Porti Zern 10
do Teitilwerk
Hnao Schneide
Schomb: iSÖ.
SchönebeckMt
ScbdowaldPri
Meret Schütt
Schobert Sator *5

0
0
0
0
s
0
7
0
8
0
G
8

10
u
3

Ul
v
u
4
8
8
4

10

rckdClc.C.Tafel«!»» .
Teleoh JBe lln
Temoelhf seid
Terra Samen
Fenton.Miabr«
Carl Tblei &S
Prledr Thi/mee
ThörlsVer Öls
TbOr Bleiwelßt
du Elekt u Gas
do.Oaaze» Lot
Tlelscb Portell
Leonhard Tietz
Tracbenb Zuck
Transradio
TrlotliAkt -0.
Triton Werke
Tdchlabr Aach
TOIIfabr.Höha

nrer Oebf I 2
Unton Bau« j 6

-I 0

Industrie-Aktien
TTTFi

120 5
84 75

15 92 5
23 25

17 18 62

•y

Uarxln Piolerft
• Veitbwerke ,
Vet.BeuU.PiD
du Bert Prt G
do Brl Nortel
do ChemCberl I
do D Nickel« I
do UlentslEbl 1
do OothenleW

Üemb Mac
Hari.Ptl Z
JateSnLaB
Laut ulat
MlrkTocht
Metw Hall
Pinsei labt
PU Schlot

Neu-üuinea ...

0
6
8
6
0
0
0
6

uo.Linoi -unt. 15
do Linoleum-

Wk Bin
do Maacblnent ü
do.Poai u tbVl 0

do. Soieaelalaal 0
do Steinte ue ,12
do Tel e Kab. | 6
do Ton u Stein
do Wollwaren
Dtscb Eis-nbd.
do Metallbandl
P Diooe Ma-
•chlnef*

Dittm.-,aeuhs.
& Gabriel . . -

Dolerit Basalt
Dommltsch T
DonnersmHütt
Doornkaai
Oscar Dflrfller
Oöhr.&Lebrm.
Drcsd.Bau Os
Presd Chnirao
du Gardinen
do Schnellor
do Nlhm.-Zw.
Dttrener Metall
Dürkooowerke
do Vort -Akt.
DUeseidortei
Maschinen^. -
DvaamltA.Nob

Dt. A. Ausi.ocb,
einscbl i/«!
Abl-Sch.Nr.

fltiSitS»

»esKssp

Verein.Elbsc/ »-"'-»'.75

Keichsbank 179-179,62
Accum - Pad- lalb-lal,75-151,5Adlerwerke <16-85
Augsb.- Nürnb

Maschlolbr.. —
Basalt 88,5
I P. Bemberg 43) 434-437
Jul.Berger 1 to 2c3.279.28O
BerL-Karisr.Id 76-74,5-73,25-76,5
Byk-Guldenw. -
CalmonAsoest 47-46,87

do Kabel w 93-93,5
Deutsch Eish 86,5-06,75-85-8»
Eisenb -Verk 131-131,75
Fahlb.L st SC 1133-1333
Peldmühl Pap 199,5-198,25-199Hacketh.Draht o3,5
F H Hammers 1)0-152
Harbg Gummi 89-88
Hartm.SachsM z4-24 5-24
Hirsch Kupfer 104-103
Hohenl. Werke 20-20,37
Gebr lungbans 88-91
Karlsr Maach 17.17-17,12
Rud KarsUdt, 152.25-53-52.3-4,25
Gebr Körting '87,5-85,25-86,5
KrauB SCo Lk -6
l-aurahütte 83-83,5-82-81
Leopoldgrube 88
C Lorenz 111-110.75
Maximiliansh 189.5-191-189-192
Miag, Mühlb 144-142,5
Motors Deutz: -
Nordd Woilk.
Herrn Füge
Polyphonwrk
Rh.-W. Elektr
do Sprengst«.
Rhenan Kunh

Ver.Cb Pbr
I D Riedel
Sachsenwerk
Sarotti
H.Scheidemdi
Schien Bergb.

u Zink
do. Brw.Beuth ..
do Porti -Zent 204
do. Textil 90.25-89,79
H Schneider 1112
Schuberts Slz. 329
Sieg -Solln G6 49,5-9,75-8,5-8,25-8
Stettin.Vulkan 21
Stehr SC ,Km 159-159.5-158,75
Stolberg. Zink 215 212
Teleph.I Bet! 72,5-71
Thön’sV Gelt 100 25-101,3-101
Thür Gas Lot. 14O.7o.140, 25
Vogel Tel -Dr. 93

28
170
74.25
55
120.5
43
175
74 5

10»' 2 I

-1ÄUL" J
/Elereee Drehtmeldung deeX
VUmburg. Fremdenblattea.z

St entbllt die kleinste Aktlen StOckelnn* Md bedeutet: I - M I - Ä. 1 - «4 ■ « ’= *>■ 6 = « f *= »”■ ' ■ 1» » = I«. in » ISO 11 = 100. II - W U - Ml 14 - M IS = 300 16 - «0 !T ■ IM. U ■ 800. 1» • 700 Ä - 800 71 - 1000# e 1200. a - 1300 24 — 1600 RM. 25 = 300 Dn* 0,, 16 = M e. St.. 37 — 110 Zlott ' — M

5 Ldz.Hvd.-B. I
, (jld. Pi.E.2 80.1Meckl. Hvd. I

| u Weh Bk. I
I Gld.-PLS.l , 83.7

S achsen werkt 6Icbs.Carton 0
Slchs OoB-
ltahl Döhlen | 0

do TbürPortl-:
Zement .12

do Wag Werd 0
do. Webstubl 1 8
Saline Salzung 1U
SalzdetfurthKa 12
Sangerh.Mscb 6
Sarotti. Schok. 12

0
8
0

Suttle Cham I 3
Sten Oenutt*. 0

12
0
0

10
ü
8
0
8
6
0
8
9

12
0
5
6

111
105

18
52
71

i 1785

161 5
86 62
78
134 5
229-7
230

%

t
I 105.5

20
14
10

WiekUlerKOooll?

D ■ Dividende. Die 8

Deutsche Staatsanleihen

Dt.Wertb.A.23
15. 14.

10-1000 Doll 91 91
3Dt Relchsa.Z? 87 5 87-5
6.K" Schätze

Dt Reich«
90

.. poft Schatz 95 94 5
61/2 PieJU

Staatschatz
7 Bayer

98 98

Staatschatz.
7 Mckl.-Schw

97 6 97 6

Rchsm.-A.
Dt Anl.-Aus-

lossungsich

86.75 86 3

Nr. l-GUOOO 52.5 52.5
do.600X)-9v)000 55 5 55 5
do.ohne Ausl. 12 87 13
Schutzab -Anl 7 2 7 25

Preußische rcentenbriefe

i’l Schl Hist 14 5 U 5
S^BrandenbK 16 15 16 15
Z^r Hannover 17 6 17.5
3% Pommersch
3% PreuB Ost-

16 75 16 5

a. West
iVa Rhein a.

11 15 11 15

Westfälische 17 85 17 7
3^ Sächsische 16 75 16 5
3% Schlesische 16 6 16.5

ü st 16. 14. U St 15. 14.
Hont Elektr. Rhein Kalkwrk 8 15 130 128 7 Viktoria werkeNlrnb-, V A. 6 14 165 165 do SorenastoQ 4 8 108 5 109 5 Vutel le! DrKontin Wasser 0 17 i?0 43 Rhenen. V Cbm 0 1 53 25 52 75 Von 4 WolfGebr Körting u 85 25 86 25 David Richter 12 7 207 207 Vogt! HaackKörttngsf lektr 8 13 122 121 A RiebeckMnt b 16 153 156 5 do Vorz Akt.Kötitzer Leder 8 3 127 2 127 5 I. D Riedel 0 3 -.i. 62 66 do StützenKraft* Thörin 9.5 5 1jO 150 Obr.RitterWec 0 H 107 110 do TflllfabrlkKr«uU4C Lok u 4 Rockstroh Wk 4 21 117 117 7 Votgt&HaefliieW KreSt - 8 8 122 5 123 7 Roddergrh.Brk 24 16 605 605 Volkit Aelt.PxQ Kromschröd 10 3 153 154 5 J?b Boiyitb Pt 5 15 113 112 VollohmKronor Metal! Ü 10 114 7 112 Rositz Zuck.R 0 13 81 79 75 Vorwohl PortiObr KrUe & C 6 3 115.5 115 Rutonhot 0 5 93 25 93 25
Kühltransit 12 7 172 2 172.2 Ruberoidwerk (17 ISAM A CoKunzTreibriem 10 4 137 137 Himburg 12 9 160 158 8 Maschinen!Küooersbu.&S 11 4 177 174 RückforthNcbf 0 1 100 101 7 Wandeier Wrk
KvfihäuserhQtt 4 1 64 67 5 Runge Werbe 0 1 (* 66 Warst u Schl -

Reecbewevb 10 4 118 2 119 8 Holet Eisenw
f aboscbin.pr« 0 6 Rütterswerbe 0 7 90 25 90 25 Wassw Qelsnk

, 16. 14.
5 Oroßkrftw.Hannovl

Kohlenwert-A t 14.1 14.1
6 Großkrftw. Mann-

heim Kohlenw. §
5 Kur- u. Neum.

Rogn.-Schuldv. * 8.15 8.13
5 Landabem a. W.

Roggenw. . • —
10 Landschafti.Centr.

Rnacoa Pfdhr • 11 54 11.49
5 Leipzig. Hvd Bk,

Gold K Em 2.16 2.16
Linoische Landea-

Roggenanw 6
5 Mcklbg Rittersch.

Krd. Roggw Pf.* »2 9.2
5 Mecslbs.Schwerin

Rokkw. Anl 1 n.
111 u 11. S 1-5* 8 02 8.1

5 Meinine.H B.G.K.8 2.14 2 12
5 Nordd.Grdk G-K 8 2 16 2.16
5 Oldbg st! Krd. A.

Roggenw. A * 8-21 8.25
5 ÜMorcuöw. Kohlet

IU Pommer lanJscb.
Roggen Pidbr • 11.5 11 5

5 PiejUisch.B ,denkt
Go’d Komm E 1 2.13

5 ProuB Cent’-albod.
Roggen Pidbr • 9.5. 9.5

5 do Rokk Komm? 8.2 8.15
10 PreuB.Land. Pfdbr

Anst ft Pf R I e — —

tOido.GoId-Komm.R.I ,T.5 PreuÖ Kaiiw A $ 6.49 6 "
5 do Roggenw.-A • 9 16 9 16
5 Prov.Sächs Idsch.

Roggen • 8.52 8 4
5 Rheinisch Wests

Roggen-Komm • 8.7 8.7
5 Roggenrentenbank

(LLandw.Pf.-B )
I—11 Jan.-J * 8.19 8.17

do 12—IS AO* 8 04 7 99
5 Sachs.StaatRoggen
5 Schles Bodenkrd

Gold Komm E I 216 216
5 do. Ldsch Rogg e 843 8 39

Schl. Holst Idsch
Krdvb Roseen — —

de. Prov Roggen 8.05 —
l ThOring ev Kirche

Roggenw 9.25 9
5 Trier Brakw Anl.t
5 Wenceslans Grube

Kohlen t — —
5 Wests. Ldsb.Prov.

Kohle 1*>23 t 11 11
1 do. Roggen 1^23 *
5 ZwickauSteinkobl.

Ause Feb 23 t 17 —
J f-ll t Tor. ne * J6 tur 1 Zentner
> Hit 100 Kilo 1) j* fOr 130 Kilo
F für 1 Gramm 3) in °'o *) •* föc

100 RM i) Jt f 1 Einb «)J* 15 k*

Schuldverschreibungen
Industrieller Unternehmungen

(auf RM lautend)
SIchergeateilt

(Ohne Zinsberechnung)
j bad Landesciektr — 54 75
5 do 1. Ausg. A-K
53/t Landlfgsvb. Schi.
4 Neckar-Aktienges 69 68"?S

Sonstig»
(Mit Zinsberechnung)

8 Con.Caoutch. RM-A 95 54-75
7 Hbü. Elektr.-W. RM 92 4 92 25
8 KluCkner-Wk. RM-A 95.8 96 1
6 Frieds Krupp RM-A 8* 75 34 75
7 Mitleid. Stahl RM-A

mit Optionsschein 94 93 25
7 Neckarwerke Gold. 90 91.5
7 Ver. Stahl RM-A S.B

mit Optionsschein 94 5 92 25
do. S.B o.Optionssch. 91 2 90.9

(Ohne Zielberechnung)
4 Alle Clektr Serie 1 84 25 —
do. Serie 2 u 3 77
4% Bergmann Elektr 83.5 83.5
4"» Dt. Atlant Telerr

DöuiscbeKabelw —
4k Clektr -Liefere.®)
5 do 1914 69
4% l'elt.&Oullleaume 74 25

84 14k Oes 1 elektr Unt 84
5 4h Gebr Kanin«
4h Mannesmannröbr 83 54h PbönixBerebauO?
4h do. lV
41/2 Phönix Braunkhl.

— 83 5
41/2 A. Riebeckscbe

Montanwerke 8t 3
«>/, RomD. Hüttenw. 81
41 2 Schocken & Co. 83 25 83.75
4*4 Vulkan Werk®

In Aktien konvertierte
Schuldverschreibungen

M BasaitUold Anleihe • !?* " 64*
7 Maro Bgb.Rch>*n A i 3 72

Rb Stahl» «m A 130 | 130

cisenbaiiu-Aktien und
Schuldverschreibungen

US

u st| 1». 14.
0 9 69 5 70 z5

10 5 133 132 1
5 13 117 5 117 5
0 U 92 89 5

10 7 268 2 270 2
4 7 115 117

12 5 193 2 196
6 15 126 7 127
0 18 110 110
4 5 101 5 9d 5
7 4, 153 150

0 7 1 76 75
85 4 126 122
0 27 27
5 15 151.5 150
Ü 21
5 5 105 5 106
6 6, 93 25 93

0 10 *0 37
12 7 220 220
8 5 136 137
7 17 133 13*

10 3 136 136
7 7 125 1 •
7 5 93.25 90
0 7 31 30 »
n 1 70 71

10 10 171 171
5 4 78.1 75.1
5 4 82 81.5
0 7 77 25 78 75

10 17 16» 150 5
3 13 96 95 5

10 6 135 132
18 97 95

7 7 139.5 139.»
0 13 48 46

10 9 137 136
0 6 60 25 59 5
0 6 52 5 52
0 1 11 75 12 5

10 17 132 130 2
10 13 1*2 14* 7
10 7 157 157
10 4 1*2 5 139 7
12 7 25» 260
6 5 86 5 86 25
0 I *6 25 *8 5

u
6

jt
15 147 1 145

8 13 21* 214
6 4 215 213 1

10 1 143.5 143 7
6 3 1 .2 1 150
6 10 110.5 110 5
5 3 72 71 5

I IM 2 140 7
7 174 5 174 a
i 160 159
1 1dZ 5 185
3 136 136
1 143 7 141
1 79.7a 80
1 1-3d 169
1 167 7 168 5
1 36 2a 96
7 24a 242

23 117 117

1 124 124
4 1a2 149
5 172 7 173 7
2 93 94 5
7 231 7 232
1 110 110

44 5 4a 62
5 90 25 89 7a
5 161 7 159 a
5 153 5 151

21 103 109
3 1a4 154
1 155 154 7
4 157 157
1 136 136.5
7 149 ■ 149 5
3 116 116

109 110
I 131 H31

6 75 7
1 148 148
1 145 144
1 133 133
1 1 J-> 5 13a

216 5 215
7 137 137

141 143
1 145 145

90 25 SO
1 109 109

39 87 39 5
7 133 7 134
5 171 171
1 1)1 150
4 157 5 1)7 5
7 179 6 179 1
5 172 170 5
7 1 57
I 127 127

15 1d4 183
4 168 2 170
5 134 7 135
1 154 154
7 137 137

65 75 66 25
1 153 153
7 131 3 131 5

17 62 17 62

Neum Kom.e
4.3^.30stDrü •

3 4
17 8

3 35
17 75

4.345.3 Pomm
neul.f Klsrb " 18 15 18 1

4.351.3 Schlsw
Hist Id Krdtv 8.1 8.05

5 Bosn.Eisb 14 — i 37 s
69ule.Cl.HT.92
SMex.AWibe 38 25 38 12
4 do O4abe 27 3 27 1
4140*4.Si. Sch 32 25 —
PortuK 3 Sdz ?6 9 5
5 Runilo 1903 6 35 6.3
415 do 1913 14 5 14 2
4TUrk.Adm.-A 9 25 9 25
4 do.Baad $ 1 14 37 13 9
4 do.Baad $.11 12 7 12 62
4 do Anl 1905 12 37 12 12
4 do Zull Obi 12 37 12.2
Türk.4ooFr -L 28 27. >
4%Une.Staat*

Rente 1913
do. 1914
4 do Oold 24 25 24 2
4 do Kronenr 1 95
4^Budaoest 14 _— 60 62

do ab* 56 1 56 1
4Lissab 86 S.l 11 9
5 Sofia Stadt
5 Chileo Hvo

O.-Pt 1912 90 2 90 25
4V.M«iB A*b« 34 6 34 6

IO» 15 361
5* « 127 ■
3* 13 80 >
»• 7 77

1.6* 1 49 5
10" 7 240
0* 5 105

1 ,5" 1 -
24" 151*700 3 80

0 3 83 5
8 I 109 7

10 3 1b0
10 7 147 7
6 13 150
4 13 133
0 10 62 75
8 1 112 5
6 1 88
0 27
0 1 115
6 1 130
8 18 192
0 4 24.25
8 14 109
0 I 50
6 17 142
0 » 87.75
0 1 67 62
6 1 91
0 1 58 25

15 4 238 2
0 1 6
0 3 60
5 7 72 75
0 1 25
ü 6 81
8 8 105
u 10 101
u 1 16 25
6 17 116

8 18 149 1
4 5 7-25

ff 6
20 25
164 5

U 12 108 5
7 19 178.5

0 5 —
0 15 56.75
7 15
U 1 33
0 72 5
o 1 127.5

0 6 73
8 15 123

0 4 —

8|t3 205
8 13 120
0 1 99 12
6 3 136
5 13 66 5

10 3 140
10 7 134
8
6

5
»

164
90.5

Eerl Hyp. PL
K.-O. S. 1,2« 4 2 4.2

Braunsch Han-
nov.HypS2-2ö 15 15

11.4 11 »
GothaerGdkr.-

Pfd.AiJt.2 2«i* 14 3 14 4
Hmb.Hvo.-Bk.

Ser 141-60(1.1
190. 310-330 * 13 5 13.5

do. Ser.6V1 730
do.Ser731 2430 0 38 0.38
tiann.Bodenkr

Bk.Pf.S 1 16* 32 32 1
Mecklb-HvD.tr

Wecbsel-Bk
Komm S.l

Mein.Hvo. Bk
Pld.ser.l 17- 13 8 13 85

Mitteid.Bodkr.
Serie 1-4 6 7 1625 16 25

Nordd Ordkr.
Bk.Pt S 3-iV 14 09 14 09

PreuU Bodkr
Bk. Pfd 3 29* 13 55 13 6

•o. Ctr -Bdkr.
Komm K7-I2* 5 8 5 6

do.HvDAki.-B
Pf*04-12.S 1 • 4 35

dp.Ptandbr.-BPid S H-3o‘ 13 9 13.9
Rhein. Hvd.-B.
Pid S 5O-Ö6-
85. 11» 131 •

Westd.Bodkr.«
Anal, ö i-.0e 14 14 05

1 ccum.Paörii 8 17 “ET?
st Adi PÜ4.-Z, lü 10 1*2
Adlet u Oi.ob. 0 14 <**
Adlc.bUlt.Lilaa 8 13 119
Adlerwerke ü 3 85
*.-U.Lbauauil 0 1 91 2
JoJtiursteuind u 7 2* .do.f.Paooenfbr 0 1 17.8
Aleianderwrk. 0 5 63 2
Alteid ÜelliM 0 3 32 5
Alteid üronau 5 1 126
AllKcro.tleilm.
Omnibus-eies 10 I 150

dv.Boden-ües. 0 17
A E. <1. 7 4 161
do Vorz.-A. . 6 5 ö6 5
do Vi.-A.Lit.B 5 5 79 7
do Hluserbaa 1 128
All.Furll.Zcm 14 17 232
Arnmendf.Pau. 15 4 229
Anht.Koblenw. 6 1 101
Anter werke . 10 15 182
Annabit-Steing 0 15
Annaw.Scham. 3 8 103
Aschaffb Zeh-
stoß u Panier 10 15 12*

Askaniawerke 0 r- *0
Allas Werke . 0 5
Arixatx^rnb-M 5 13 106

8 Bk f.Uldkr.
Weim.üld-
Schidv K2 16 75 96 75

10

10
Brl.Hypli.-
Hyp Pi. S.2 104 2 105 5

do. S. 3 104 9 104 9
10 do. S. 4 103 9 1v4
8 do. S. 5 u. 6 9d 73 98.25

10 drl. Pt-Amt

10
Oold-Pfbr

Brajnsi hw
104.2 105

10
Hann Hyp
Oold-Pfbr

Dt.Uen.Hyp
Bk.U.Pt.R.1

105 5 105 5

8
98 98

do Reihe 3 94 94
7 'do Reihe 4 92 92b Litsch Kom.

Hold 1925 95 9 95 98 do. 26 A 1 i 95 5 95 55 do 2? A 1 ,81 25 81 258 Franks Pfhk
Old.Pf.E.3 96 12 95 75

<10 E.2 1 77.87 77.5

(Wiederholt.
well nur In einem Teil der letzten Auegabe.)

Ausländische Banknoten in Hamburg
vom 15 Dezember

I rranrOalacheHolländische

I Italienische
Norwegische
Oesterreich .
Schwedische
Schwelier...
Spanische...
iTschechoal..

Geld
1640

168 80
22 50

110,90
58,80

112.45
80,70
69 20
1230

Brief
16 70

169 70
23,-

111,55
59.20

113,10
81,40
69 80
12,45

Hamburger Wechselkurs«
vom 15 Devember

Londe* . .
do 3 Mon

Paris
Brüssel ...
Schwelt ...I
Amsterdem .
Wien ...
Budapest ...
Präs . . ..
innen . ...
Madrid
Kopenhagen

Geld | Brie*
112.91 1113.19
111.31 111159
10.52V4 10.561/4
418.10 1419,10
417.70 1418,70

1.784 1,790
1.772 1 778

1.933 1.937
0.499, 0.502

Geldsorten und Banknoten.

Auslandszucker. Hamburg, 16. Dezember.
Da von den Auslandsmärkten stetigere Meldungen
vorlagen, setzte sich hier gleiche Tendenz durch.
Tschechische Kristalle. Feinkorn, werteten etwa:
loko und Dezember 14 r 11% d—15 ■ (Hi 4,
Januar März 15 s 8 d—15 s W. d, je 60 Kilo. —
Das Geschäft ging Indessen über den gewohnten
Umfang nicht hinaus.

Warenmärkte.

Hamburger Getreidebörse vom 11. Des.
(Bericht des Verein« der Getreidehändler

der Hamburger Börse.)
Der Markt ist nach den flauen Vortagen etwas

weniger rückgängig geworden. Die Käufer «eigen
aber nach wie vor große Zurückhaltung und Preise
blieben daher gegen gestern unverändert, nur Mai«
wurde höher gehalten.

Preise in Iteichsmark für 1000 Kilo:
Weisen 224—229, Roggen 228—231. Hafer 194

bis 208, Sommergerste 210—265 ab inländischer
Station. Ausländ. Gerste 223--229, Mais 205—208,
beides waggonfrei Groß-Hamburg verzollt. Oel-
kuchen und Kuchenmehle unverändert stetig bei
ruhigem Geschäft.

Welzen- und Roggenmehl.
(Offizielle Preisnotierungen des Vereine Hamburg-

Altonaer Mehlhändler, e. V.. zu Altona.)
Tendenz: ruhig. Hamburg, 15. Dezember.
Weizenmehle: Auszugmehl hiesiger

Mühlen 42—42%, Bäckermehl hiesiger Mühlen 86%
bis 36%, inländisches Auszugmehl 36%,—38%, inlän-
disches 7Upro«. Weizenmehl 80—32 RM, amerikani-
sches Weizenmehl ab Kai Hamburg 7—8% Doll. —
Roggenmehle: -70pros. Roggenmehl hiesiger
Mühlen 35%—36- 87%. Roggengrobmehl hiesiger
Mühlen 30—30%, 70proz. Roggenmehl inländ.
Mühlen 32—33, Roggengrobmehl inländ. Mühlen
27%—28% RM.

Bet den deutschen Fabrikaten verstehen sieb
die Preise netto Kasse per 100 kg brutto waggon-
weise ab Mühle bzw ab Station. Im letzteren
Falle beträgt der Frachtzuschlag durchschnittlich
1%—2 RM per 100 kg

Hamburger Cif .Notierungen für Getreide vom
15. Dezember. W eizen: Manitoba I: loko 16.60,
Dezember 16.25, Manitoba II: loko 15.30, Dezember
15.25. Manitoba III: loko 13,85, Dezember 13.85,
Hard Winter II: loko 13.75, Dezember 13.80,
Amber Durum II: loko —, Dezember 13,65, Süd-
russen. 78 kg: loko 15.20, Dezember 15.20, La Plata

1927.

Barusso, 78 kg: loko —, Dezember 13.55. La Plata
Rosas«, 78 kg: loko —. Dezember 13.75, Austra-
lischer: loko 14.65, Dezember 14,65, Red Winter II:
loko 13.75. Dezember 18.75 hfl. Roggen: Amer.
Western II: loko 12,15. Dezember 12.35, Südrussen:
loko 12.80, Dezember 13, Canada Western II: loko
12.75, Dezember 12.90 hfl. Mais: La Plata: loko
9 70, Dezember 9,80, Cinquantln: loko 9.90, Dezem-
ber 10.10 hfl. Gerste: Donau 60/61 kg: loko
11.60. Dezember 11.70. südrns«. 64 65 kg: loko 11.80.
Dezember —, amer Federal II: loko 11,70, De-
zember 11.80 hfl Leinsaat: La Plata: loko
18.06 hfl (alles für 100 kg). Weizenkleie:
grölte La Plata-Brasil: loko 148 s, La Plata Pol-
lard«' loko 143 M (alles für lOOO kg).

Amtliche Berliner Produktenpreise.
Preist in JUL l Getreide u. Oelszaten je 1000 kg, sonst je 100 kg

Welzen Mlrkfsehet
Dezember •«*••••••••
MlrZ eeeee
Mä ...........

Rotten, Märkischer
Dezember ..........
März . •••«■••••••••
Mil •*•■••••••••

Gent«. Sommer-
Winter—,

Hiser. Märkischer
Dezember •••••••••••
März ,
Atli.

Meis, loko Berlin
per Sept mber

Wellenmehl 100 kg fr Berlin
Roggenmehl 100 kg fr. Berlin
Weizenkleie frei Berlin.
Roggen kiele frei Berlin.....
Rips ....................
Le inseit ..,.................
Victoriaerbsen
Kleine Speiseerbsen ....
Puttererbsen
Peluschken
Ackerbohnen ...........
Wi exen ................
Lupinen, bleue
Lupinen, gelbe....
SeraUella ...............
Kapskuchen .............
Leinkuchen..............
rrockenschnitzel
Soyaschrot . . ..........
Kartoiielllockei

15 Dezemhei , 14 Dezember
227—230 227-730

26’ 263
271.50- 27t.5C 270-770.50

276 - 276,50 274—274,50
228-23 1 227-230
259 - 261 254—256

263.50—264 259—260 50
266.25 -266,75 263.50—265

220—266 h0-266

197-207
217

BP*
211—213

15
15

345—350

51-57
32—35
21—22
20 21
20—21
21—24

14,50—14,75
15.70—16,10

19,70—19,80
22,50—22,70

12-12 20
21,20-21,80

24—24,20

196-206
216-216,50

225
232,75

210-211

30,50-33 75
30,75 33,00

15
345—350

51—57
32—35
21-22
20-21
20—21
21—24
14-14,75

15,70—16,10

19,70—19,80
22.50-22,70

12—12,20
21,20—21,80

, 24—24.38
Zucker. Magdeburg. 15. Dezember. Preise

für Weißzucker ausschließlich Sack und Ver-
brauchssteuer für 50 kg netto ab Verladestelle
Magdeburg und Umgegend bei Mengen von min-
destens 200 Zentnern gern. Melos: prompt 26.50,
26,87)4, Dezember 26,87)4, 27. Tendenz ruhig. —
Rohzucker. Tendenz still. Wochenumsata
40 000 Zentner. Rohzuckermelasse 4,50—4.60 Mk.
für 50 kg.

Metalle. London. 15. Dezember. (Anfang.)
Kupfer: Kaue 59'/:« (59%—59‘/u). 1 Monate
L»"/>. (59%-W/i«). Elektrolyt: 66—66% (66
bis 66/,). Zinn. Kasse 266% (266%-266%).
2 Monate 263% (263%-263%). Silber: loko 26%
(26%), auf Lieferung 26% (26%). B e 1: Keese
22' i«. 3 Monate 22'/,«. Zinn: Kasse 26%, 1 Monate
26%. Gold: 8441%.



Morgen ?l«»aab«.
(InntfrurRrr pFrembfttMirtf. ffreftttR, 16. Dezember 1927.

Italienische Schiftahrtsnachrichten

Der Verkehr In den Italienischen Hälen, — Rück-
gang der Werftbescliälugung. — Neue Linie

nach Birma.

Von unserem italienischen Vertreter wind
«ns geschrieben:

Leber den Verkehr in den italieni-
schen Häfen während des Monats Oktober
liegen folgende amtliche Angaben vor (beigefugt
die Vergieiohszalil vom Oktober 1926): Ein-
getroffene Schiffe 14 048 (13 134). Netto-Tonnage
5 3io 372 (5 104 002) Tonnen. Ladung 1 988 330
(1 415 532) Tonnen. Eingetroffene Passagiere
238 < 45 (249 695). Ausgefahrene Schiffe 14 017
(13 253). Netto-Tonnage 5 314 595 (4 325 235)
Tonnen. Ladung 621 957 (579 979) Tonnen. Passa-
giere 258 429 (256 360). 94 Prozent der Schiffe,
70 Prozent der Tonnage und 65 Prozent der
Ladung entfallen auf die italienische Handels-
marine.

Der Hafenverkehr von Triest weist
im Oktober, m.t dem gleichen Monat des Vor-
jahres verglichen, eine leichte Besserung von
379 621 Tonnen auf 420 271 Tonnen auf. Dement-
sprechend hat sich das Ergebnis der ersten zehn
Monate von 3 909 614 auf 3 979 974 Tonnen ge-
bessert. Die Triestiner Sch ffahrtskreise hüten
sich, hieraus optimistische Schlüsse zu ziehen.
Sie weisen darauf hin, daß die Zahlen des Jahres
1924 noch nicht wieder erreicht sind, und daß das
Ergebnis dieser zehn Monate knapp 78 Prozent
des Hafenverkehrs in derselben Zeit des Jahres
1913 beträgt.

Ungeachtet der ansehnlichen Aufträge italieni-
scher und ausländischer Schiffahrtsgesellschaften
sind die Italienischen Werften dieses
Jahr weniger beschäftigt als letztes Jahr. Die
Angaben des „Bollettino Mensile del Lloyd
Triestmo“ lauten: Drittes Vierteljahr 1927 (in
Klammern beigefügt die Vergleichszahl des Vor-
jahres). Bei italienischen Werften im Bau be-
findliche Schiffe 208 420 (278 764) Tonnen. Schiffe,
mit deren Bau begonnen wurde: 24 100 (62 200)
Tonnen. Vom Stapel gelassene Schiffe 13 370
(38 544) Tonnen.

Der Lautiere Navale ta Monfalcone hat das
Motorschiff Pucclni vom Stapel gelassen.
Es ist das erste einer aus sechs Fahrzeugen be-
stehenden Serie, die die Societä Adria in Fiume
bauen läßt. Sie sind für eine von Fiume aus-
gehende Schiffahrtslinie bestimmt, die bis Mar-
seille führt. Die Ausmaße des Schiffes sind:
Länge 85,34 Meter. Breite 12,19 Meter. Trag-
fähigkeit 2900 Br.-Tonnen. Unter Berücksichti-
gung der zahlreichen Landungshäfen der Linie ist
die Zahl der Kajüten gering, die Aufenthalts- und
Speisesäle dagegen sind sehr geräumig. Der An-
trieb erfolgt durch einen 1300-HP-Fiat-Diesel-
motor, der eine Geschwindigkeit von 11 Knoten
ermöglicht.

Die Societä veneziana di Navigazione er-
richtet eine neue Schiffahrtslinie zwi-
schen Italien und Birma. Die Schiffe
Werden monatlich abwechselnd von Genua und
Venedig abfahren. In der Ankündigung steht,
daß durch Errichtung dieser Linie Italien mit den
deutschen, britischen und holländischen Gesell-
schaften in Wettbewerb trete. Der Verkehr werde
fünf große Frachtschiffe beanspruchen und der
-italienischen Schiffahrt jährlich schätzungsweise
20 Millionen Lite Frachten erbringen.

In Venedig ist im Monat Oktober eine
faschistische Hafenmiliz errichtet wor-
den. wie sie bereits in Genua und Neapel besteht.

Die Lage des Hafens Fiume ist kürz-
lich durch e nen italienischen Regierungsausschuß
gründlich geprüft worden. Der Ausschuß wird
der Regierung neue Zollmaßnahmen und Tarif-
änderungen vorschlagen, um die Konkurrenz der
südslawischen Häfen gründlicher, als es bisher
geschehen ist, daniederzuhaiten.

Durch den Untergang der Mafalda ist in
der italienischen Schiffahrt das Interesse für
Rettungs Vorrichtungen neu geweckt
worden. Die Florio-Sch ffahrtsgesellschaft ver-
spricht. ihre dreizehn neuen Motorschiffe mit
einer italienischen Erfindung auszustatten, einer
automatischen Vorrichtung, die es ermögliche,
die Rettungsboote rasch und sicher ins Wasser
zu lassen. D e von Prof. Libani in Genua ge-
machte Erfindung soll an Bord des Conte
B'ancamano ausnrobiert worden sein und
eile Erwartungen erfüllt haben.

Sicherheit auf See.

Von der See- Beruf«genossenschäft wird uns ge-
schrieben :

In der Morgenausgabe des Hamburger Frem-
denblattes vom 22. November dieses Jahres findet
sich auf Seite 8 ein ..Sicherheit auf See. Die Vor-
schläge des Bcard of Trade für die geplante inter-
nationale Konferenz“ überschriebener, offensicht-
lich Mitteilungen des Board of Trade entnommener
Artikel. der unter der Unter-Ueberschrift:
„Rettungsboote für alle" folgenden Satz
enthält:

..Einige andere Länder haben sich das Prin-
zip ..Rettungsboote für alle“ zu eigen gemacht,
aber bisher hat kein anderes Land außer Eng-
land irgendwelche Bestimmungen über die Auf-
stellung der Boote erlassen.“

Diese englische Behauptung trifft, soweit
Deutschland in Frage kommt, nicht zu. Die
See- Berufsgenossenschaf' hatte bereits in ihren
L’nfallrerhütungsvorschriften über Boote und
R ctungsgeräte vom Jahre 1909. die von der eng-
lischen Regierung durch Order in council vom
10. August 1909 ausdrücklich als den englischen Be-
stimmungen gleichwertig anerkannt worden sind,
folgende Vorschriften für die Aufstellung der
Boote erlassen:

„Für die Aufstellung der Boote müssen so-
viel Davits angebracht sein, als die Bauart des
Schiffes dies gestattet Svweit die Anbringung
von Davits untunlich ist, müssen die Schiffe mit
anderen Vorrichtungen ausgestattet sein, mit
deren Hilfe ein schleuniges Herablassen der
Boote bewirkt werden kann.

Von den vorgeschriebenen Booten müssen so
viele als möglich unter den Davits oder den
anderen Vorrichtungen zum Herablassen stehen,
während die übrigen Boote neben den ersteren so
aufzustellen sind, daß sie schnell unter die Davits
oder andere Vorrichtungen geschoben werden
können. Der technische Aufsichtsbeamte hat
über die Bootaufstellung ausführlich zu berichten
und den Vorstand der See-Berufsgenossenschaft
auf etwaige Mängel aufmerksam zu machen.“

Die SeeamtssBeisitzer für 1928.
Die Deputation für Handel, Schiffahrt und Ge-

werbe hat auf die J ab reellste der Beisitzer der See-
mannsamter für 1928 folgende Herren gebracht:

Seemannsamt Hamburg:
Altmüller, Hans, Offizier, Asmus. M.. Kapitän,

Anbei. J. Kapitän, Behrens, Gustav, Bootsmann.
Behrens, Heinrich. Matrose. Berndt, G„ Boots-
mann, Beyer, E. Ingenieur. Blau, Erich, Offizier,
Block. Walter. Kapitän. Bösenberg. Max. Offizier,
Brauer. J.. Kapitän. Breiter, Kurt, Ingenieur, Ditt-
mer, G„ Ingenieur. Drews, Kari, Matrose. Dreyer,
Wilhelm. Matrose, Elson. E.. Kapitän, Feist, A„
Heizer. Franke, C. E. A.. Offizier, Freese. Richard.
Ingenieur, Garbers Karl, Ingenieur. Glaser, O..
Kapitän, Glismann. Max, Matrose, Graals«, Karl,
Kapitän, Guhl, Gustav Offizier. Hansen, Friedrich,
Offizier, Happach, C., Bootsmann Heuer, A„ In-
spektor, Höfer, Alfred Kapitän. Hoppe P„ In-
genieur. Jäckle, F„ Prokurist, Juch, A.. Heizer,
Jung, Jul., Inspektor, Kahlhöfer, Aug., Bootsmann,
Kluge. E., Kapitän. Knu'zen. A„ Inspektor. Kühne,
F.. Offizier. Korn. Otto. Matrose. Koekoweki, P. H..
Kapitän, Kröger Jobs.. Kapitän. Krützfeld. R..
Inspektor, Lübbe. C.. Offizier, Lück re, H., Inepek-
ter Lüning Mathias Kapitän, Metren, M. H.,

Kapitän. Meier, Job.. Kapitän. Murer. Jos.. Ma-
trose. Nerger. Arthur. Heizer. Paulsen, P. R„ In-
spektor, Petereit, Carl. Ingenieur. Petersen, VVtlh..
Offizier. Piper. C.. Inspektor. Plath. W„ Inspektor,
Rohde. H., Ingenieur. Scharfe, C„ Kapitän,
Schmechel. E.. Ingenieur, Schmidt, Eugen. Kapitän.
Schmidt. Rud.. Kapitän. Schoone, J. J., Inspektor.
Schultze. Ernst. Kapitän. Schwamberger. Oskar.
Kapitän. Seifert. Karl Matrose. Selonke, Ignatz.
Matrose. Sievers. G. H . Kapitän. Sitzler. Otto.
Ingenieur. Sömsen. Peter, Matrose. Sonne. W„
Offizier. Strebe. Theodor, Bootsmann. Thielemann.
Karl. Steward, Tor#n. P.. Zimmermann. Triebe,
August. Kapitän. Trödler, H.. Ingenieur. Uhlen-
brook. Carl. Zimmermann, Unger. Ludwig. Lager-
meister. Vogt. E., Oberinspektor. Warnecke. Herrn.,
Ingenieur. Wollenweber, A., Inspektor, Zabel, M„
Steward.

Seemannsamt Cuxhaven:
Albrecht, C.. Heizer. Anders, Th.. Ingenieur.

Asmus, H. Kapitän. Beckmann. C., Ingenieur,
Eekhoff. Kapitän. Garrels. Kapitän. Hein. F„
Kapitän. Hintz. Friedrich. Matrose, Janssen. H„
Hafenmeister. Kausch. Herrn.. Offizier. Lorenzen.
Chr. Matrose, Lorenzen. Chr., Ingenieur. Riedel.
AugM Heizer. Schnackenberg. H.. Matrose,
Schuller, A„ Kapitän. Weinberg, C.. Ingenieur,
Witt, W.. Kapitän, Wischer, Daniel. Koch.

Aus der Rechtsprechung.
Wer hat bei der Entlöschung von Seeschiffen

die Kaiiadungsgebiihr in tragen?

Die Frage der Kostenverteilung rwischen Ver-
frachter und Empfänger beim Löschen auf den
Kai. die mangels genauer Regelung im Fracht-
verträge sehr leicht streitig werden kann, ist kürz-
lich vom Hanseatischen Oberlandesgericht für
Hamburg entschieden worden.

Die Empfänger und Inhaber der Konnosse-
mente von drei Partien ErdnuBkuchen aus dem
Dampfer X hatten das Schiff vergeblich aufgefor-
dert. ihre Güter in Leichter zu löschen. Das Schiff
war hierzu nicht in der Lage, da es eine große An-
zahl Stückgüter geladen hatte, die erst am Kai sor-
tiert werden mußten. Die betreffenden Säcke Erd-
nußkuchen wurden mit der Schiffswinde an Deck
gesetzt und von dort mit dem Kaikran übergenom-
men. Die hierfür erhobene Kaiiadungsgebiihr hatten
die Empfänger dem Reedereivertreter unter Vor-
behalt gezahlt, um ihre Ware zu erhajten. und
forderten sie nun nebst Zinsen mit ihrer Klage von
der Reederei zurück. Die Reederei bestritt, unter
Berufung auf die Konnossementsklauseln. daß sie
im Verhältnis der Parteien für die Kailadungs-
gebühr aufzukommen habe, auch die örtlichen Be-
stimmungen enthielten nichts derartiges. Auch sei
es ortsüblich, Stückgüter am Kai zu löschen.

Das Hanseatische Oberlandesgericht hat durch
Urteil vom 15. November d. J. die Klage ab-
gewiesen. Ausgehend von $ 593 HGB.. der dem
Verfrachter die Kosten der Ausladung nur auf-
bürdet. sofern nicht durch Vertrag, örtliche Ver-
ordnungen oder durch den Ortsgebrauch etwas an-
deres bestimmt ist. untersuchte das Gericht die ein-
schlägigen Bestimmungen des Konnossements, die
lauteten: ’’To be dellvered front the ship's tackles
(where the ships responsibility shall ceaseV' und
The goods are to be taken delivery of — front The

ship“. Hieraus folgerte das Gericht eine Verpflich-
tung des Schiffes, die Güter mit seinem Geschirr
aus dem Raum herauszuholen, ohne jedoch sagen
zu können, bis zu welchem Punkte sie vom Schiffe
zu befördern seien. Eine Verpflichtung, d:e Güter
auf den Kai zu setzen, gehe jedoch aus den Klau-
seln nicht hervor. Auch die örtlichen Verordnun-
gen des Hamburger Hafens, die früher eine Ver-
teilung der Ladungsgebühr zwischen Schiff und
Empfänger im Verhältnis von 7:3 vorgesehen
hätten, enthielten nach der neuen Betriebs- und Ge-
bührenordnung vom 15. Januar 1921 nichts mehr
darüber. Es müsse daher der Ortsgebrauch ent-
scheiden. nach welchem, wie das Gericht fest-
setllte. bei großen Dampfern Sackgut stets mit der
Schiffswinde aus dem Raum geholt und an Deck
gesetzt wird, worauf der Kaikran e» aufnimmt
und am Kai absetzt.

Eine Verpflichtung des Schiffes, zur Ersparnis
der Kailadungsgebühr direkt in Leichter zu löschen,
habe nicht bestanden, da nach 5 592 HGB. bei meh-
reren Empfängern sämtliche Empfänger den
Löschplatz zu bestimmen hätten, somit die An-
weisung nur e i n es Empfängers den ortsüblichen
Löschplatz nicht ausschließen könne. Ortsüblicher
Löschplatz sei aber nach der Betriebs- und Ge-
bührenordnung der Kai.

Das Gericht zog hieraus die Folgerung, daß der
Dampfer nach Ortsgebrauch nicht verpflichtet war.
die Güter an den Kai zu setzen, so daß der Ver-
frachter die von der Kaiverwaltung erhobene Ge-
bühr für die Arbeit der Kaikräne zu Recht auf den
Ladungsempfänger abgewälzt habe. (Bf. II 286'27.)

Verklarungen werden belegen im Verw altungs-
gebflude Dammtorwall 37/41, Seitenflügel. 3. Stock,
Zimmer 321. Sonnabend, 17. Dezember: Dampfer
Tinos. Kapitän Nawo, kommend von Galatz,
10 Uhr vormittags: Dampfer I t h a k o s . Kapitän
Marondas, kommend von Constanze, 10'4 Uhr vor-
mittags; Dampfer Tsiropinas. Kapitän
Psychas. kommend von Kilia (Donau). 10% Uhr
vormittags: Dampfer Emanuele Accame.
Kapitän Schiaffino. kommend von Montreal, 10’«
Uhr vormittags: Dampfer Val rosse. Kapitän
Maggiolo. kommend von Kanada. 11 Uhr vor-
mittags: Leichter 12854. Schiffer Quandt, llki
Uhr vormittags, über das Sinken des Leichters in
der Nacht vom 16. auf den 17. Oktober 1927.

Secam! Hamburg. In öffentlicher Sitzung
unter Vorsitz von Dr. A. Schön wird nm Freitag.
16. Dezember, vormittags 10 Uhr. verhandelt über
den Tod des Stewards Schulz vom Dampfer
Coblenz, Kapitän Reher, auf der Reise von Genua
nach Port Said am 24. August 1927. — Im Anschluß
daran steht zur Verhandlung die Kollision
zwischen dem italienischen Dampfer Monte Bianco
und dem englischen Dampfer Highland Warner bei
Cuxhaven und das Festgeraten des Dampfers
Monte Bianco auf der Elbe bei Brunshausen am
29. November 1927.

Von der Elbmündung. p. Cuxhaven,
15. Dezember. (Drahtbericht unseres Vertreters.)
Der gesunkene Eimerbagger Oldenburg der
Firma H. A. August Eckstroem (Altona) befand
sich im Tau des Schleppdampfers Norden! am XII
auf der Reise von Nordenham nach Hamburg.
Menschen sind bei diesem Unfall nicht zu Schaden
gekommen. Staatsdampfer Neuwerk II liegt auf
der Unfallstelle vor Anker. — Der ausgehende
amerikanische Dampfer West Z e 1 a . der wegen
Schadens am Telemotor der Rudermaschine auf
der hiesigen Reede ankern mußte, hat nach er-
folgter Reparatur die Ausreise fortgesetzt.

Neue Bunkcrstatien. Die Steenkolen Handels,
vereeniging in Rotterdam, die bereits Bunker-
stationen in Oran. Algiers und Piracus besitzt, hat
jetzt auch in Port-Said ein Depot errichtet, das
am 1. Januar in Betrieb kommt. Diese Station
wird in erster Linie in Betracht kommen für die
durch den Suezkanal fahrenden Dampfer. Mit
holländischen Reedereien sind bereits mehrere Kon-
trakte durch diese neue Station abgeschlossen
worden. Port-Said wird die vierte Bunkerstation
sein, die die Steenkolen Handelsvereeniging im
Mittelmcer errichtet.

Funk telegraphische Uebcrmittlung des Wasser-
standes der Em- an Schiffe auf See. Das Wasser-
bauamt in Emden teilt mit. daß die Hauptfunk-
stelle in Norddeich auf funkentelegraphische An-
frage Auskunft über den Wasserstand der Ems
am Schiffahrtspegel der Großen Scesehleuse zu
Emden erteilt. Die Auskünfte erstrecken sich
auf die Zeitangabe und Höhe des letzten Hoch-
wassers und des jeweiligen Wasserstandes über
Kartennull. Für die Uebcrmittlung der Wasser-
standsmeldung werden nur die Gebühren wie für
nautische Auskünfte im Abrechnungswege von den
Eigentümern der Bordfunkstelle eingezo en.

Stettins Seeverkehr Im November gingen ins-
gesamt 381 Schiffe mit 461 516 cbm Netto-Raum-
gehalt ein und 375 Schiffe mit 431 348 cbm Netto-
Raumgehalt aus. Umgeschlagen wurden 405 000 To.
Güter.

Rückgang der deutschen Flagge im Bremer
Schiffsverkehr. Im November betrug der Anteil der
deutschen Flagge am bremischen Seeschiffsverkehr
358 174 Netto-Reg.-Tonnen oder 53 Prozent, so daß
ein weiterer, allerdings geringer Rückgang gegen-
über dem Vormonat besteht, der 54 Prozent auf-
wies. Der britische Anteil stieg um 16 000 Netto-
Reg.-Tonnen oder von 12 auf 15 Prozent, während
der nord amerikanische um 35 000 Netto-Reg.-Tonnen
oder von 16 auf 12 Prozent zurückging.

Hb. Im Verein Deutscher Seeschiff er zu Ham-
burg wurde vom 2. Vorsitzenden. Kant. Oertel,
zunächst des verstorbenen Mitgliedes Kapt.
O. H. Rade ehrend gedacht Der Vorsitzende
teilte sodann unter den Eingängen eine Zuschrift
mit betreffend die demnächst erfolgende Rückkehr
von Kapt. Kircheiß und die aus diesem An'aß
stattfindende Empfangsfeier, an der sich der Verein
beteiligen wird. Weiter lag vor eine Mitteilung der
Seewarte betreffend Verbesse ung der Eis- und
Nebelsignaleinrichtungen an der esthnischen und
lettischen Küste. — Der Vorsitzende ging im An-
schluß daran auf das Gesetz über d'e Kranken-
versicherung der Seeleute ein. die der Seekasse an-
gegliedert werden wi-d. Am 22. Dezember sollen in
einer gemeinsamen Sitzung der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer in Gegenwart eines Regierungs-
vertreters die Satzungen dieser Sonderklasse fest-
gestellt werden. Eine umstrittene Frage sei es. ob
auch die Kapitäne restlos von der Versicherungs-
pflicht erfaßt werden oder ob sie bei Erreichung
eines bestimmten Einkommens ausgeschlossen sein
sollen. Es fand über diese, sozialpolitisch gesehen,
zurzeit aktuelle Angelegenheit eine längere Aus¬

Schifferbörse Duisburg«Ruhrort.
Duisburg uhrort. den 15 Dezember 192<

Rc " Rhein-Ruhr-Häfen Rhein-Herne-Kanal ™Sl' lep Pon

Frachfaat: %-denRheig.
M. M. XL M. M

St. Goar . . . 0,60
Mainz . • . 0.065 0,07 0,00 1,00
Mannheim 0,065 0,i >7 1,00-1.10
Main-Frankfurt 0.1'7
Karlsruhe OÄK5 0,07
Lauterburg . . 0.1 *>5
Straßburg 0,065
Rotterdam

mit tr Schl 1.60 1.90
inkl. 1,725 2.025

Antw. -Gent 2.4,1 2,10
Brüssel . . . 2.75 — 3 05 —
Lüttich .... 3,30 — 3.60 —

Hamburger Hafen - Verkehr.
Antfckommeue Sceschine am 15. Dezember

Abgegangene Seeschine am 14. Dezember
Schiff Kapitän nach Makler

D. Horden Anderson Sunderland Gebr. Röchling

Schiff von Makler Liegeplatz
D. Rodder Coole Witt & Co. 8
D. Elbe Manchester uztder 33
D. Se rita Salon! >a Sloman Jr. Fr«Scbpp
D. Pencisly Rosai io sloman 1r Odei baten
D Arendskerk Sydney Röver S.-S, Hf.
D. Kon r Magnus l'rondhefm Slomnn jr. 18
D. Bannet London :. St N Co. 16
D. Qnenwortb Leith Ant. W Hel her stieg
D Roland Han ow Slom -u Jr. 61
L) Weimar Leith H & v. E. 17
MSgl Ruhr O ense Olleun v Prelö 41
D. Johanna Königsberg Mathies 71
Di Unland 33
1). Ir a Berg n Sloman jr. 19
D. Krüol au Oaense Bugder 60

Wertk.Södam Rnöhr & B.
Bremen
Metbtl
Lowestoft
Stettin

Bavfown
Glasgow

Rotterdam
See
Liverpool
Gr Bjsby

Fuhrmann
An Drallwerke

Matblee & Co.

D. A. P G.
Hugo & v. E.

Knönr A B.
Soblldt & Co.
Sioiuan jr.
Höver

Altonaer Hafen - Verkehr.

AeMeU^mmene »eescalae am 14. Uezcmber

Zn erwarten:

Schiff von Mäklet Liegeplatz
D Bonolcar
D. G k-eia

Ambie
Dt Hoad

Vidal
Rehder

Ost hat en
Ostkai

15. Dezember
D Sheas Field
MS. I nia
D. Esbjerg

Sun erland
Eck^t iiföi de
Aalborg

A./Wi merThod
Gehrckena

Koh’enkai
Oethnfeu
Westkai

D. Mercur Esbjerg Tbnde Westkai
D. Phönix Ls • j rg Rehder Westkai
D. Job Lehmann Leith Leh.nana —

Abgewogene Seeschiffe am 14. Dezember
Schiff Kapitän nach akler

MS. Annl Ran, bürg Tbode
M S.' at « Adolf Hamburg Rehder
L). Margot Not see Heb er
D Oe t erreich Schottland Rehder
D.Saltmat ehe Hamburg Schoolbook
MS. Heia — Fink» nwerdeti Ascher

15. Dezember
D. Nordb nd Cuxnaven Rehder
D. Inn. biuck — Schottland Rehder

Amtliche telegr. Schiffsmeldungen aus Cuxhaven.

(Nordostseekanai »Verkehr.)
Cuxhaven, einkommendt

Von Cuxhaven auf: 13 15 Uhr
SD. Nordenham m t 1 Anhang.

Ubr Schiff von

15. Dezember
10.55 D. Finiand Ens land
12,30 D Wt ser La Plata
13.10 Mt Sch Marianne Gen*
13.25 I). lnbafhbane La Plata

3 40 D Irma Berten
1 .50 D ~candia
14,<10 D Erl 8bur b La Plata
14,30 D Amira! Penty We'-tafrika
14.50 D Adi r Hörnum
14.50 L) Ida Knudsen
15.10 D H rn ant- Bohnekamp —
15,15 D Dumore Head Cork
1 5 30 1». Hamlet d. Schw. Meer
15.40 D Fink —
15,40 D. Xed'an
16.05 '>. A 7 rieft d. Schw. Meei
16.10 D Llb a -

Cuxhaven eingekommen: 15.Ou Lhr
FD. Grimm

Wind NNO. 3, schwach, böig
Wetter: Schnee. Barometer! 7ö2,u
Thermometer: — 30 C.

Cuxhaven, ausgehend:
Uhr Schiff nach

15. Dezember
11,30 FD. Steinbö t der Nordsee
11,30 ü. N il ns Ostasien
12.35 D. \rtbiir Kunstmann —
12.4'i !'D I it'ebüttei der Nordsee
12.45 D. Oria —
13,15 L) Kastelbolm —
13.41) I) Ta pen —
13.45 D. Sa u nus Amsterdam
11.60 D. West rn Queen —
14,50 d. M <ch

Spreewald Wrstk. Südam.
15.40 FD. Niederelbe der Nordsee

Uhr Schiff nach
Ft» ner seewärts 12,45 Uhr SD.

Capeila
Abwärts gekommen: 15,45 Uhr

FD. ixordland
Holtenau

in den Kanal eingelaufen :
Ubr Sohlst von

15. Dezember
10.10 d. Mt -Sgl Irem

Schöning Apenrade
10,50 D Clam- Kop nhagen
11.05 d Mt -sgl. Wolf Odo uRs
12.30 !). H« lene Stettin
12.35 D Esbje g Kiel
13.30 d Mt -s 1. Annen ari< Aseens
14.1» D Carl Kiel
11.25 d Mt -<?l

Elsa Marie Augustenburg
14.30 D. Max Wei tmatn Stettin
14 30 d. Mt.-'pJ

Magdalene Neun üblen

Zusammengestellt auf Grund der im Hamburger Fremdenblatt veröffentlichten Anzeigen
Nach Niederl.-Indien

Co Com. Marit. I.
Afrika

Nach

21. 12.

21. 12

24 12.

Phs. v. Ommeren

Co.
20.

Mliielmeer

Bureb

St.-Lines
St.-Llnes

17
23
28

P. Günther
D. Fuhrmann
Aug. Bolten
Aug. Bolten
p. Günther

20. 12 Palermo
31 12. Cano
14. 1. Boscan

Uni'
Linie

Parana
Saritarem
Aurigny

U.
18
18.

24. 1 Ryperkerk
28. 1. Ut-aramo
28. I. Toledo

7. 2. Nykerk

Kllngeuherg & Co.
Kiiügenbersr «,
Kling« nberg&Cu.

St. -Li ne-«
Lloyd
L oyd

E Th. Lind
Knöhr LL Bureb.
Rickmere-Linio
E. Th. Lind
E. Th. Lind

Bolte
Belten
Bolten
Bojten

Dahlström * Co.
Aug. Bolten
Dahlström & Co
Dahlström & Co.
Knöhr & Burch.

Aug. Bolten

17. 12 Rbodopte
24. 12. Ammon
30. 12. Ain elo
31. 12. Poseidon

4. 1. Targi-
13. » Haarlem
14. 1. Ludwigshafen
14.1. Hesr-en
25 1. Sehara
28.1. Helnan

Sloman jr.
Aug. Bolten
Knöhr # Burch.
H. C. Röver
H. C. Röver
Knöhr & Burch.

R. Ludolpba
E. Tb. Lind
Pha. v. Ommeren

Co Com. Mar.
Ang. Bolten
P. Günther
D. Fuhrmann
P. Günther
Aug. Bolten

( o. Com. Mar!

Dt. Ost-Afr.-L.
Pha. v. Ommeren

jr.
jr.
Classen
Classen

12. Sutherland
12 Stettin
12. Dalwblnnie

Pha. v. Ommeren
Dt Ost-Afr.-L.
Dt. Ost-Asr -L

Cuba
Ang
Aug
Aup
Ang

Nach
Freitag

Vancouver usw.
R. Ludolphs
Mc. Dornen

Jobn-on & Co.
Pha. v. Ommeren
Sloman ir.
Mo. Dornan

Johnson LCo.
Sloman ir.

81 12. M* duara
4. 1. G'-anada
7. 1 Omtava

Suhr & Classen
Th. & F.Eimbcke

Rusa
Sloman
Sloman
Suhr &
Snhr &

Südamerikas
Hbg.-Am Lin "

*Hbg.-Am. Linie
Hanaor-La^isz
Roland-Li nie

Nach
Asphalia
Crdeld

1. Höchst

Nordd. Lloyd
United St. -Ldnes

Westafrika über Teneriffa
und Las

Llvadia
W akarna
Wacogo

miral Ponty
nnutu

Waganda
vVakama
Päonie

Mexico
Th. & F. Eimbcke
Th. & F.Eimbcke
Th. & F Eimbcke

11. 1. Cap Arcona
11. 1 Baden
14 1 Nl< der wald
14. 1 Belle Ine
17 1. Argentina
18 1
19. 1

12. Uarda
12. Aker
12. hmli Kirdon
1. Maduera

1 R U. idokmera R ickmera- Linie
2. Claus lüfkiuer.s Rlokmera-Liuh

12. ..abenfele
12. <onnenfels
12. Argenlels
12. Streetker*
1 Agra

3 1. Rheinfels
8.1. Stolzenfels

11. 1. Sou meledyk
14 1. Hohen eis
14 1. Meerkerk
1. 8. Itidderkerk

17. 12.
18 12
2U. 12.
2<. 12
24
25.
28
31
31.

23. 12.
30. 12.

Nach Spanien, Portugal u. Italien
17 12. Balboa
20.12. Soneck
20. 12. Paul L. M.

Nach
12 Elbe
12. . Inland

1. Hes&. n
1. Scheer „ .
1. Ad. v Baeyer Klingen berg &< 'n
2. Rheinland K, Ingen berg & Co.

2. An des Marn
Rahlen & Stadtlander
Australien

Klingen berg & Co#
Nordd. Lloyd

K inge»berg <k Co
Klingenuerg Co

Perlbach &,
London

Perlbaob & Co.
Perlbach L Co

Hüll
Südamerikas

Hapag-Laeisz
Dahlatröiu L Co
Hbg.-A.rn. Linie
Hbg.-Am. -Linie

Dah strö n Mc u .
Roland-Linie

Roland-Linie
Hbg.-Am. Linie
Dahlström & Uo
Hbg.-Am.
Hbg.-Am

Australien
Knöhr L
Nordd. Lloyd
Knöhr & Bu*
Knöhr & B oh

Nach Indochina
3.1. Aden

17
22.

Nach
19. 13. Daderker*
20 * "
22.
30
16
23
23.

II.
21.
26

4
ca. 27.

4 l.
7.

11.
17
18.
21.

4.

Hugo & v. Emm.
Hugo & v. Emm.

Newcastle
A. Kirsten

Nach Gothenburg
17. 12. Norden Aug. Bolten
24 12. Göteborg Aug. Bolten

Nach Kopenhagen
Dampfer < laus teden Sonnabend

Rol Peschkau
Jed. Sonnabend D. Schwinge

Bugsier- Ges.
Jed. Mittwoch D. never Bugsier- Ges.

Nach Leningrad
Dampfer nach Bedari

E. Run
Dampfer nach Bedarf

A. Kirsten

Nach Weeiindlen
17. 12 Gallda Aug. Bolten

12. Venezuela Dahlström & Co.
12 VValtraut Born Knot. & Burch.
12. van Renneiner Dahlström & uo.
1». Antiochia
1. Nürnberg

1 Buigia

Aug. Beiten
Aug Bolten
Aug Bolten
Knöhr & burch
Dahlström & Co.
Aug Bolten

Domingo
und Porto Rico

17.12 Achilles
20. 12. Adajia
*23. 12. Nickeiie
31 12. Pieeidon

3. I. Consu' Horn
17. 1. Grxwewäld

Nach Westafrika
20. 12. Livadla

H bg. Bremer-Afrlka-Lln e
28. 12. Waganda

i bg. Bi emer-Afrlka- Linie
1. Arnfried

Hbg Bremer-Afrika Lini
24. 1. Ingo Hbg. Kremei -Afrika-Linie

Jac.
Jac.

13. 1. Madoera
14 l. Ravenstein
21. 1 H ebben
21. 1. Port - ein Marn Phs. v. Ommeren
25. 1. City of Dunedin

Meyer & Co's. Schiff-Gee.
28. I Scheer
ca. 29. I. Amur Marn
30. 1. R C Kh-kmers
4. L. Ad v. Baeyer

11. 2. Rheinland
ca 27. 2. Anden vlaru Knöhr L Durch.
29. 2. L.aus tilckmers Rickmers-Llnie
Nach Vorder-

17. 12. Alderamln
18. 12. Schönte e
21. 12. Hoog kerb
21. 12. Tana
23.
28
30
31.
3.

und Hinterindien
Phs. v. Ommeren
Tn. & F. kiujbeice
Phs. v. Ommeren
Tb. & r Eimbcke
Th. & F.Eimbcke
Th. & F.Eimbcke
Th. & F.Eimbcke I
Phs. v. Ommeren
Th. & 1 .Eimbcke
Th. & F.Eimbcke
Tb. & F.Eimbcke
Phs. v. Ommeren
Th. & F.Eimbcke
Phs. v. Ommeren
Phs. T. Ommer *n |

Klimenberg&Co.
KlingenbergÄ Co
Klingen berg L Co

Rlin^enoerz & (’o.
Drewes & Focke

Marn
Rabien & Sta itlauder

Klingenberz L < ’o.
Klingenberg & Co.

Hanau
Monte Sarmiento

Aug. Belten
Aug. Bolten
D. Fuhrmann
Co. Com. Marit
Aug Bolten
P. Günther
Co. Com. Marit
Aug. Bolten
Aug. Bülten
Aug. Bolten

20. 1
20. 1
21. 1. „
24 1. Vigo
28. 1 Denderab
tnde Jan. X
9. 2. Monte <>Hvia

10 2 Pemamhuco
11 2. anta F 6
17. 2. Antonio Delflno Aug Bo ten
Nach Westküste, Guayaquil, Arica,
Iqulque, Antofagasta, Valparaiso,
Talcahuano, Corral, Valdivia u. a.

Häfen
Hbg.-Am. Linie
Hbg.-Am. Linie
Dahlström L Co
Hapag-Laeisz
Roland-Linie
Dahlström «L Co.
Roland Linie
Hbg.-Am. Linie
Hbg.-Am. Linie
Hbg.-Am Linie

1. 2. Republlc
Nach Westküste

'Drei wald
12 Amm n
12 'oseidon

1. Targis
udwigsi äsen Roland -Linie

1 Hessen
1 Hteuan

1 Sebara

Co. Com. Marit.
P. Günther

... Nordd. Lloyd
7. 1. Monte Cervantes Aug. Bolten
7.1. üi-sirade Co. Com Marit
10. 1. ( antuaiia Guln arae<

D. Fuhrmann
Ang Bolten

P. Günther
P Giint hei
Co. Com. Marit.
Aug. Bolten
P. Günther

Nach
1- bis 2mal wöchentlich

Elierm.WUson-L.
1 Dampfer leden Sonnabend

Fr. Heinrich

Naeb Southampton
Hansa
Eider

Nach
23 12. Aspbalia

3 1 Cie.eld
13. 1. Höchst
13. 2 Dortmund

4. 1 Pres. Roost velt United
5 1. Berlin Nordd.

10. 1. München Nordd
18. 1. Georg Washington

Unstet
United

Palmas
Woermann-Linie
Woerinann-Linie
Woermann-JLinie.
Co. Com. Marit.

E’der D. & Co.
Woermunn-Linie
Woermann-L n e
Co. Com. Marit.
Eider. D. & Co
Woermann - Linie
Eider. D. & Co.

Süd- u. Ostafrika
Suhr & Classen

bütiemerlKa
Nach Pernambuco, Bahia, Rio de

Janeiro, Santos, Montevideo, |
Buenos Aires und anderen Häfen
17. 12. iorniObC
17. 12. ( ap Pülonio
17. «2 Wae enwaid
20 12. I ap6
21. 12. Steigerwald
21. 12. Ef-pana
24. 12. Maite
24. 12 Santa Tbereea Aug. Bolten
29.12 General dHire ~ ~
29. 12 Raul >oaree
30. 12 Viiia Garda
31. 12 Cap Norte
81. 13. Paraguay

17.
24
31.
31
7.

14
21. 1. Hieda Horn
21. 1. Simon Bolivar
28. i. Kypbissia
Nach Jamaika, Haiti

Breyer & Oo*
Nach Amsterdam

17. 12. Rhein
Naoto

17 12. Jessica
U 1 Adnana

Ostasien
Pott ÜL Körner
Randaxbe-Badiy
Rick mers- Linie
Kandaxne-Baliy
Pott <sz KÖrnei

Makler od. Reed
Neuyork

Hbg.-Am. Linie
Hbg.-Am. Linie
Hbg.-Am. Linie
Hbg.-Am. Linie
C. V\ Ohlenberg
Hbg.-Am Line
C. Wohlenberg
C. Wobien berz

29. 12 Alaska Marn
30. 12. Aker
31. 12. Uarda
31 12. Laiandla

7. 1. Emil Kirdorf
7. 1. Towohet-bl Marn

Phs. ▼. Ommeren,
11. 1. Polyphemua

aieyer&Oo's. Sohlff-Gee
Pott L Körner
E. Th. Lind
E. Th. Lind

17. 12
28. '
28

7.
H).
17
24
28

17
24.

2.

io:

17. 12 Holstein
23 12 Lübeck
31. 12 Hannover

Nach
ca 7. 1. Cairndhu
ca. 24 1. £katwel

Nach Westküste über Panama
nach Los Angelos, San Francisco,
Portland, Seattle,
19 12. < hi e
24 12.
27 12 Santos
27 12 i och Goil
3. 1 Wstell
7.1. Seekerk

17. 1. Balooa
24. 1. Justin

Nach
17. 12. Peeoetrle
3. 1. Rio Bravo

14. 1. Aragi n>a
25. 1 &ord Schleswig

Th. & F. Eimbcke
Th.&F. Eimbcke
Th. L F.Eimbcke

Cuba
Aug. Bolten
Ang. Bolten
Aug. Bolten

Nach
17. 12. Danzig
*' 1. Kiel

2 Artemisia
3. Ouba

Nordamerika
Abf.-Dat. Schiff

Nach
19. 12 Resolute
23. 12 Cleveland
24 12 I noEsa
29.12 "an burv
31.12 Naples Marn

4. 1 Westphalia
15.1.Cape i’own Meru

1 2. Kifuku Marn
Nach Philadelphia, Baltimore

Nordd. Lloyd
Hbg.-Am. Linie
Nordd. Lloyd

Canada.
Turnbull &
Turnbull & 12

12.
12
12.
12. X

3 i vv adal
10. 1. X
Nach Südwest-
17.12 Halle
17. 12. Cambrlan Baron 8-

Hohmann & Bauer
21. 12. G'oucester Cas ie

Suhr & Classen
28. 12. Rietfontein Phs. v Ommeren
28. 12. UiawfoidCafrtle Suhr &. Classen
28. 1 . Bi nion
31. »2. Tanganjika
31. 12. Ubtnga __
4 1. Ui antui ly Castle Suhr & Classen
10. 1. tieemskvrk
14. 1. Adoion

Woermann
17. 1. Sprlngfontein
21. 1. Cambrian Peeress

Hohmann & Bauer
Phs. v. Ommeren
Dt. Ost-Afr.-L.
Dt. Ost-Atr.-L.
Phs. v. Ommeren

Australien

Nach Adelaide, Melbourne, Sydney
24. 12. < reield
28. 12. Touraine
4. I. tioohet

4. 1. Aboeaerk
1.2. Areudbkerk
4. 9. Dortmund

Von Antwerpen r
Nach Westküste

20.12. Pose don
21. 12 Bos ,oup
21. 12 piec-wuld
3l 12 Ammon

Aimeio
1. Ludwigshafen
1. Targis
1. Lleluan
1. Hai lern
1. Hessen
2. debara

7. 2. Rio Panuro
18. 2 Weeteiwald

Nach
14. 1. Kiel
15.2. Artemisia
15. 8. Cuba

Nach Finnland
17. 12. Creir on

H. M. Gehrckens u. Ernst Russ
Anita L. *t. Kuss
H \1 Gehre kens u. Ernst Ru s
Kalmar
H M. Gehrckens n. Ernst Russ
^felnböft
H. M. Gehrekene u. Ernst Russ

24. 12. Martha Russ
H. M. Geh rekens u. Ernst Russ

Nach Lettland
E. Rus*

Jeden
Nach Leith, Dundee, Grangemouth

Glasgow
Hugo & v. Emm
Hiiio&v Emm.
Hugo & v Emm.

Manchester
Knöhr & Burch.
Knönr & Burch.

Nach Liverpool
17. 12. Switzerland Hugo 8c v. Emm.
22. 12 Henry Lütgens Knöhr äc Buren.

Anfahrten
von tremden Häfen

Von Bremern
Nach Neuyork

17. 12. Dresden
28. 13. Republik

Hbg.-Am. Linie
Hbg.-Am. Linie
Hbg.-Am. Linie

Nach Ostasien
12. Saarland
12 Uarua
l. Emil Ki'drr
1. Havrf btem

1. Madoera
ca. 11. l, Amru

Europa
Nach Bremen und Weaerh&fen

Regelmäßiger Dampferverkehr
Bugsier - Ges.

Nach Emden und Leer
Wöchentliche Dampforverbindung

Bugsier- Ge*.
Mach Danzig

17. 13. Sylt E. Rue*
34 13, Borkum Ä. Lus*

17 12.
27. 12

7 __
7. 2. Dortmund

Nadi Nieder!. Indien
24.12. Cassel
21. 1. Rendsburg
18. 2. KarnakAeien

Nach 3ingapore, Hongkong,
Shanghai und japanischen Haien
21. 12 ’s nnessee ~ '
24. 12 Saarland
24. 12. India Mara I
28. 12. City of Adelaide

Meyer & Co'b, -cbtff-Geg
Knöhr äc Burch.
Rick raera-Linie
E. Th. Lind
R. Ludolphi
E. Th. Lind

21. 12 Cassel Knöhr & Burch
28 12 X H. C. Röve

4. 1. Eumalus Knöhr & Buren.
18 t. Rendsburg Knöhr & Burch
15 2 Karnak Knöhr & Burch.

N ach Persien
22. 12. Wolfsburg Th.& F Eimbcke

22.12 Loren* L M Ku ■
E. Rom

Nach Reval
23 12 Virgilio A. Kirsten

Neon Antwerpen
17. 12. Este
21 12 Mo.-el

A. Kirsten
A. Kirsten

Nach Rotterdam
17.12 Bert Isee A. Kirsten
20. 12. Maa« A. Kirsten
1- bis 2mal wöchentlich

Nach Mexiko
20. 12 Sesostris Aug Bolten
17. I. Ar« zonia Aug Bolt- n
28. 1 xord-Schleswig Ang. Bolten
21. 2. Wes. erwald Aug Bollen

Nach Westindien
21. 12 Öalicin Aug. Bolten
28. 12 Waldtraud Bo n

Knöhr & Burch.
4 1 Antiochia Au? Bolten

11 1. NiirJberg Aug. Bolten
17. 1. Rugia Aug. Boden
25 l. Fried . Horn Knöhr & Burch.
L. 2. Ks phlssia Aug Beiien

Nach Jamaica, Haiti,
Domingo und Porto Rico

24 12. Adali . Aug. Bolten
7 1. i'onsul Horn Knöh x Burch

21. 1. Grünewald Aug. Bolten

Nach Niederländisch-Indien
31 12. Cassel Knöhr & Burch
28. 1. Rendsburg Knöhr & Bureb
25. 2 Karnak Knöhr & Burch.

Nach Südafrika
4. 12. Rahe Eiste & Co.

Von Rotterdam«
Nach Westküste Südamerikas

24 12. Poseidon Hapag-Laelsz
4 1. Ammon Hbg \ Linie

21. 1. H( hian Hbg -Am. Lin e
1. 2. Sebara Hbg.-Am. Linie

Nach Ostasien
17 12. Havelland Warn bersie& Sohn
28. 12. Saarlau < Wauibt rsiex Suhl
5 . Uarda Warn bersIe&Sohi'
II. 1 E ii Kirdor Waiiib< rsle& ^ob
19. 1 Häver stein Wambersi1 8? Sobi

5 1. Hessen Wambersie& < obi
2 2 Scheer Wainber te&^ohn
8. 2 Ad. v. Baevet Watnber-ia&Sohr

16. 2. Rheinland W am bereit&Sohn

Nach Nlederl.-Indien
27. 12. Cassel Knötir St Bnrcb

5. 1 X N. C; Röver
24 1. R< ndsburß Knöh' et i nrcl>
21. 2. Kainak Knöhr 3c Burch.

Nach Australien
20. 12. Asphada
30. 12. Cf efeld
10 l. Höchst
10 2. Dortmund

Knöhr & Burch
Nordd. Lloyd
Knöhr & Burch
Knöii öc. Bureb.

Nach Südafrika
21. 12. Halle WambersIe&Sob

17 12. Melarnpo»
28 12. RaojH
14. 1. EumaeuB

Knöhr & Bure
Poti & Körner
Knöhr Ä. Burci

sprache statt, um die Meinungen zu klären und
den Vertretern für die Sitzung Richtlinien mitgeben
zu können. Die Vertreter des Vereins werden dafür
eintreten, daß die Beiträge der Kapitäne
nach oben begrenzt werden. Zu erwähnen
ist in diesem Zusammenhang noch, daß es sich bei
der Krankenversicherungspflicht um stellenlose See-
leute handelt, während bei angemusterten Bord-
angestellten die Recderfürsorge bestehen bleibt —
Nächste Sitzung 11. Januar 1928.

w. Kohlenstaubfeuerung. Dor amerikanische
Dampfer Mercer. der als erstes Schiff mit
einer Einrichtung für Kohlenstaubfeuerung aus-
gerüstet iqt, ist dieser Tage in Rotterdam ange-
kommen. Das Schiff hat die Reise von Neuyork
in 13% Tagen zurückgelegt, was einer Durch-
schnittsgeschwindigkeit von 9.5 Sm. entspricht,
bei Benutzung von nur zwei Kesseln. Die Anlage
soll sich sehr gut bewährt haben.

Schiffsbewegungen.
Konlnklllke Nederlandscbe Stoomboot

Maatschappij. Amsterdam.
Vertreter . Axel Dahlström & Co.

D Achilles am 6. 12. in Amsterdam. — D Aga-
memnon am 4. 12. von Aux Gayes nach PL Cortez.
— D Alkinaar am 26. 11. von Valparaiso nach Tal-
cahuano. — D Amor am 18. 11. von Neuyork nach
Venezuela. — D Amsterdam am 28. 11. von Baibao
nach Guayaquil. — D Ares am 6. 12. in Amster-
dam. — D Haarn am 6. 12. von Cristobal nach
Europa. — D Bacchus am 2. 12. von Neuyork nach
Guayra. — D Bennekoni am 3. 12. in Curacao. —
D Breda am 21). 11. von Callao nach Mollendo. — D
Brielle am 5. 12. in Antwerpen. — D Calypso am
25. 11. in Neuyork. — D Commewijne am 6. 12. in
Havre. — D Cottica am 25. 11. von Neuyork nach
Port au Prince. — D Crynssen am 26. 11. von Dover
nach Barbados. — D Jlercnles am 7. 12. von Amster-
dam nach Guatemala. — DJ. van Nassau am 3.12.
von Cu acao nach Santa Marta. — D Jason am
30. 1L in Amsterdam. — D Nickerie am 29. 10. in
Rotterdam. — D Oberon am 25. 11. von Pt. Barrios
nach Kingston. — D Oranje Nassau am 1. 12. von
Madeira nach Paramaribo. — D Orestes am 4. 12.
in Curacao. — D Orion am 30. 11. in San Juan P. R.
— D Poseidon am 4. 12. in San Juan P. R nach
Havre. — D van Rensselaer am 30. 11. von Bar-
bados nach Plymouth. — D Rhea am 4. 12. Azoren
pass. — D Saturnus am 2. 12. in Amsterdam. — D
Simon Bolivar am 24. 12. in Barbados. — D Stella
am 3. 12. von Amsterdam nach Pt. Cabello. — D
Venezuela am 2. 12. in Amsterdam.

Deatach-Amerlkaniache Petroleum-
GesellachHlt.

MS Josiah Macy am 18. 12. in Hamburg fXlIig.
— MS Baltic am 13. 12. von Campana nach Talara.

Ro'terrlam SU d-A n-erl kn Linie-
Vertreter: Asel Dahlström & Co.

D Alwaki ausgeln am 8. 12. von Rotterdam. —
D Aldnbi ausgeh. am 26. 11. in Buenos Aires. — D
Zijldijk ausgeh. am 5. 12. in Rio de Janeiro. — D
Athens heimk. am 10. 12. von Santos. — D Algorab
heimk. am 15. 12. in Rotterdam.

15. Dezember
MSrb. Spreewaid O teken
D. Eiulymion Massen
D St Ifing Metralf
D. George Biitb Steward
D H innen Langninrichs
U. Wun. A.

I ledemann Dehn
D. Rat Ian Oil der
V. Ans«ido San
GinreioQuaito Pens

D.Porthearreok Hollywood
D. Haliartus Marsb
D. Accrington Stephens

Uebersicht der von Hamburg abgehenden Seeschiffe.

Von Amsterdam!
Nach Nioderländisch-indien

Nach Westküste Südamerikas
27. 12. Boskoop Dahlström & 0*
10 l Alruelo Da ihiröm & tk*
24 l. Haar! m UablHtrÖrn & Oh.

Nach Ostküste Südamerikas
21 12 '' andria Rettinev** p &
4. 1. Zelandia Hettmeyer & u

Von Genua
Nach Nordamerika

30. 12. Colombo Nv.Gen.ItalishO
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